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Kommt der Fünf-Mächte-Lukwertrag?

Kür deutsch-englische Verhandlungen
Neichsaußenministerv. Neurath soll nach London eingeladen werden

Gaarabkommen
unterzeichnet

Rom,  18 . Februar.
Die Unterzeichnung der Abkommen über die

Rückgliederung - es Saargebietes an das Reich
hat in Neapel in Gegenwart des Vorsitzenden
des Dreier -Ausschusses , Baron Aloisi , stattgefun¬den. —

Baron Aloisi dankte den beteiligten Delegatio¬
nen für die geleistete Arbeit . Er dankte auch den
Vertreter der Regierungskommission des Saar¬
gebietes , Präsident Knox , und den Mitgliedern
des Finanzausschusses des Völkerbundes . Bot¬
schafter von Hassell stattete gleichfalls den wärm¬
sten Dank für die Mitarbeit der italienischen Ver¬
treter ab . Seinen Ausführungen schloß sich der
französische Botschafter Chambrun an . Nach der
feierlichen Unterzeichnung der Schlußvereinbarun¬
gen begaben sich die Botschafter Deutschlands und
Frankreichs in Begleitung der beiden Delegatio¬
nen und der Mitglieder des Dreierkomitees auf
Einladung des Vorsitzenden Baron Aloisi nach
Tapri zu einem gemeinsamen Frühstück.

»
Mit Äsn Beschlüssen von Rom ist für das

Saarland ' endgültig ein Regierungs -System
zu Grabe getragen — dem Tode überliefert
wurde es bereits am Tage der Saarab¬
stimmung— das seit der ersten Stunde seines
Bestehens eine scharfe Anklage gegen den
Versailler „Friedens "-Vertrag war . Das
einzig Erfreuliche ist, daß die juristische
Vorbereitung der Rückgliederung des Saar¬
gebiets nunmehr einwandfreie klare Ver¬
hältnisse geschaffen und eine wirkliche Eini¬
gung zwischen den drei beteiligten Regie¬
rungen herbeigeführt hat.

Deutsche Neichöpoftlm Saarland
Berlin , 18. Februar

Zur Rückgliederung des Post - und Fernmelde-
wesens des Saarlandes in die Deutsche Reichspost
vom 1. Mäitz an hat der Reichspostminister eine
Verordnung erlassen . Die jetzt schon bestehende
Oberpostdirektion Saarbrücken wird in eine
Reichspo st direktion  umgewandelt , die
vorhandenen Verkehrsanstalten bleiben bestehen.

Präsidentenwahl in Portugal
Carmona mit großer Mehrheit wiedergewählt

Lissabon , 18. Februar.
Der bisherige Staatspräsident von Portugal,

Carmona , ist bei den Neuwahlen am Sonntag
mit einer Mehrheit von 88 v. H. aller abge¬
gebenen Stimmen wiederum zum Präsidenten
der Republik gewählt worden.

General Carmona hatte im Jahre 1926 den
damaligen demokratischen Ministerpräsi¬
denten da Costa gestürzt und sich an die
CpiM einer Militärdiktatur gestellt. Car¬
mona hat an dem Neuaufbau Portugals nach
den langjährigen revolutionären Erschütte¬
rungen größtes Verdienst. Durch seine mu¬
tige und ritterliche Art hat er sich beim por¬
tugiesischen Volk große Sympathien er¬
worben. Nachdemer bereits vor zwei Jahren
wiedergewählt worden war , war auch dies¬
mal seine Wiederwahl so gut wie sicher. Car¬
mona steht heute im 66. Lebensjahr.

London,  18 . Februar.

Die britische Regierung hat dem diplomatischen
Mitarbeiter der „Daily Mail " zufolge beschlossen,
unverzüglich mit der deutschen Regierung über den
vorgeschlagenen Fünf - Mächte - Luftvertrag und
andere die Rüstungsbegrenzung und Deutschlands
Rückkehr in den Völkerbund berührende Fragen
zu behandeln . Als Ergebnis der Besprechungen,
die während des Wochenendes zwischen den Mit¬
gliedern des englischen Kabinetts geführt wurden,
werde vermutlich Freiherr von Neurath in abseh¬
barer Zeit nach London eingeladen werden.

Die britische Regierung arbeite an endgültige»
Vorschlägen , die sie anfangs dieser Woche der
französischen Regierung unterbreiten werde . Dies
entspreche den mit den französischen Staatsmän¬
nern Flandin und Laval bei ihrem Londoner
Besuch getroffenen Abmachungen . Die britischen

Minister seien zwar enttäuscht darüber , daß die
deutsche Antwort aus die englisch-französische Er¬
klärung mit Ausnahme des Lustpaktes nur in
sehr unbestimmter Form eingehe . Sie glaubten
aber , daß im Laufe der Verhandlungen der Um¬
kreis der Besprechungen genügend erweitert wer¬
den könne, um eine freimütige Prüfung der Fra¬
gen der Gleichheit und der Rückkehr Deutschland
in den Völkerbund einzuschließen

Die französische Regierung wird , wie verlautet,
keinen Einwand gegen unmittelbare englisch-
deutsche Besprechungen über den vorgeschlagenen
Luftpakt erheben . Sie wünscht aufrichtig , eine um¬
fassende Vereinbarung mit Deutschland zustande
zu bringen . Die Form der Besprechungen ist noch
nicht festgesetzt. Man glaubt , daß ein Besuch
des britischen oder französischen
Außenministers in Berlin  sich natür¬
licher ergeben werde , wenn die deutsche Regierung
Zeit gehabt hob«, die Prüfung des gesamten In¬
haltes der Londoner Erklärung zu beendigen.

Im übrigen glaubt „Daily Telegraph " melden
zu können , daß in London der Besuch eines deut¬
schen Regierungsmitgliedes für zweckmäßiger ge¬
halten werde . Der diplomatisch « Korrespondent
des „Daily Herold " führt aus : es liege auf der
Hand , daß englisch-deutsche Besprechungen «ine
ebenso angemessene Methode ' seien , wie englisch-
französische Besprechungen , Der Grundgedanke sei
ja , daß Deutschland mit den anderen Mächten auf
völlig gleichem Fuße stehe.

„News Ehronicle " nennt es in einem Leitauf-
satz befriedigend , daß die französische Regierung
gegenüber der deutschen Antwort mehr Vertrauen
und größere Vernunft zeige als die Mehrheit der
Pariser Zeitungen . Die französische Regierung sei
anscheinend bereit , die englisch-deutschen Bespre¬
chungen nach Absenoung einer Antwort auf die
deutsche Erwiderung als wünschenswert anzuerken¬
nen . Der wesentliche Inhalt dieser Antwort würde
vermutlich in einem Ersuchen um größere Klar¬
heit hinsichtlich Deutschlands Haltung in einigen
Punkten bestehen.

Nationalsoz. Staat
zerbricht Landesverrat

Urteil des Volksgerichtshofes in Sachen
Sosnowski und Genossen

änb . Berlin,  18 . Febr . Der Volksgerichts¬
hof des Deutschen Reiches hat durch Urteil vom
18. Februar 1833 wegen Verrats militärischer
Geheimnisse die geschiedene Venita von Fal¬
le nhayn,  geb . von Zollikofer -Altenklingen,
und die Renate von Natzmer,  beide aus Ber¬
lin , zum Tode  verurteilt . Außerdem wurde
wegen des gleichen Verbrechens gegen den pol¬
nischen Staatsangehörigen Georg von Sosnowski
und die Irene von Jena aus lebenslängliches
Zuchthaus erkannt.

Das Urteil gegen von Falkenhaqn und von
Natzmer ist, nachdem der Führer und Reichskanz¬
ler von seinem Begnadigungsrecht leinen Ge¬
brauch gemacht hat , gestern früh vollstreckt
worden.

H

Das Schwert des nationalsozialistischen
Staates ist scharf. Es trifft schwer diejenigen,
die sich gegen ihn vergehen; am schwersten
solche, welche des Reiches Sicherheit gefähr¬
den. Geschieht es bewußt,  so gibt es da¬
für nur eine  Strafe , den Tod.  Eine mil¬
dere Beurteilung des verruchten Verbrechens
des Landesverrates kann sich der national¬
sozialistischeSlaat nicht erlauben.

Benita von Falkenhayn  und Renate
von Naßmer,  obwohl Trägerinnen von
Namen, die in der Geschichte Deutschlands
einen guten Klang haben, verrieten ihr Volk
an den Feind , dafür mußten sie gestern die
Strafe erleiden, die sie für ihr landesverrä-
terisches Treiben in vollem Ausmaße traf.
Es haben diese Frauen den Tod vollauf ver¬
dient ; nicht allein , weil sie sich des Verrats
militärischer Geheimnisse in höchstemMaße
schuldig machten, sondern vor allem auch
noch, weil sie es um schnöden Geldes
willen taten.

Um schnöden Geldes willen verrieten
diese Frauen die Sicherheit ihres
Landes;  verrieten ihr Volk  an einen
fremden Staat , obwohl sie wußten , daß dieser
mit Emsigkeit und Fleiß alles über Deutsch¬
land sammelt, was chn im Kriegsfall in die
Lage versetzt, die deutscheAbwehr zu lähmen
und Deutschland zu verderben . Man wende
ja nicht ein, daß es sich hier um „Fraue  n"
handele, die dem Scharfrichter übergeben
wurden . Gerade weil es Frauen  sind , die
nicht anstanden, mit ihrem Landesverrat
das Leben ungezählter Volks¬
genossen zu gefährden und der
möglichen Vernichtung preiszu¬
geben,  macht stählern mitleidlos gegen diese
„Zartbesaiteten ", die um so weniger eines
einzigen Funken von Gnade würdig waren,
als ihre Stellung und wirtschaftliche Lage
sie in jeder Weise davor bewahrte , auch nur
irgendwie auf unredlichen Gelderwerb aus¬
gehen zu müssen. Schnöde Genußsucht und
übertriebenes Luxusbedürfnis allein waren
es, was diese Frauen zu ihrem fluchwürdigen
Verbrechen führte , und da ihnen Luxus und
Genuß höher als die Sicherheit ihres "Volkes

Der Aufbau der Kraftverkehrswirtschast
Dr. Schacht vor dem Neichsverband der deutschen AuwmobMndustrie

Berlin , 18. Februar . '
Der Reichsverband . der deutschen Automobil - ,

industrie veranstaltete im Zoo aus Anlaß der
Automobilausstellung einen traditionellen Fest¬
abend.

In seiner Eröffnungsansprache gedachte Präsi¬
dent Allmers der hohen Verdienste des Führers,
der besonders für die Automobilindustrie und für
die Motorisierung des Deutschen Reiches so Un¬
geheures geleistet hat.

Eine aufschlußreiche Ansprache hielt sodann
Reichsbankpräsident und Reichswirtschaftsminister
Dr . Schacht , der zunächst auf die Ausstellung hin¬
wies , die ein beredtes Zeugnis von der Aufbau¬
arbeit und dem Aufbauwillen aller Beteiligten
ablege . Wenn der Führer  bei dieser Gelegen¬
heit eindringlich die Erfolge der letzten zwei Jahre
auf diesem Gebiet herausgestellt und Worte der
Anerkennung für das Geleistete gesunden .habe,
so werde gerade die Kraftverkehrswirtschast dank¬
bar anerkennen müssen, was sie der Förderung
durch den Führer verdanke . Der Wiederaufbau
dieses Wirtschaftsabschnittes sei sein ureigenstes
Werk ; er habt die Pläne entworfen und die
Wege gewiesen , die diese Ergebnisse ermöglicht
hätten . Und er habe durch seine unermüdliche Er¬
ziehungsarbeit an dem ganzen deutschen Volk
der Kraftverkehrswirtschaft den festen Boden ge¬
schaffen, auf dem sie neu habe bauen können.

Dr . Schacht ging dann auf die wirtschaftlichen
Probleme ein . Zu allen Zeiten hat Deutschland
ein verhältnismäßig hohes Lohnniveau

'gehabt , weil es einen verhältnismäßig hohen
Lebens st andard  besaß . Wollte das deutsche
Volk auf die von der . Allgemeinheit , getragenen i
Einrichtungen einer hochstehenden Kultur verzich¬
ten , so würde es sich selbst aufgeben . Und da
wir uns selbst nicht aufgeben wollen und da
wir wissen, daß wir mit diesen kulturellen Ein¬
richtungen nicht nur unserer eigenen , sondern auch
der ausländischen Jugend vorbildliche Ziele und
Ideale aufstellen , so müssen wir alle jene Rat¬
schläge ablehnen , die darauf hinauslaufen , durch
Herabsetzung unserer Lebenshal¬
tung eine billigere Konkurrenz  aus¬
zuüben.

Neben der Kostenfrage , so führte Dr . Schacht
weiter aus , spielt heute die Rohstoffrage
auch für die Automobilindustrie eine wesentliche
Rolle . Das Amt des Wirtschaftsministers und
nicht minder das des Reichsbankpräsidenten
zwingt zu der Notwendigkeit , mit beiden Füßen
auf dem Boden der Tatsachen zu bleiben . Wir
brauchen den Außenhandel und wünschen ihn schon
deshalb.

Dieser allgemeine volkswirtschaftliche Grundsatz
hat im Laufe der Geschichte an seiner inneren
Kraft nichts verloren , aber seine praktische An¬
wendung ist zu einem erheblichen Teil unmöglich
geworden durch die sinnlose politische
Verschuldung,  die der Krieg und die Frie-
densdiktate gebracht haben . Man wollte zwar den
Schuldendienst in Devisen bezahlt erhalten , aber
keine Ware von Deutschland kaufen , ja , im Gegen¬
teil noch überdies Ware nach Deutschland ver¬

kaufen . Es kann deshalb gar nicht oft genug wie¬
derholt worden , daß Deutschland willens ist, die
eingegangenen Schuldverpflichtungen zu zahlen,
dieses aber nur mit Warenabsatz  tun kann,
ebenso wie es willens ist, Rohstoffe vom Auslande
gegen seine Fertigfabrikate zu erwerben , daß es
aber ohne Absatz nicht zahlen und nicht kaufen
kann.

In diesem Bemühen , deutsche Ware im Aus-
lande abzusetzen, um den Rohstofserwerb und die
Leistung des Schuldendienstes zu ermöglichen,
spielt die deutsche Automobilindustrie eine wesent¬
liche Rolle . Ich kann nicht eindringlich genug , auch
vor Ihnen , meine Herren , darauf hinweisen , daß
Sie Ihren Export steigern müssen, wenn Sie eine
ungestörte Weiterentwicklung Ihrer Industrie ge¬
währleistet haben wollen.

Amerikanischer Protest in Tokio . Im Zusam¬
menhang mit der Verhaftung amerikanischer Bür¬
ger in Osaka legte der Botschafter der Vereinig¬
ten Staaten in Tokio Beschwerde wegen angeb¬
licher Mißhandlung des einen Amerikaners durch
japanische Polizeibeamte ein.

Der sowjetrussische Botschafter bei Hirota . Der
sowjetrussische Botschafter in Tokio , Jurenew,
stattete am Montag dem japanischen Außen¬
minister Hirota einen Besuch ab , in dessen Ver¬
lauf über den Ostbahnvertrag sowie über die
künftigen Verhandlungen gesprochen wurde.

Der Mann - der ein Gebirge schenkte
fium 70. GeburtstageSven Hedinsam 1y. februar / Don Dr. Ä. Weinberg

Er brachte es zwar nicht wie der Pelzemärtel im
großen Sack mit und leerte ihn vor den Augen der
erstaunten Wissenschaft aus . Aber er überquerte
den Transhimalaja im ganzen achtmal auf Pässen
von über 5000 m Höhe und stellte so fest, daß sich da,
wo alle Atlanten vor 1800 das peinigende Wort
„Unerforscht " auswiesen , nämlich nördlich des
Himalaja , ein Gebirgszug befand , der allen An¬
forderungen , die man billigerweise an ein Hoch¬
gebirge stellen darf , genügte . Die Gipfelhöhen blie¬
ben zwar mit durchschnittlich „nur " 7000 m hinter
denen des Himalaja zurück, aber die Paßhöhen
übertrafen ihn.

Das liest sich alles am stillen Herd zur Winters¬
zeit wunderschön . Und befriedigt ein im Herzen
von Kulturmenschen tiefempfundenes Bedürfnis
nach dem Besitz genauer Kenntnis über d,e kos¬
mische Wohnstube . Sogar , worüber wir uns nicht
gerade im Augenblick zu unterhalten brauchen , so¬
gar praktischen Wert besitzt diese neugewonnene
Erkenntnis . Ohne Sven Hedins Forschungen zum
Beispiel stünde unsere ganze Wettervorhersage auf
viel . viel schwächeren Füßen . Aber — alles das sind
Selbstverständlichkeiten für uns . Und kein Mensch
kümmert sich einen Deut darum , wie alle dre >e
Schätze gesammelt wurden . So sind wir nun ein¬
mal ! Würde Sven Hedin nicht am 13. «zebruar
seinen 70. Geburtstag feiern — kluge Zeitgenossen
berechnen aus dieser Tatsache seinen Eintritt m
diese schöne Welt auf den 13. 2. 1865 — dann wur¬
den wir bei der Verfolgung der Himalaia -Expe-
ditionen gar nicht daran denken , was dieser Madn
aus Schwedenstahl alles für uns getan hat . Und
was er alles lernen und arbeiten mußte , ehe er
die Lösungen der geographischen Jnnerasien-
probleme finden konnte.

Wir Deutsche haben noch besondere Ursache, ihm
besonders dankbar zu sein ! War er doch in den
schweren Kriegsjahren 1311/18 und in den scheuß¬
lichen Zeiten hernach , einer von den ganz wenigen
Männern , die nicht müde wurden , der Welt immer
und immer wieder zu sagen , in die Ohren zu
schreien, in den Döskopp zu hämmern : „Verachtet
mir die Deutschen nicht ! Der Deutsche hat der
Welt viel gegeben , behandelt den Deutschen men¬
schenwürdig , denn er wird ihr noch viel mehr er¬
arbeiten !" Er scherte sich den Deubel drum , daß
ihn die Russen , Franzosen , Engländer , die alle
auch seine guten Freunde gewesen waren , aus den
Listen ihrer geographischen Gesellschaften strichen,
weil er — ja , weil er den Mut hatte , dem Hunnen¬
geschwätz, dem Bochesfimmel , dem Propagandahaß-
und Lllgengemäre entgegenzutreten . Als in der
Welt alle , alle über Deutschland herfielen , da
stellte er sich dem Neid und der Verleumdung , der
Wut und dem Schlamm entgegen . Er suchte, indem
er die deutschen Fronten bereiste , und in verschie¬
denen Werken beschrieb — „Ein Volk in Waffen " .
„Nach Osten ", „Jerusalem ", „Bagdad ", Babylon,
Niniveh " — den Krieg zu erleben uuo der Welt
zu zeigen , daß das deutsche Volk mit aller Ritter¬
lichkeit um sein Daseinsrecht kämpfte , fernab aller
ihm angedichteten Greuel.

Und er verzweifelte nicht an Deutschlands Sen¬
dung , als es im Jahr « 1318 zusammenbrach . Er.
der Mann aus dem Norden , glaubte an die nor¬
dische Kraft des deutschen Volkes auch damals , als
alle Quellen dieser Kraft verschüttet schienen unter
Wust und Unrat der Nachkriegszeit

Das war Sven Hedins kulturelle Großtat!
Vielleicht wird ihn die Weltgeschichte um dessent-
ivillen mit goldenen Lettern in ihr Buch ein¬

tragen . Denn Deutschlands Kraft , Deutschlands
Willen und Deutschlands Fähigkeiten werden noch
einmal für Europas Kultur mehr zu bedeuten
haben als sich die Zeitgenossen in Europas außen¬
politischen Aemtern heute träumen lassen. Sven
Hedin konnte diese Mahnung an die Völker
Europas mit bestem Rechte aussprechen . Kennt
er doch wie keiner Zentralasien und seine Land¬
schaften, seine Völker.

Mühselig erwarb er dieses Wissen, keine lebens-
bedrohend « Gefahr von der Qual bitterlichen

vor grolle svlirvockisvlio I?orsel >or
Llls : Svsu Lscklo „RLtsst <lsi 6odi " .
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Durstes in flammender Wüst« bis zum lähmenden
' Schneesturm bei vierzig Grad unter Null ist ihm
erspart geblieben auf seinen vielen Reisen (1886,
1830/31, 1833/37, 1839/1902, 1905/09, 1916,
1923/24 , 1930/33) . Er spricht mit dem Perser per¬
sisch, mit dem Türken türkisch, mit dem Mongolen
mongolisch oder chinesisch. Er machte seine meteo¬
rologischen Beobachtungen , seine geologischen Fest¬
stellungen , seine kartographischen Aufnahmen mit
peinlicher Genauigkeit alle selbst. Er zeichnete
die Karten der von ihm erforschten Gebiete selbst
und ergänzte diese Landausnahmen durch eigen¬
händig aquarellierte Panoramen der Gegenden
und prachtvolle Skizzen der Menschen und Tiere,
die sie bewohnen . Und nicht zuletzt : Seine popu¬
lären wie seine wissenschaftlichen Werke („Zu
Land nach Indien ", „Im Herzen Asiens ", „Trans¬
himalaja " , „Von Peking nach Moskau " , „Grand
Canon ", „Mount Everest " , „Johel " — Scientikte
llesulrs krom s journev in 5outkern
Tibet — hieses allein neun Texte und drei Kar-
tenbände ) sind ebenso wie seine zahlreichen Auf¬
sätze für wissenschaftliche Zeitschriften Meister¬
werke der Darstellung und der Sprache , ganz
gleichgültig , ob sie in seiner Muttersprache , oder
in Teutsch , Englisch oder Französisch abgefaßt
sind. Sogar die Jugend vergaß er nicht : Sein
dreibändiges Reisewerk „Von Pol zu Pol " ist
eine Reisebelchreibung , die unbestechlich« Wahr¬
heit um zahlreiche Abenteuer rankt — Leder¬
strumpf und Karl May in einem — aber besser!

Die Kraftquellen , die den außerordentlichen
Mann so Außerordentliches leisten ließen ? Er¬
erbt : Nordisches Wesen in vielen Generationen;
von einer gütigen Fee in die Wiege gelegt : Keine
Reichtümer , aber ein Elternhaus , in dem gedie¬
gen« Bildung verbunden mit echter Religiosität
und starkem Familiensinn auf den Knaben aus¬
strahlten und dessen Mittel auch ihm die Möglich¬
keit zu umfassenden Studien boten . Aus sich
selbst : Unheimlicher Fleiß , starker Wissenstrieb,

rastloser Arbeitseifer , stählerner Wille und das
brennende Verlangen , für sein Volk und die
Wissenschaft aller Kulturvölker Hervorragendes
zu leisten.

So wurde Sven Hedin der Mann , der unsere
Verehrung und insbesondere den Dank des deut¬
schen Volkes verdiente . Einmal als Wissenchaster
— Transhimalaja , Lop nor , Johel , Quellen des
Indus , Sadletsch , Brahmaputra — und zum an¬
deren als leuchtendes Vorbild vollen Menschen¬
tums , zum Dritten aber als Mann ausgeprägter
Ritterlichkeit , der ohne Furcht vor dem Tadel
der Welt für Deutschlands Ehre eintrat . Ein
ganzes Gebirge hat er der Welt aus Asien mit¬
gebracht , das war viel ! Einem ganzen Volk hals
er seine Ehre wieder gewinnen : Taq ist mehr !!

HU multos annos!

Reichsmlnlfter Ruft an swen Hedin
Reichsminister Rüst hat an Sven Hedin fol¬

gendes Telegramm gerichtet:

An Ihrem heutigen 70. Geburtstag gedenkt die
deutsche Wissenschaft Ihrer unvergleichlichen Lei¬
stungen als Forscher , gedenkt die deutsche Jugend
Ihres kühnen Entdeckermutes , gedenkt das ganze
deutsche Volk des Mannes , der den Wiederauf¬
stieg Deutschlands seherisch voraussah.

(gez.) Rüst.

Keues Mitglied des Präsidiairstes
der Reichskammer der bildenden Künste

Reichsminister Dr . Goebbels  hat den Bild¬
hauer Pg . Kurt Schmid - Ehmen  in München
zum Mitglied des Präsidialrates der Reichskam¬
mer der bildenden Künste ernannt.



Dienstag , den 19. Februar 1938 Bremer Zeitung Nr . SO  Jahrgang 1935

standen, ist es nur selbstverständlich, daß
dieses Volk auch erbarmungslos den Stab
über sie brach.

Der Volksgerichtshof  hat gesprochen
und es ist das Urteil gegen Benita von Fal-
kenhayn und Renate von Natzmer ein
Volksurteil  im besten Sinne des Wor¬
tes. Deckt es sich doch hundertprozentigmit
dem Rechtsempfindendes Volkes, das unbe¬
dingt ausgemerzt sehen will , alle jene
Schädlinge im deutschen Volkskörper, denen
Geld und Genuß  höher steht als die
Ehre und Sicherheit  des Vaterlandes;
die ein eigenes schönes leichtsinniges Leben
höher schätzenals das Leben ihrer Volks¬
genossen und Mitmenschen.

Wenn die beiden anderen Täter mit einer
etwas milderen Strafe davon kamen, so
darum, weil der Pole glaubte, mit seiner Tat
seinem Vaterlands zu nützen, die Straftat
der anderen Schuldigen aber noch nicht unter
die verschärftenStrafbestimmungen fiel, die
seit 1. Mai vorigen Jahres in Kraft sind.

Auf jeden Fall steht das ganze  deutsche
Volk hinter den Richtern, die den gerechten
Spruch gegen die Landesverräterinnen fäll¬
ten; und wie das ganze deutsche Volk
diesen gerechten Richterspruchbegrüßt, so
erfüllt seine rasche Vollstreckung das ganze
deutsche Volk auch mit Genugtuung. Der
nationalsozialistischeStaat zerbricht mitleids¬
los den Landesverrat. Das ist gut so, das
muß so sein. Um des Staates willen , ll.u. v.

Zusammenarbeit Japan- China
Lord Lothian über die Lage im Fernen Osten

Schanghai , 18. Februar.
Wie bereits kurz gemeldet , unterstrich der chi¬

nesische General Tschiangkaischek  in einem
Interview mit einem japanischen Pressevertreter
die Notwendigkeit einer chinesisch-japanischen Zu¬
sammenarbeit . Es sei zu bedauern , daß Japan den
ursprüngjliicheiu Geist orientalischer Zivilisation
aufgebe und sich von der Theorie „Macht ist
Recht " lockten lasse. Japan müsse sich stets vor
Augen halten , daß ursprünglich in China keine
japanfeindlichen Gefühle anzutreffen gewesen
seien . Die Entwicklung der Lage in den Nordost¬
provinzen des .groß -chinesischen Reiches in naher
Vergangenheit und in der Gegenwart sei die
Ursache unauslöschlichen Schmerzes für das chi¬
nesische Volk.

China erziehe sein Volk im Geiste der Gerech¬
tigkeit , der Freundschaft  und der gegen¬
seitigen Zusammenarbeit.  Gleiche Be¬
strebungen müßten auch von seinen Partnern aus¬
gehen . Die steten Angriffe und vielfachen Er¬
niedrigungen reizten das chinesische Volk auf . Sich
ihrer zu enthalten , sei die Vorbedingung für eine
Verbesserung der Beziehungen . Hierfür sei zu¬
nächst erforderlich , geordnete Verhältnisse wie¬
derherzustellen . Die Erklärungen Hirotas
seien zwar noch immer etwas unklar gehalten,
sie bedeuteten aber trotzdem einen Wendepunkt.
Der erste Schritt auf dem Wege zur Verbesserung
der chinesisch-japanischen Beziehungen sei also
bereits erfolgt . Um weiter daran zu glauben,
müsse Hirota seinen Worten nunmehr Taten
folgen lassen , aus denen das Volk Chinas die
neue Einstellung Japans erkennen könne.

Das Streben Chinas nach Selbstbestimmung
und Gleichberechtigung gebe keinen Grund für
internationale Verwirrungen . Die Lösung schwe¬
bender und brennender Fragen ließe sich auf dem
Wege diplomatischer Verhandlungen erreichen.
Zur Frage der Notwendigkeit und Anwendbarkeit
einer Diktatur in China sei zu sagen , daß die Be¬
dingungen dazu nicht vorhanden seien.

London , 18. Februar.
Der bekannte englische Politiker Lord Lothian,

dessen Aufsätze über Deutschland kürzlich großes
Aufsehen erregt haben , veröffentlichte in der „Ti¬
mes " einen Artikel , in dem er sich mit der Lage in
Ostasien befaßt . Er schreibt , eine enge Verbindung
Chinas mit Japan müsse schließlich zur Zerstörung
des Eigentumes und der Handelsinteressen Euro¬
pas und Amerikas führen . Krieg komme natürlich
nicht in Frage . Hierauf beruhe die Stärke der ja-
panischen Stellung , aber es bestehe ein großer Un¬
terschied zwischen einer Politik der Er¬
gebung  in das anscheinend Unvermeidliche und
einer Politikdes kräftigen Gebrauches
der Macht  und des Einflusses . China wünsche
nicht von Japan aufgesaugt zu werden . Es wolle
auf seinen eigenen Füßen stehen . Die Vereinigten
Staaten , das britische Reich, Sowjetrußland,
Frankreich und Italien könnten ihm viel wirksa¬
mere finanzielle Hilfe leisten als Japan . Wenn sie
diese Lage gründlich auswerteten , würden sie
wahrscheinlich imstande sein. nicht nur China im
Kreise des Völkerbundes und des Washingtoner
Vertrages zu halten , sondern auch ihre eigenen
Rechte zu schützen.

Anschlag in Näte-Nußland
Moskau , 18. Februar.

In Woronesch wurde wieder ein Revolver¬
anschlag auf einen führenden Kommuni¬
sten  einer Kollektivwirtschaft verübt . Der Kom¬
munist namens Burlakow  wurde schwer ver¬
letzt. An seinem Aufkommen wird gezweifelt.
Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen.

Bekanntlich war erst kürzlich der Kommunist
Medkow bei einem Anschlag getötet worden.

Mißglückte marxistische Hetze
Amsterdam , 18. Februar.

Anläßlich des Fußball -Länderkampfes Holland-
Deutschland hatten die Kommunisten und andere
radikale Organisationen die Absicht, den vor¬
schriftsmäßigen Verlaus dieses sportlichen Ereig¬
nisses durch eine ausgedehnte deutschfeindliche
Propaganda -Aktion zu beeinträchtigen . Man hatte
sich zu diesem Zweck mehrere tausend Flugblätter
drucken lassen, die auf dem Stadionplatz und im
Olympischen Stadion selbst verteilt werden soll¬
ten . Der Polizei gelang es noch rechtzeitig , eine
Haussuchung in den Räumen der kommunistischen
Organisation vorzunehmen und dabei mehrere
tausend Exemplare Flugblätter zu beschlag¬
nahmen.

Ei » Gesetz gegen Kriegsgewrnne in USA . Der
Vorsitzende des Heeresausschusses des Repräsentan¬
tenhauses , Mc . Swain , hat dem Hause einen Be¬
richt vorgelegt , in dem er die Annahme eines Ge¬
setzes gegen Kriegsgewinne empfiehlt.

Äo Hanns Röster

„Genosse Gchulze"wirö überführt
Hamburg , 18. Februar.

Der vierte Verhandlungstag am Prozeß gegen
den Kommunistenfllhrer Fiete Sch ulzevor  dem
Strafsenat des Hanseatischen Oberlandesgerichtes
begann mit der Vernehmung einiger weiterer Zeu¬
gen , die zum Teil unter Ausschluß der Oeffenilich-
keit durchgeführt wurde . Nach Aussage eines Zeu¬
gen , her bei der Verhaftung des Angeklagten am
16. April 1983 zugegen war . ist Schulze völlig ge¬
faßt gewesen , als die Beamten kamen , die er mit
den Worten empfing : „Ich gebe zu, der Leiter des
Rotfrontkämpferbundes gewesen zu sein . Ich habe
die Sprengstoff -Attentate geleitet . Wenn man mich
erschießt, wird der Rotfrontkämpferbund in Ham¬
burg aufstehen ."

Der Angeklagte verneint , sich als politischer
Redner in Rußland betätigt zu haben . Darauf
überreicht der Staatsanwalt dem Strafsenat ein
Zeitungsbild , das Fiele Schulze vor dem Mi¬
krophon in einer Versammlung in Rußland
zeigt . Der Text auf der Rückseite des Bildes
lautet : „Genosse Schulze , ehemaliges Mitglied
der Kommunistischen Partei in Deutschland,
spricht über den faschistischen Terror in Deutsch¬
land ". — Diese Tatsache kommt dem Angeklagten
so überraschend , daß er nicht recht zu antworten
weiß.

Oberbannführer Kohlmeyer zum Eebietsführer
ernannt . Der Führer des Gebietes Nordmark der
Hitler -Jugend , Oberbannführer Kohlmeyer , wurde
durch den Reichsjugendführer zum Eebietsführer
befördert.

Das ist die Frager
Auf den grünen Bergen von Merino steht der

Hirt . Knorrig ist sein Gesicht, knorrig sein Bart,
knorrig sein Blick und noch knorriger sein Stecken,
mit dem er die weißen Schafe zu Tale treibt . Den
ganzen Sommer lebte er mit den Tieren auf den
Bergen , sah Sonne und Sterne aufgehen , Gewit¬
ter fielen auf ihn und .die Tiere , das Gras war
saftig und jung , als es die schmalen , ungeduldigen
Füße der Schafe betraten , heute wagte sich kaum
ein Halm aus der abgegrasten , von der Sonne
gedörrten Matte.

„Dreitausend Schafe , Herr . Wohlbehirtet und
wohlgemästet . Seht die Wolle , Herr !"

Und der Herr sah die Wolle.
Griff nach dem Lederbeutel . Griff tief hinein.
„Deinen Jahreslohn , Hirt ."
„Vergelt euch der Himmel den reichen Lohn,

Herr !"
Der Hirt nahm das Geld und verwahrte es

wohl.
Denn er lebte von dem Geld , das ihm die

Schafe von Merino brachten.

Die Schafschur hatte begonnen . Von allen Dör¬
fern waren die jungen Burschen gekommen . Mit
fröhlichen Liedern und gesundem Lachen auf den
braunen Gesichtern . Viele Stunden des Tages
saßen sie in praller Sonne mit breiten Scheren
und Kämmen , das krause dichte Haar der Tiere
erst lockernd , sich einen Weg bahnend , von wo die
Schere in die warme weiche Wolle der Tiere
drang . In kleinen Koppeln dicht gedrängt harrten
die Schafe , um dann ihrer Last ledig zu werden.

Viele Tage saßen die Schafscherer , schoren und
schoren die Schafe , die der Hirt auf den Bergen
betreut . Und als sie heimgingen , war die Tasche
schwer vom Lohn für die mühselige , harte Arbeit.

Denn auch sie lebten vom Geld , das ihnen die
Schafe von Merino brachten.

„Zweitausend Zentner , Herr !"

„Mit Schmutz und Dornen , ja Wolle steht nieder
im Preis — mit Schmutz und Dornen , ja !"

„Es ist Wolle der Merinoschafe , Herr !"
Der große Schafzüchter sah von seiner Wolle

auf den noch größeren Wollaufkäufer der ganz
großen Wollaufkaufsgesellschaft.

„Wir zahlen dieses Jahr neun Dollar ."
„Neun Dollar , Herr ? Bedenkt , das Futter , die

Schafe , der Hirt , die Schafscherer , alle wollen
leben !"

„Wir zahlen neun Dollar ! Mit Schmutz und
Dornen ? Ja oder nein ? "

„2a . In Gottes Namen . Ja ."
Und der große Schafzüchter nahm das Geld von

dem noch größeren Wollaufkäufer der ganz großen
Wollaufkaufsgesellschaft . Wenn er den Lohn der
Hirten abzog und das Geld für die Schafscherer,
blieb ihm immer noch genug zum Leben.

Denn auch er lebte von dem Gelde , das ihm
die Schafe von Merino brachten.

Das Tausendtonnenschiff lag im Hafen von
Liverpool . In dem nahen Büro saß der Woll-
exporteur und prüfte die Wollproben , die ihm die
Wollaufkaufsgesellschaften des Landes vorlegten.
Er rieb und rippelte , wog , fusselte . legte die ein¬
zelnen Fasern in warmes Wasser , in kaltes
Wasser , in frisches Wasser , in altes Wasser , in
Salzsäure , in Schwefelgeist , in essigsaure Ton¬
erde und hundertjährigen Kognak . Denn er ver¬
stand sein Fach und auch Wollexporteur muß ge¬
lernt sein . Dann drückte er noch den Preis um
ein halbes Pfund , bevor er kaufte.

„Ich will doch auch leben " , sagte er
Und damit hatte er recht
Denn auch er lebte von dem Geld , das ihm

die Schafe von Merino brachten.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Spin¬
nerei erhob sich:

> „Meine Herren ! Wir sind diesmal in der an-

Saar -Zollgrenze verlegt
Nächtliche Feier an der Goldenen Brennn

Saarbrücken , 18. Februar
In der Nacht von Sonntag auf Montag ist die

neue französisch - saarländische Zoll¬
grenze  errichtet worden . . 560 deutsche Zoll¬
beamte haben an zahlreichen Erenzstellen nach
Frankreich ihren Dienst angetreten . Tausende
waren herausgeströmt , um Zeugen zu sein , wie
die Grenzstelle an der Goldenen Vremm ihrer Be¬
stimmung übergeben wurde . Die Deutsche Front
hatte einen eindrucksvollen Fackelzug veranstaltet,
dem sich unzählige Schaulustige angeschlossen
hatten . Vor dem vorläufigen Zollhaus , das einst¬
weilen noch aus einer einfachen Bretterbude be¬
steht , haben sich zahlreich « Zollbeamte versammelt,
die an dieser wichtigsten und verkehrsreichsten
Grenzstelle Dienst tun sollen . Als Vertreter der
Reichsregierung übergab Geheimrat Waffen-
hensch  vom Reichsfinanzministerium Punkt
zwölf Uhr feierlich die neue Zollstelle ihrer Be¬
stimmung . Unter begeisterter Zustimmung der
Menge wurden die Fahnen des neuen Deutschland
gehißt und daraufhin spontan das Deutschland-
und das Horst -Wessel -Lied gesungen.

Sodann sprach der Reichsfachschaftsleiter der
deutschen Zollbeamten Mehling  zu seinen
Berufskameraden , um ihnen Glück zum Beginn
ihrer schweren und verantwortungsreichen neuen
Tätigkeit .zu wünschen . Er erinnerte daran , daß
dieser feierliche Akt der Einrichtung deutscher
Zollstellen an der saarländisch -französtschen Grenze
nur dem tapferen Aushalten der  Saar¬
bevölkerung  zu verdanken sei. Hr gab der
Hoffnung ' Ausdruck , daß die deutschen Zollbeamten
in gutem Einvernehmen mit ihren französischen
Kollegen ihr Amt versehen würden und schloß
mit einem dreifachen Sieg -Heil auf Deutschland
und seinen Führer Adolf Hitler.

Etwa hundert Meter weiter waren die fran¬
zösischen Grenzposten aufgezogen , in deren Be¬
gleitung sich Garde mobile befand . Unablässig
erging sich die Menge zwischen den beiden Zoll¬
stationen , um interessiert zuzuschauen , als die
ersten Autos die neue Zollgrenze passierten , und
sofort von den Beamten untersucht wurden.

Heimbul-gers Gchlafwagenbillett
Saarbrücken » 18. Februar.

Die Hauptsorge Heimb urgers  ist gegen¬
wärtig darauf gerichtet , den Umzug vom Saar¬
gebiet in seine südfranzösische Heimat so groß¬
zügig wie irgend möglich von der Regierungs¬
kommission finanzieren zu lassen.

Für seine llebersiedlung von Saarbrücken nach
.seinem privaten Wohnsitz Theoule an der Riviera
benötigt Herr Heimburger die nette Summe von
29 006 Franken , die man ihm ebenso wenig ab¬
zuschlagen gewillt ist wie die angeforderten
Schlafwagenbillets I . Klasse für sich selbst, seine

Tochter und seine Schwiegermutter . Außerdem
beansprucht Herr Heimburger freie Fahrt für
seine beiden Hausangestellten . Ferner hat Herr
Heimburger wissen lassen , daß er entscheidenden
Wert auf eine gehörige Abfindungssumme noch
über den ihm gewährten Pensionsabfindungs¬
betrag hinaus legt . Er scheint aso selbst der An¬
sicht zu sein , daß die unschätzbaren Dienste , die
er der Saarregierung leistete , nicht teuer genug
bezahlt werden können . Die Regierungskommis¬
sion, die stets seinen Wünschen und seinem Ein¬
fluß nur allzu gefügig war , wird auch an diesen
Abschiedsbitten Heimburgers nicht vorübergehen.

Neichstagung der AGV. in Kassel
Erziehung und Dienst am gesamten Volk

Kassel , 18. Februar.
Die erste große Reichstagung des Hauptamtes

für Volkswohlfahrt bei der Reichsleitung der
NSDAP . hat ihren Anfang genommen mit einer
Begrüßung der aus allen Gauen des Reiches ge¬
kommenen Amtswalter durch die Stadt Kassel.
Oberbürgermeister Dr - Lahmeyer  führte in
seiner Begrüßungsrede aus , es werde noch einige
Zeit dauern , bis die letzten Erwerbslosen unter¬
gebracht seien , aber auch das werde gelingen durch
das Zusammenwirken der Gemeindeverwaltungen
und der Organisation der NSV . sowie durch die
Maßnahmen des Führers für die Arbeitsbeschaf¬
fung.

Hauptamtsleiter Hilgenfeld  erklärte , die
kommunale Wohlfahrtspflege und die NS .-Volks-
wohlfahrt müßten zum Segen des Volkes auf das
engste zusammenarbeiten . Wir haben nach der
Machtübernahme durch den Führer unsere Arbeit
aufgenommen . Sie konnte nur dann Früchte für
das Volk tragen , wenn sie übereinstimmte mit der
nationalsozialistischen Weltanschauung.

Bei der Gautagung in der Stadthalle sprach
Hauptstellenleiter Althaus  über die Grundzüge
der Arbeitsausrichtungen der NSV . An die Stelle
der Fürsorge sei nunmehr die Gemeinschafts¬
hilfe  getreten in bewußter Abkehr vom Indivi¬
dualismus . Das Recht der persönlichen Freiheit
trete vor Erhaltung der Rasse zurück. Die erb¬
biologische Tüchtigkeit  spiele in der
nationalsozialistischen Wohlfahrtspflege eine be¬
sondere Rolle . Jede Fürsorge ist im Endzweck auf
das Wohl des gesamten Volkes gerichtet.

Hierauf sprach noch einmal Hauptamtsleiter
Hilgenfeld  t . Die Arbeit der NSV . ist Er¬
ziehung und Dienst am Volke , ihre Arbeit richtet
sich aus nach den Gesetzen des Lebens und ist in
ihrer Wirkung bestimmt für die kommenden Ge¬
schlechter. Wenn wir ein ewiges Volk wollen,
dann müssen wir auch die Arbeit in die Ferne
spannen und in die Ewigkeit ausrichten . Unsere
Arbeit in der NSV . muß von heldischem Geist
getragen sein . Wohlfahrtspflege ist
immer notwendig,  man mutz sie nach den
Erfordernissen des lebendigen Lebens gestalten.

„Neichswmt" erscheint wieder
Berlin , 18. Februar.

Das Verbot für die Wochenschrift „Der Reichs-
wart " ist wieder aufgehoben worden , nachdem die
amtliche Untersuchung ergeben hat , daß der Her¬
ausgeber und verantwortliche Schriftleiter Graf
E . Reventlow  den Inhalt des Artikels , auf
Grund besten das Verbot ausgesprochen wurde,
und auch den jungen Mann , der den Artikel ver¬
saßt hat . nicht gekannt hat , da er in der fraglichen
Zeit schwerkrank zu Bett lag , und nachdem Graf
Reventlow versichert hat , daß er selbst den Inhalt
des Artikels auf das schärfste mißbillige und nach¬
weisen konnte , daß dieser Artikel nur durch ein
Versehen in der Zeitschrift Aufnahme gesunden
hat.

Neuer deutscher Spitzenfilm
Berlin , 18. Februar

Reichsminister Dr . Goebbels  empfing Mon¬
tag alle an der Herstellung des von der Ufa ge¬
planten Films „Die Heilige Johanna " beteiligten
Künstler , um ihnen in einer Ansprache darzulegen,
mit welcher Erwartung die deutsche Leffentlichkeit
gerade auf dieses Filmwerk blicke. Der Film liege
in der Linie der von ihm in seiner kürzlich«»
Rede im Harnack -Haus angedeuteten filmpoli-
tischen Entwicklung . Er ersuchte all « Beteiligten,
sich mit besonderem Eifer und künstlerischer Lei¬
denschaft an der Schaffung dieses Filmwerkes zu
beteiligen , das nur in der solidarischen Zusam¬
menarbeit aller Mitwirkenden eine wirkliche
Spitzenleistung der deutschen Film¬
produktion  werden könn«.

Randbemerkungen
«Neues 2 " Berlin ist innerhalb der Reichs.
^ " jugendführung ein Wand er - und

Wandern Fahrtenamt  gebildet worden,
das Eroßfahrten und -Wanderungen der HJ ., des
Jungvolks und des Bundes Deutscher Mädel vor¬
bereiten und durchführen soll. Diese Einrichtung
ist durchaus zu begrüßen , da eine ihrer Aufgaben
darin liegt , daß in Zukunft bisher bevorzugte
Landschaften nicht mehr allzu sehr überlaufen,
sondern die Fahrten auch in wenig berücksichtigte
Gebiete Deutschlands gelenkt werden . Dadurch
soll die landschaftliche Schönheit vieler zu Unrecht
benachteiligten Landesteile bekannt und eine
wirtschaftliche Belebung jener Gebiete erzielt
werden . Und während das Wandern oft nur ein
bloßes Tippeln von Ort zu Ort , ein einziges
Hasten , ein Kilometerfresten von einer schönen
Stelle zur anderen war , wobei die Wandernden
in kein näheres Verhältnis zu den Bewohnern
kommen konnten , soll in Zukunft gerade durch
das Wandern dieVerbundenheitmitder
Bevölkerung  angestrebt werden . Wir sehen
die wesentliche Aufgabe dieser neuen Einrichtung
darin , daß auch sie zur Förderung der wahren
Volksverbundenheit beitragen möge.

Kollektivismus Zwei Meldungen treffen
^ . . gleichzeitig aus Moskau

oder Verantwortung ein. Irgendwo auf dem
Lande haben sich russische Bauern zusammengerot¬
tet , um sich der Kollektivisierung ihrer Höfe zu
widersetzen . Gleichzeitig aber beschließt der Rat
der Volkskommissare ein Eifenbahnstatut , nach
dem ab 18. März 1938 die Kollektivverantwor¬
tung für die einzelnen Eisenbahnlinien durch die
persönliche Verantwortung des einzelnen Leiters
ersetzt werden soll . Dieses Schwanken zwischen
persönlicher und Kollektivregelung kennzeichnet
die politische Entwicklung der Sowjetunion von
Anfang an . Der Kollektivismus ist zwar eine der
theoretischen Grundlagen des Bolschewismus , doch
ist der Widerstand gegen dieses unnatürliche
Dogma so groß , sind die wirtschaftlichen Schäden
so offensichtlich , daß stets wieder ein Zeitpunkt
kommt , wo auf dem einen oder anderen Gebiet
für eine gewisse Zeit das Grundprinzip verlassen
wird . Die „Getreidefabriken " der einstigen Korn¬
kammer Europas schaffen nicht die Ernährung
für das russische Volk . Die Sowjetbahn führt den
zweifelhaften Namen „Katastrophenbahn ". „Er¬
folge " einer volksfremden Theorie.

McAiiyes — -Acrer-gescryt
Glückwunschtelegramm des Führers an Sven

Hedi » . Der Führer und Reichskanzler hat an
Sven Hedin , der zurzeit auf einer Forschungs¬
reise in Asten weilt , folgendes Glückwunschtele¬
gramm gesandt : „Zu Ihrem 70. Geburtstag spreche
ich Ihnen meine herzlichsten Glückwünsche aus ; sie
gelten nicht nur dem großen Forscher und Ge¬
lehrten , sondern auch dem stets bewährten Freunde
des deutschen Volkes . Mit mir gedenkt ganz
Deutschland heute Ihrer in Dankbarkeit und mit
den aufrichtigsten Wünschen . Adolf Hitler ."

Hans Goebbels in die Akademie für Deutsches
Recht berufen . Reichsminister Dr . Hans Frank
hat den Generaldirektor bei der Provinzial-
Feuerversicherungsanstalt der Rheinprovinz in
Düsseldorf , Hans Goebbels , in den Ausschuß für
Versicherungswesen der Akademie für Deutsches
Recht berufen.

Das schweizerische Truppenkontingent hat am
Montagvormittag das Saargebiet verlassen.

Unterredung über den italienisch -abessinischen
Konflikt . Der japanische Botschafter in Rom hat
eine längere Besprechung mit Staatssekretär
Suvich gehabt , die dem italienisch -abessinischen
Konflikt galt . Der Botschafter Japans hat Sie
Hoffnung auf eine friedliche Lösung des Streit¬
falles ausgedrückt.
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genehmen Lage , unseren Aktionären die Dividende
von zehn Prozent auszahlen zu können . Nach
größeren Abschreibungen , nach Zuweisung eines
ansehnlichen Betrages für unseren Angestellten¬
fonds, nach Erweiterungsbauten, die unsdieNeu-
einstellung von fünfhundert Arbeitern ermöglich¬
ten , können wir getrost zur Ausschüttung der
Dividenden schreiten . Wolle bleibt immer noch ein
guter Artikel . Allein , Aktionäre müssen doch auch
leben !"

Man bewilligte die Dividende von x Prozent
Die Aktionäre waren glücklich.
Denn auch sie leben von dem Geld , das ihnen

die Schafe von Merino brachten.

Riesengroß dehnte sich der Besitz der schlesischen
Tuchweberei . In bunten Dessins lagen die Ballen
der Herrenstoffe , die aus Wolle gewebt worden
waren , die von den Schafen aus Merinos Bergen
stammte.

Die Vertreter übernahmen die neuen Muster¬
karten.

Der Verkaufschef betonte:
„Die Preise sind äußerst kalkuliert . Lassen Sie

sich von den Tuchgroßhändlern nicht drücken. Be¬
denken Sie , daß von den niederen Preisen nicht
nur Ihre Provisionen bestritten wird , sondern
das ganze Werk lebt ."

Und das stimmt.
Denn auch der Weber lebt von dem Geld , das

ihm die Schafe von Merino brachten.

Der Schneider Schneider kam zum Tuchhändler
Tuchhändler.

„Ich brauche einen Pepittastoff , Reine Wolle ."
„Sehr wohl . Bitte lehr . hier liegt er ."
„Kostenpunkt ?"
„Zwölf Mark der Meter ."
„Geben Sie mir drei Meter dreißig ."
Der Tuchhändler Tuchhändler maß drei Meter

dreißig , schnitt drei Meter dreißig , faltete drei
Meter dreißig zusammen , verpackte drei Meter
dreißig in ein Papier.

„Macht 39,60 Mark ", sagte er.
Der Schneider Schneider legte das Geld auf den

Tisch.

„Sie müssen sich krumm verdienen ."
„Nicht gerade krumm , aber reich" , sagte der

Tuchhändler.
Denn auch der Tuchhändler lebt von dem Geld,

das ihm die Schafe von Merino bringen.

Poetsche aus Pirna läßt sich einen Anzug
machen.

Beim Schneider Schneider . Einen Anzug aus
Pepittastoff des Tuchhändlers Tuchhändler , dem
Wollstoff aus der schlesischen Weberei , von der
Wolleder Norddeutschen Spinnerei , die der Liver-
pooler Exporteur exportierte , die der Wollauf¬
käufer aufkaufte , Sie der Schafzüchter züchtete , die
die Schafscherer schoren, und die der Hirt von
Merino hütete.

„Wie steht es mit den Zahlungsbedingungen ?"
„Lieber wäre mir bare Kasse ."
„Bare Kasse ist heute unmöglich " , erklärte

Poetsch aus Pirna , „bare Kasse zahlt heute kein
Mensch mehr , sagen wir vier Wochen Ziel ."

Und der Schneider Schneider sagte:
„Vier Wochen Ziel .ii
Denn er mußte auf die Zufriedenheit der Kun¬

den bedacht sein.

Hwei Welten
Ja , wie ein alter Mann , wie ein guter , greiser,

breiter Mann , steht der Ofen In oer Ecke. Ueber
hundert Jahre schon alt . Immer noch ansehnlich
und zuverlässig . Ein traulicher Ofen mit glän¬
zenden Kacheln . Die Hände , die sich frierend an
ihn drücken und die er warm durchhauchte , wur¬
den groß und kräftig und dann welk und stumm
aber es waren immer wieder neue da , die den
Ofen wohlig fühlten . Ganze Generationen ver¬
sorgte dieser Ofen mit Wärme . Nach Feierabend
wurden die Stimmen , die um den Ofen klangen,
leiser und innerlicher Wenn der Ofen dann
bullerte und schnurrte , dann war 's als ob ein
Märchen seine Flügel wett ausspannte und um den
Ofen slog . Die Urahne , am Spinnrad , erzählte aus
sagenhaften Zeiten , blätterte wunderlich und wie
romMärchen verstaubt , in angeschimmeltenLhronik-
büchern . — Und heute ? Heute hat der greise

Denn auch er lebt von dem Geld , das ihm die
Schafe von Merino bringen.

Nach vier Wochen zahlte Poetsch nicht.
Auch nicht nach acht Wochen.
Poetsch zahlte überhaupt nicht.
„Wer bezahlt schon seinen Schneider ", meinte

er , „kein Mensch !"
Und damit hat er recht.
Ich aber frage mich:
Wenn niemand seinen Schneider zahlt , wovon

leben dann die Leute?
Wovon lebt der Schneider , der den Anzug

schneidert ? Wovon lebt der Tuchhändler , der den
Stoff verkauft ? Wovon lebt der Weber , der den
Stoff webt ? Wovon lebt der Spinner , der die
Wolle spinnt ? Wovon lebt der Exporteur , der
die Wolle expediert ? Wovon lebt der Wollauf¬
käufer . der die Wolle einkauft ? Wovon lebt der
Schafzüchter , der die Wolle züchtet ? Wovon lebt
der Schafscherer , der die Schafe schert? Wovon
lebt der Hirt , der die Schafe hütet ? Und wovon
leben die Schafe?

Die Schafe leben vom Gras . Und das Gras
wächst umsonst.

berühren sich
trauliche Ofen einen Nachbarn bekommen . Er steht
neben ihm , ein kleiner brauner Kasten . Steht da
wie eine Zaubertruhe und erzählt und singt, ist
.Künstler , Schulmeister . Techniker , Schauspieler,
ist Großmutter und Kind . Ein Wunderkasten : das
Radio.

Der Ofen scheint sich zurückzulehnen wie ein
müder , satter Landsknecht , wenn das Radio seine
Botschaft in die verschüttete , niedere Stube
bringt . Der Ofen lauscht mit blinzelnden Augen,
Ein vergreister Rübezahl neben einem neuzeit¬
lichen Wolkenjäger Ja , so wirken die beiden.
Oder wie eine treue , abenteuerliche Armbrust
neben einem magischen Pfeil . —

Aber die beiden verstehen sich, kommen sich über¬
haupt nichr erdenfremd vor ; der alte , warme
Platzhalter einer vergangenen Welt und der
Zaubervogel einer neuen Zeit . Llsx äuvZmebsI.
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Sturm über der Nordsee

Von dem Unwetter , das über der Nordleeküste
wütete, liegen aus ganz Ostfriesland  usid
de„ Nachbargebieten Meldungen über Schäden
vor. Außer den Verheerungen auf Borkum ist
auch Norderney  davon nicht ganz verschont
geblieben. Zeitweise brauste «in Orkan über dos
Eiland , der gewaltige Wassermassen gegen das
Land drückte. Am Nord - und Südstrand wurden
einige Randdünen fortgewaschen . Der Wasser¬
stand betrug 1,85 Meter über Normal . Der mit
Zliirke zwölf dahinbrausende Sturm riß mehrere
alte Bäume aus dem Boden , durch herunterfal¬
lende Dachziegel wurden Schäden an Glas¬
veranden und anderen Gebäudeteilen angerichtet.
Alles, was nicht niet - und nagelfest war , wurde
durch den Orkan mitgerissen und herumgewirbelt.
Auf der Höhe von Arngast -Leuchtturm schlug der
Fischkutter „Venus" leck.  Das Schiff
hatte Muscheln geladen , die in Darel gelöscht
werden sollten . Die aus zwei Mann bestehende
Besatzung konnte mit knapper Not den Fluthafen
erreichen und sich retten . Den Kutter versucht
man zu heben.

Sturmschädenund Deichbrüche
Der schwere Nordweststurm , der in den ver¬

gangenen Tagen herrschte , hat am Sonntag kurz
vor der Springflut , etwa eine Stunde vor Hoch¬
wasserstand, zur Ueberflutung der Deiche der
Hunte unterhalb Oldenburgs geführt . Gleichzeitig
war in dem Oldenburger Hafenbecken das Hoch¬
wasserbis an den Rand der Kaimauer gestiegen.
Mit dem Ueberfluten der Deiche wurde gleichzeitig
ein etwa 30 Meter breites Loch in den
Deich gerissen.  Die Fluten konnten sich da¬
durch noch schneller in das weite Niederungsgebiet
am linken Ufer der Hunte in die Donnerschweer
und Ohmsteder Wiesen ergießen . Dadurch sank das
Nasser im Oldenburger Hafen dann innerhalb
einer Stunde um etwa einen Meter . Die Straße
an der Hunte unterhalb der Eisenbahnbrücke war
aus dem linken Ufer stellenweise überflutet . Die
Häuser an der Straße wurden von der Hochflut
nicht betroffen.

Auf dem rechten Hunteufer waren schon am
Freitag und Sonnabend kleinere Riffe in dem
Außensommerdeich entstanden . Sie wurden unter
dem gewaltigen Druck der durch den Nordwest¬
sturm in der Hunte heraufgeprehten Wasser-
massen an . fünf bis sechs Stellen auf Brüche von
je etwa Iß Meter Breite erweitert . Dadurch er¬
gossensich die Wassermassen in das Feld rechts
der Hunte unterhalb Osternburgs . Die Straße
nach Holle war aus einer Strecke von fast einem
Kilometer stundenlang überschwemmt und konnte
nicht passiert werden . An einer Stelle wurde ein
etwa ein Quadratmeter großes Loch in die Klin¬
ker-Chaussee gerissen . Die befürchtete Auswirkung
der zweiten Springflut im Laufe der Nacht zum
Montag ist nicht eingetreten . Das Wasser blieb
über einem Meter unter dem Höchststand vom
Sonntag.

Dlenstanzug zur Konfirmation
Wie im Vorjahre ist es , einer Anordnung des

Stabsführers im Gebiet Nordsee gemäß , er¬
wünscht, daß auch wieder in diesem Jahre zur
Konfirmation der Dienstanzug des Deutschen
Jungvolks in der Kirche getragen wird . Ein
Zwang darf jedoch in dieser Hinsicht auf die Ju¬
gend nicht ausgeübt werden.

kemelinßsi»
Das Standesamt meldet : Geburten:  Am

9. Februar dem Werkhelfer Bernhard Asendorf,
wohnhaft in Hemelingen -Arbergen , Alte Dorf¬
straße 181, ein Knabe . Am 12. Februar dem Rei¬
senden Helmut Pickardt , wohnhaft in Hemelingen,
Bahnhofstraße 8, ein Knabe . Am 12. Februar dem
Arbeiter Heinrich Albert Christian Erabenhorst,
wohnhaft in Hemelingen -Arbergen , Seekampstraße
Nr. 260, ein Knabe . Am 13. Februar dem
Schmied Diedrich Heinrich Otten , Hemelingen,
Vernhardstraße 13, ein Knabe . Am 14. Februar

dem Dreher Heinrich Paul Kugelstadt , wohnhaft
m Hemelingen , Karlstraße 25, ein Knabe . —
Sterbefälle : Am 8. Februar Doris Krämer,
geborene Eitmann . 79 Jahre alt , aus Hemelin-
gen-Arbergen . Am 8. Februar Wilhelmine Adele
Krämer , geborene Seecämp , 42 Jahre alt , aus
Hemelingen -Arbergen . Am 13. Februar Knabe
Otten , IV» Stunden alt , aus Hemelingen.

Deutscher Abend . Der Reserve - und Landwehr¬
verein hatte mit seinem Deutschen Abend einen
vollen Erfolg . Der Saal in den Zentralhallen
vermochte kaum die Gäste zu fassen. Ein Streich¬
konzert mit nachfolgender Blasmusik , ausgeführt
von der Bremer Lloydkapelle,  leitete
den Abend ein . Die Musik fand großen Beifall.
Während im Saal die Klänge ertönten , rangen
die alten Kämpen auf dem Schießstand um die
zum Teil recht leckeren Preise . Hier holte sich der
Kamerad Fritz Baumgarten von der SA .-Reserve
den ersten Preis.

Ur -Opa Wilh . Waldmann 83 Jahre alt . Am
heutigen Dienstag wird der Böttchermeister Wil¬
helm Waldmann,  Bertramstraße , 93 Jahre
alt . Er ist der älteste Einwohner des Ortes . Zu
seiner Nachkommenschaft zählen etwa 30 Urenkel.

Schwere Sturmschäden . Das schwere Unwetter
hat allerlei Schaden angerichtet . Besonders wur¬
den in der Umgegend Dachschäden  angerichtet.
Auch die Lichtleitung der Ueberlandzenrrale

wurde in Mitleidenschaft gezogen , so daß Achim
und auch Orte der Umgebung längere Zeit
ohne Licht  waren . In Uphusen legte der
orkanartige Sturm einen großen Hebekran der
Bremer Kalksteinwerke nieder , der Sturm faßte
den schweren Kran und schob ihn auf den Schie¬
nen entlang , wo er am Ende umkippte

Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich in der
Nähe von Bafsnm bei Bramstedt . Ein Personen-

Tödlicher Unglücksfall . Die Pferde eines Vieh¬
wagens scheuten und gingen durch. Der Wagen
schleuderte gegen einen Chausseebaum . Dadurch
stürzte der Fahrer vom Wagen und geriet unter
die Räder . Dem Verunglückten wurde der Brust¬
korb eingedrückt.

Neue Bahnverbindung . Auf Anregung der ost-
friesischen Industrie - und Handelskammer hat die
Reichsbahndirektion Münster eine Anschlußver¬
bindung von Leer yachPapenburg und
Oldenburg  eingerichtet . Von dem in Leer
um 21.57 Uhr von Oldenburg eintreffenden v 145

kraftwagen überfuhr den dreijährigen Sohn
Friede ! der Eheleute Karl Ahlers aus Bram¬
stedt . Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe konnte das
Kind nicht mehr gerettet werden und verschied
kurz nach dem Unfall . Nach Augenzeugen soll den
Fahrer kein« Schuld treffen.

Kreisschulinspektor verschwunden . Seit eini¬
gen Tagen wird der 34 Jahre alte Kreisschul-
infpektor Wilhelm Rohlfing vermißt . Der ange¬
sehene und allgemein geschätzte Beamte , dessen
dienstliches und privates Leben durchaus ein¬
wandfrei ist, war in letzter Zeit stark überarbeitet
und stand unter einer seelischen Depression . Eine
von Polizei und SS in der Umgebung vor¬
genommene Suche hatte keinen Erfolg.

besteht durch einen in Leer um 22.05 Uhr ab¬
gehenden Zug in Zukunft Verbindung nach Pa-
penburg . Auch der um 21.57 Uhr von Oldenburg
eintreffende H 136 hat damit Anschluß nach Pa-
penburg.

Vsrüsn
Schutzhaft wegen Sabotage sozialer Verpflich¬

tungen . Ein Arbeitgeber in Verden hat wieder¬
holt versucht , sich durch Uebertragung der Pfand¬
objekte auf Dritte seiner gesetzlichen Verpflich¬
tung zur Zahlung der sozialen Krankenversiche-
rungsbeiträge für seine Arbeiter zu entziehen,
obwohl er von diesen die Beftragsanteile vom
Lohn einbehalten hatte . Wegen dieses unsozialen
Verhaltens ist gegen ihn die Schutzhaft angeord¬
net worden . Die Schutzhaft wurde wieder aufge¬
hoben , als die Krankenversicherungsbeiträge ge¬
zahlt waren.

Lii / et-rkec Minute

Große Wirtschafiskundgebung in Harburg
Der Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik Vg. Köhler sprach vor dem Gau Ost-Hannover

Der Gau Ost-Hannover der NSDAP . veranstal¬
tete in der Stadthalle in Harburg eine große
Wirtschafiskundgebung.

Nach der Begrüßungsansprache des Syndikus
der Industrie - und Handelskammer zu Harburg-
Wilhelmsburg , Dr . Rühle,  ergriff der Leiter
der Kommission für Wirtschaftspolitik der NS¬
DAP ., Pg . Bernhard Köhler -Berlin , das Wort.
Bei der Machtübernahme durch den National¬
sozialismus , so betonte er , sind in der Frage der
zukünftigen Gestaltung der deutschen Wirtschaft
zwei Meinungen vorherrschend gewesen : die einen
glaubten , daß nunmehr der Staat als die zen¬
trale Gewalt der politischen Führung auch die
Wirtschaft voll und ganz in die Hand nehme . Die
anderen dagegen meinten , die Wirtschaft sei Kraft
ihrer besonderen Natur eigengesetzlich und die
Wirtschaft werde auch weiterhin ihre eigenen
Wege gehen . Wir Nationalsozialisten haben uns
jedoch weder von der einen , noch von der anderen
Auffassung beeinflussen lassen , denn es ging um
Wohl und Wehe der gesamten Na¬
tion.  Der Wirtschaft wird es dann am besten
gehen , wenn sie nicht Politik treibt , sondern wenn
jeder Unternehmer sich seiner Verantwortung voll
bewußt ist, die er gegenüber seinem Volk zu er¬
füllen hat . Nur dann kann eine wirklich freie
Wirtschaft erstrebt werden.

Pg . Köhler wandte , sich im weiteren Verlaus
seiner Rede der Wirtschaftsstruktur des vergan¬
genen Systems zu und erklärte , daß die jüdische
Propaganda  es verstanden habe , dem deut¬
schen Volk glaubhaft zu machen , daß es eine
freie Wirtschaft  besitze . Jahr für Jahr sei
die Wirtschaft mehr und mehr in Schulden ge¬
raten . Der einzelne Unternehmer war nur noch
die ausführende Gewalt des Gläubigers . Die
Rettung suchte man nur von außen her . Man
nahm Kredite über Kredite  auf und fiel
so immer mehr in ein Abhängigkeitsverhältnis
dem Weltkapital gegenüber . Auf der anderen
Seite nahm die Arbeitslosigkeit  einen
immer größeren Umfang an . Versailler Vertrag,
Inflation und youngplan trugen dazu bei , daß
das deutsche Volk vom ausländischen Kapital rest¬
los ausgebeutet wurde.

Auf die Rohstoffeinfuhr eingehend , sagte Pg.
Köhler , daß wir im Jahre 1934 ebensoviel ein¬
geführt haben , wie im Jahre 1928. Während wir
im Jahre 1928 drei Milliarden zählten , leisteten
wir dagegen im Jahre 1834 nur für eine Milli¬
arde Zahlungen . Auch die Frage der Rohstofs-

beschassung werden wir eines Tages meistern . Die
Hauptsache ist, daß wir unseren Weg , den wir
einmal beschritten haben , weiter gehen . Nur durch
Arbeit werden wir wieder reich werden.

Der Kundgebung vorauf ging noch eine Be¬
sprechung der Harburger WirtschaftsMhrer mit
den Behördenvertretern . Oberbürgermeister B a r-
tels  begrüßte die Erschienenen , worauf Direk¬
tor Gräpel  von der Industrie - und Handels¬
kammer den Wunsch auf eine enge Zusammen¬
arbeit zum Ausdruck brachte . Der 2. Syndikus
der Industrie - und Handelskammer , Dr . Vö-
decker,  hob in einer Ansprache die Bedeutung
Harburg -Wilhelmsburg als Industriestadt hervor.

Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts , so
sagte er , sei mit der Industrialisierung der Stadt
begonnen worden . Durch die günstige geographi¬

sche Lage konnte sich die Industrie schnell ent¬
wickeln. Heute weise die Stadt bereits 100 In¬
dustriebetriebe auf , in denen etwa 20 000 Arbeiter
beschäftigt seien. In erster Linie sei hier die Mi¬
neralöl -, die Gummi - und Asbest- , die Eisen - und
Textil -Jndustrie vertreten Im vorletzten Jahre
habe Harburg etwa 10,5 Prozent der gesamten
deutschen Rohstoffeinfuhr verarbeitet . Man sei
heute aber bereits bestrebt , die Rohstoffversorgung
aus binnenländischen Quellen zu decken. Aber
auch als Hafenstadt  habe Harburg seine Be¬
deutung , jährlich seien etwa 4 bis 5 Millionen
Tonnen Güterumschlag zu verzeichnen . Unter den
deutschen Häfen stehe Harburg an vierter Stelle.
Weiter könne Harburg als größte europäische
Weizenmühle bezeichnet werden . '

(Für einen Teil der Ausgabe wiederholt .)

Das Deuischbewußtsein fern der Heimat
Änsormationsabendder ZorschungssteNe Niedersachsen im Ausland

Im großen Sitzungssaal der Provinzverwaltung
in Hannover fand ein von der NS .-Kultur-
gemeinde des Gaues Südhannover -Vraunschweig
und der Forschungsstelle Niedersachsen im Aus-
land « statt . Nach kurzen Einführungsworten des
Gauamtsleiters Schirmer  und des Landes¬
leiters Niedersachsen im VDA ., Dr . En gel¬
brechten , gab Dr . Zimmer  einen umfassen¬
den Ueberblick über Sinn und Ursprung dieser
Forschungsarbeit , ihre Ziele und die praktischen
Möglichkeiten , sie zu erreichen . 66 Millionen
Deutsche wohnen innerhalb unserer Landes¬
grenzen , rund 35 Millionen aber draußen in aller
Welt . Schon in früheren Jahren hat man die
Notwendigkeit erkannt , das Deutschtum im Aus-
lande wieder enger mit der Heimat zu
verbinden,  mit anderen Worten , den aus¬
gewanderten Volksgenossen dem deutschen Ge¬
danken nicht verloren gehen zu lassen . Ein ernst¬
haftes Anpacken dieser Aufgaben wurde aber erst
möglich mit der Machtübernahme durch den Natio¬
nalsozialismus . Der Führer hat sich selbst stark
für diese Aufgabe eingesetzt . Wenn wir die Aus¬
wanderungsgeschichte aus Deutschland , vor allen
Dingen aber aus Niedersachsen , studieren , finden
wir in aller Welt die Zusammenhänge mit der
alten .Heimat , die aber manchmal nur noch durch
die Namengebung für Landschaften und Orte zum

Ausdruck kommt . Es ist z. V- typisch, daß in der
nordamerikanischen Provinz Neuschottland im
Jahr « 1911 noch 34 000 Einwohner sich zum deut¬
schen Ursprung bekannten , aber nur 300 Einwoh¬
ner noch die deutsche Muttersprache beherrschten.

Es bedarf keines besonderen Beweises , daß ein
stärkeres Deutschbewußtsein  der Volks¬
genossen und ihrer Nachkommen , die in fremden
Landen leben , der Heimat selbst einen un¬
geheuren Dienst  erweisen würde . Umgekehrt
ist es stets ein Fehler gewesen, den aus irgend¬
welchen Gründen (politische Verärgerung , wirt¬
schaftliche Not , Raumnot usw .) ausgewanderten
Volksgenossen sich selbst zu überlassen . Dadurch
wurde die Entfremdung zwischen den Ausländs¬
deutschen und der Heimat leider noch gefördert.
Es kommt nun darauf an , das auslandsdeutsche
Volkstum wieder in das Deutschbewußtsein und
in die Volkstumsverantwortung  hin¬
einzustellen . Das Herantragen von deutschen
Kultur - und Gedankengut an die Ausländsdeut¬
schen spielt dabei eine hervorragende Rolle . Paten¬
schaften in der Heimat , die Mitarbeit der aus-
landdeutschen Heimatvereine , Förderung des
Reiseverkehrs nach Deutschland , Adressensamm-
lung , Familienkunde , Wirtschaftswerbung , das
alles sind Wege , die zu diesem Ziele führen sollen.

Wirtfchasisgau Saarland-Pfalz
Berit », 18. Februar

Der Reichsarbeitsminister hat in der soeben «r-
gangenen neunten Verordnung zur Durchführung
des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit
bestimmt , daß mit dem Tage der Rückgliederung
des Saarlandes in das Reichsgebiet aus dem
Saarland und dem bayrischen Landesteil Pfalz
das Wirtschaftsgebiet  des Treuhänders
der Arbeit Saarland - Pfalz  gebildet wird.
Mit dem gleichen Tage scheidet der bayrische Lan¬
desteil Pfalz aus dem Wirtschaftsgebiet des
Treuhänders der Arbeit Bayern aus.

Dei- Deutsche lm Ausland
Prag , 18. Februar.

Der Verband der deutschen Volksgruppen in
Europa hielt in Prag eine Ausschußsitzung ab . In
den Beratungen kam zum Ausdruck , daß den
deutschen Volksgruppen im Ringen um eine Be¬
friedung Europas , um die Ausschaltung von völ¬
kischem Unfrieden , wirtschaftlicher Zerrissenheit
und Kriegsgefahr eine besondere Aufgabe zu¬
komme. Die deutschen Volksgruppen , die in mehr
als zehn Staaten Europas siedeln , glauben ihren
Beitrag zu den Bemühungen der Staatsmänner
im besten dadurch geben zu können , daß sie un¬
entwegt für die Sicherung der volkseigenen
Kultur  in Europas völkergemischten Zonen
eintreten . Die zur Diskussion zur europäischen
Politik stehenden Vertragspläne übersehen die
ungetrübten und ehrlichen Völkerbeziehun¬
gen.  Die Lebensform der deutschen Volksgruppen
war und ist durch Selbsthilfe  bestimmt . Sie
erwarten von denjenigen staatsführenden Völ¬
kern , die aus der eigenen Geschichte wissen , was
Kampf um Volkstum und Erhaltung von Art-
eigenheit , Bodengebundenheit , kulturellem und
wirtschaftlichem Besitz bedeutet , besonderes Ver¬
ständnis . Die deutschen Volksgruppen werden die
Rechte , um die sie kämpfen dazu benutzen , den
Brückendienst von Volk zu Volk und Staat zu
Staat zu leisten.

Glurmfahrt der„Elise Schulte"
Kiel , 18. Februar.

Der Emder Dampfer „Elise Schulte " verlor
durch den schweren Sturm in der Nordsee einen
Teil seiner Decksladung und bekam 12 Grad
Schlagseite . Nach der Kanaldurchfahrt legte er in
Holtenau an , wo die Deckslast umgestaut wurde.
Zahlreiche Schiffe ankerten unter Land in der
Kieler Förde und warteten Wetterbesserung ab.
Es liegen zahlreiche Meldungen vor , nach denen
Schiffe kleinere Unfälle hatten . Erfreulicherweise
sind schwere Unfälle nicht zu verzeichnen.

Schweres Lawinenunglück
Basel , 18. Februar.

Oberhalb von Pontresina zwischen dem Roseg-
Eletscher und der Coa -Hütte ereignete sich Mon¬
tag mittag ein schweres Lawinenunglück.

Eine Filmgesellschaft von 10 Personen von der
schweizerischen Aloja -Eesellschaft war mit Auf¬
nahmen für den Film „Die weißen Teufel " be¬
schäftigt , als plötzlich an einer Stelle , wo sonst
keine Lawinen niedergehen , sich eine Schneelawine
loslöste . Drei Personen wurden verschüttet . Den
sofort unternommenen Rettungsarbeiten gelang
es, einen der Verschütteten leicht verletzt zu ber¬
gen . Dagegen lagen die beiden anderen so tief
unter dem Schnee , daß sie erst nach längerer Zeit
tot geborgen werden konnten.

Zugentgleisung bei Eonstanza
Bukarest , 18. Februar.

In der Nähe von Constanza entgleiste ein aus
60 Waggons bestehender Güterzug . 30 Waggons
stürzten über die Böschung des Eisenbahndamms
und wurden vollständig zertrümmert . Von dem
Begleitpersonal des Zuges wurden mehrere Per¬
sonen getötet und verletzt . Bisher wurden drei
Tote geborgen . Der Sachschaden ist sehr bedeu¬
tend . —

Bei der Startleitung der deutschen Ballon-
meisterschaften Darmstadt 1935 ging aus Prag die
Meldung ein , daß die Hülle des letzten Ausreißers
in der Tschechoslowakei gefunden sei. Es handelt
sich um den Ballon „Bielefeld ". Der Ballon
„Nordmark " wurde in der Nähe von Würzburg
gefunden , während „Stragula " den Weg nach der
Oberpfalz eingeschlagen hatte , wo er geborgen
wurde.

Bremer Staatscheater

Veyer-Rsymond: „ttauf ins Glück"
Die Zensuren , die über Heinrich Kastners

neue Operetten -Jnszenierung auszuteilen wären,
fallen ziemlich gleichmäßig aus , und so sollte man
dem „Rundfunkansager " Rolf Weidenbrück
getrost den Bericht über den „Lauf ins Gluck
überlassen, zumal er auf der Bühne während des
dritten Aktes („Auf der Olympiade 193« zu Ber¬
lin") seine Sache sachlich, aber grade deswegen so
mitreißend echt und überzeugend machte . „Achtung,
Achtung", könnte er sprechen , „was Sie hier , wäh¬
rend dieser mehr als drei Stunden wählenden Auf¬
führung hören und sehen, ist Ihnen teils aus dem
richtigen Rundfunk bekannt . Da ist zum Beispiel
das Duett „Schöne Lisa , liebe Lisa . . " , das der
Tast dieser Inszenierung , Emil Arnhold  vom
Metropoltheater Berlin in der Rolle des Lang¬
streckenläufers Sven Larsen mit Beate Roos-
Reuterals  Elisabeth Hausdorf singt . Aber wenn
Sie , Bremerinnen und Bremer , daraus den Schluß
ziehen, daß hier aus bekannten Schlagern und noch
bekannteren Mustern eine Operette gemixt worden
ist, dann haben Sie eine falsche Welle in Ihren
Empfänger bekommen . Hier lernen „Er und Sie
sich nicht itn ersten Akt kennen , um im zweiten Akt
auseinanderzusetzen , weil an der nächsten Ecke
schon ein ^and ' rer steht , damit man sich nn dritten
Akt endlich „kriegt ", hier ist auch nicht hauchdünne
Handlung faustdicker Vorwand zu ausgedroschenen
Schlagern , hier ist alles anders . Hier sind Schlager
mit gefälliger Musik geschicktüber das Ganze ver¬
teilt , und diese Schlager haben sogar ein Gesicht
wie Beate Roos -Reuters schöner Austritt im vier¬
ten Akt : „Wie schön ist es doch, in der Heimat zu
sein . . ." oder das Duett „Zur Liebe gehört ein
Stück Romantik . . ." Und diese Musik wird nicht
in eine gefährlich kitschige Ungarwelt oder m ein
Operetten -Wien gestellt , das es gar nicht gwr . tze
klingt hinein in die durchaus verstellbare Welt der
Olympiade Deutschland 193« ! Drei in Paris er¬
zogene junge Damen aus USA -, Ungarn un
Deutschland geraten in den Bannkreis der sach¬
lichsten Romantik , die es. heute Mti in die M»

des Sports . Eine Nasenlänge — sprich eine Zehn¬
telfekunde ! — entscheidet über ihr Glück. Alle drei
gelangen ins richtige Glück, grade weil alle drei
zuerst an Einen geraten und sich darüber beinahe
in die Haare geraten . . ."

So . Mehr soll der Ansager nicht verraten . Geh
wieder ins Körbchen , Rolf , und laß uns mal aus
Mikrophon.

Als Ansager hatte er am Schluß der Operette
gemeint : „Lauf ins Glück! Das sei von heute an
eure Losung . Darum nicht auf Wiederholen,
sondern lauf ins Glück!" Wir gehören nicht zu
denen , die vor einigen Jahren , nach Nancy
rannten zu dem berühmten Doktor CouS , der da
lehrte : Es geht mir von Tag zu Tag besser und
besser. Unser Nancy ist zurzeit das Staatstheater!
Wer einen Austrieb braucht , wer wieder einmal
einen Antrieb braucht . . . laust in den „Lauf
ins Glück! ! Mit soviel Optimismus und Lebens¬
freude hat man diese Operette inszeniert , daß
man wieder an die Zukunft der Operette glauben
kann . Wenn Manny Bremer  als Lona Kö¬
rner ihren Lzardas singt von Ungarblut und Un¬
garwein , daß der Rhythmus nur so knackt, wenn
Kastner und Arnhold  im Duo der alten , un¬
echten sentimentalen Operettenliebe den Garaus
machen und dafür fröhliche Freiheit der Liebe
eine Gasse bahnen mit dem Schlager : „Ja , wenn
die Liebe nicht wär '", dann kommt das alles aus
einem Libretto , durch das die frische Luft der
Zeit geweht ist. Türen auf , Fenster auf ! Heraus
mit Muff und Reguisttenplunder ! Wir sind jetzt
nicht nur seelenfroh , wir sind auch wieder leibes-
froh geworden!

Von diesem entscheidenden Punkt aus hat
Kastner seine Inszenierung angelegt , feine bisher
beste während der Spielzeit ! Die Handlung bindet.
Sie geht den Sport an . Also mutz sie forsch und
quicklebendig und heiter und hell sein wie der
Sport ! Und was das Drum und Dran betrifft,
so muß es äußerst sorgfältig fein und exakt alles

in allem , mit Ruckzuck-die -Wendung , wie die Leute
vom Sport , aber das Trum und Dran darf sich
Lei aller darauf verwandten Sorgfalt nicht auf¬
drängen , es darf nicht dickflüssig sein, es muß
Schwung und Schmiß und Schnittigkeit haben.
Auf der Bühne und in dem von Eduard Mar¬
tini  immer wieder angefeuerten Orchester mutz
jede Kraft sich selbst überholt haben sozusagen.
Jung und frisch sein wie die Sportsleute , das
bestimmt den Einsatz der Gestalten , die die Hand¬
lung tragen . Emil Arnhold , der den Zauber-
laden vom Berliner Metropoltheater her kennt,
ist ein idealer Langstreckenläufer . Er singt leicht
und versiert , neben ihm hat Beate Roos -Reuter
keinen leichten Stand , aber sie hat ihr Material
fester in der Gewalt als zuvor . Sie gestaltet den
Ton sauber und rund , setzte leicht an und tat Herz
in Gesang und Spiel . Manny Bremer ließ ihren
urwüchsigen Humor auf ungarisch spielen und fil¬
trierte Ungarblut durch klug gesponnene Filter:
die Opernschule macht sich vorteilhaft bemerkbar.
Die Vühnenbegabung bewährte sich bei Impro¬
visationen , als es die Situation im ersten Bild
Leim Umkleiden zu retten galt . Bravo ! Deftig,
auf Berliner „Schnauze " keck, aber taktvoll frisiert
ist Kastners „Trauer " Otto . Das Quecksilber der
Inszenierung war Mary Hüll (Eva Sommer ) ,
die zum Piepen Kaugummi kauderwelscht . Derb
ist Georg Schmidts  Vela Kövecz , ein Elte-
derpuppen -Eeldsack Philipp Orlemanns
Hüll — zwei ausgezeichnete Chargen Gert
Keller  als Hans Hausdorf und die Groteske
der Pensionatsvorsteherin Senta Esser von
Levetzows.

Sehr für ihre Zusammenarbeit mit dem Spiel¬
leiter ist der Ballettmeisterin Gabriele Dal-
grenzu  danken . Ihre Tänze kamen aus der Hand¬
lung . Keine „Nummer " war „aufgelegt " , kein
„llvtie act " eingelegt . . . alles logisch und so, als
müsse es so sein : das Ballett der Kleeblätter und
Roulettes — von Christel Hartmann  dezent
und mit viel Farbensinn und dekorativem Ge¬
schmackkostümiert — das Quintett der Akrobatin¬
nen — das Finale der Operette , in dem neben den
Schlagern noch einmal die Tänze „Revue passte-

reu " — alles das tanztechnisch und choreographisch
himmelhoch über aller billigen Revue . Ballett , wie
es die alten Bremer gewollt haben , deren Theater
bekannt war als Pflegestätte guten Balletts!
EttaIanßen  gab mit neuen Schritten , gut er¬
funden , und mit neuen Spitzen , blendend sauber
und schnittig getanzt , als Solistin Extraleistungen.
Daß man den . großen „Aufmarsch der Nationen
im Stadion ", den Damen des Balletts zusammen
mit den Damen des Männer - Turn -V er-
eins Hastedt  ausführten , ebenso realistisch ins
Bild brachte , logisch und nicht als Hintergrundloses

Verlegenheits - oder Gelegenheitsschaugepränge,
versteht sich in diesem Zusammenhang.

Und darum war das Publikum der Premiere so
begeistert , daß das „Hörbild " des Hauses zuletzt
den Hörbildern glich, die wir alle kennen von den
Rundfunkreportagen bei internationalen Sport¬
kämpfen . Man klatschte in rhythmischem Verein.
Man war drin im Glück dieser beglückend stim-
mungsreichen Inszenierung . Und wer noch nicht
dabei war , der übernehme die Losung:

„Lauft jn den Lauf ins Glück und laßt euch be¬
glücken!" —sss—

Der Film in den Hochschulen
Im Sommer des vergangenen Jahres hat der

Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung Ruft , die Reichsstelle für den Un¬
terrichtsfilm geschaffen und ihr die Aufgabe ge¬
stellt , die deutschen Schulen mit Schmalfilmze-
räten und Unterrichtsfilmen zu versorgen und
dadurch die Verwendung des Films als Lern-
mittel im Klassenunterricht Pi ermöglichen . Dieser
Plan ist letzt soweit in der Durchführung be¬
griffen , daß bis Ende des Monats gegen 2000
Vorführ -Eeräte und über 6000 Filmkopien den
Schulen zur Verfügung stehen werden . Die Her¬
stellung von vorerst zehn neuen Unterrichtsfilmen
ist im Gang und zum Teil schon abgeschlossen-

Durch Erlaß vom 6. d. Mts . hat Reichsminister
Ruft nun noch bestimmt , daß die aus Gründen
der Arbeitsökouomis bisher zurückgestellte Ein¬
beziehung der Hochschulen in die Arbeit der Reichs¬
stelle von Beginn des Sommersemesters an be¬
gonnen wird . Der Reichsstelle wird eine Abteilung
Hochschulfilm angegliedert , die die Aufgabe hat,
eine vermehrte Verwendung des Films an den
Hochschulen anzuregen und den Austausch , den An¬
kauf und die Herstellung oder Finanzierung solcher
Film « zu fördern , die für den Hochschulunterricht
von Bedeutung sind. Die Reichsstelle wird im
übrigen die Hochschulen und wissenschaftlichen In¬
stitute bei der Gerätv -Beischaffung unterstützen
und für den Austausch von Filmen mit dem Aus-
land Sorg « tragen . Es wird dabei von jeder

Schematifierung abgesehen werden und die Eigen¬
art , Initiative und wissenschaftliche Selbständig¬
keit der Hochschulen vollkommen gewahrt bleiben.
Im übrigen wird der Abteilung Hochschulfilm ein
Kuratorium von Hochschullehrern beigegeben wer¬
den , das von dem Reichsminister für Wissenschaft,
Erziehung und Volksbildung berufen wird-

Gründgens ' Gastspiel in Hamburg
Das mehrtägige Gastspiel , das Gustav Gründ-

gens mit dem Ensemble des Berliner Staats¬
theaters gegenwärtig im Thalia -Theater in
Hamburg gibt , begann am Sonnabend mit einem
triumphalen Erfolg des Berliner Intendanten
und Staatsschauspielers . Aufgeführt wurde das
alte aber unverwüstliche Muster des politischen
Jntrigenstücks . Scribes Lustspiel „ Ein Glas
Wasser " , das auch hier im Bremer Schauspiel¬
haus von Gründgens geboten wurde . Das aus¬
verkaufte Haus dröhnte von oft minutenlangem
Beifall auf offener Szene . Die Berliner Gäste
wurden zum Schluß stürmisch gefeiert.
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Plötzlich und unerwartet verschied nach kur¬
zer , schwerer Krankheit unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter
und Tante , Frau

AmlieHenfeeWM.
geb . Pahmeyer

im 78. Lebensjahre.

In tiefer Trauer auch im Namen aller An¬
gehörigen:

Eist LMett , geb. Isensee
Bremen , den 18. Februar 1935,

Schopenhauerstraße 21.

Die Aufbahrung erfolgte in der Kapelle des
Luntentorsfriedhoses.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , vor¬
mittags 11 Uhr , in der Kapelle des Vunten-
torsfriedhofes statt.

Nach kurzem Leiden , doch ganz plötzlich,
starb mein lieber Mann , unser treusorgender

^ Johann Oehlkers
im 58. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Elisabeth Oelkers , geb. Habermann
Hermann , Albert , August , Jda und
Theo Oehlkers.

Bremen , Albrechtstr . 11, den 18. Februar 1935.
Sein Leben war nur Arbeit und Streben

für seine Familie.
Die Aufbahrung erfolgte in der Beerdigungsan¬

stalt „Heimkehr", Albrechtstraße 8.
Trauerseier am Donnerstag , 13.36 Uhr , im Kre¬

matorium.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

sür die zahlreichen Kranzspenden bei dem schweren
Verluste meiner lieben Frau und herzensguten
Tochter sagen wir allen Verwandten , Nachbarn
und Bekannten , sowie den Beamten des Post¬
amtes 8, besonders Herrn Pastor Dargel sür die
trostreichen Worte am Sarge unserer Entschlafe¬
nen unseren tiefempfundenen Dank.

Hermann Flammann
Familie Carl Wächter.

Nach langem und schwerem, mit großer Geduld er-
tragenem Leiden wurde uns heute unser einziges Kind,
unsere innigstgeliebte Tochter

Lieselotte
durch den Tod genommen.

Um stille Teilnahme bitten zugleich im Namen aller
Angehörigen die tiefbetrübten Eltern

Fritz Müller und Frau
Frieda , geb . Hashagen

Eörlitz , den 16. Februar 1935, Demianiplatz 26
Bremen , Calvinstraße 126.

Von Beileidsbesuchen bitten wir freundlichst abzusehen.
Zugedachte Kranzspenden werden nach Beerdigungs-

Jnstitut „Nordlicht " , Wartburgstraße , erbeten.
Die Beisetzung findet am Mittwoch , 20. Februar , 12.30

Uhr , von der Kapelle des Waller Friedhofes aus statt.

Am Sonntag entschlief
nach kurzer , schwerer Krank¬
heit Frau

Marie Könevlann
geb . Dames

im 75. Lebensjahre.
Dies bringen zur Anzeige:

Familie Fiedler
nebst Verwandten
und Bekannten.

Bremen , 18. Februar 1935.
Die Aufbahrung erfolgte

im Ee -Be -Zn ., Wilhelm-
Decker-Haus.

Die Trauerfeier findet
am Donnerstag , 9.30 Uhr,
in der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

Durch einen tragischen
Unglücksfall verlor ich heute
meinen lieben Mann , mei¬
ner Kinder treusorgenden
Vater

Mich AM«
im 51. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Frau Anna Thölken,

geb . Heißenbiittel
nebst Kindern
und allen Angehörigen.

Bremen , 16. Februar 1935,
Gothaerstraße 51.
Die Aufbahrung erfolgte im

Ge - Be - In ., Wilhelrn -Decker-
Haus ; freundlichst zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am
Freitag , 11.36 Uhr , in der Ka¬
pelle des Waller Friedhofes
statt.

Nun ruhe sanft
du gutes Herz,
du hast den Frieden,
wir den Schmerz.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme , die uns beim
Hinscheidenmeines lieben Man¬
nes , des guten Vaters meiner
drei Kinder

Hermim AM
von allen so reichlich übermit¬
telt sind, die ihm im Berufe
und im Dienst am Baterlande
nahegestanden haben, sage ich
hiermit namens aller Hinter¬
bliebenen meinen tiefempfun¬
denen Dank.

Frau Verta Taake.
Bremen , den 18. Februar 1935

Richtweg 27.

Für die herzliche Teil¬
nahme beim Hinscheiden un¬
serer lieben Entschlafenen
sagen wir allen Freunden
und Bekannten , sowie Herrn
Pastor Dargel unseren in-
nigsten Dank.

Heinrich Klütemeqer
und Augehörige.

Bremen.
den 18. Februar 1935.
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Nach kurzer , heftiger Krankheit entschlief
heute morgen sanft mein innigstgeliebter , her¬
zensguter Mann , meiner Tochter treusorgen¬
der Vater , mein lieber Schwiegervater,
Schwiegersohn , unser guter Bruder , -Schwager
und Onkel , der

Stellmachermeister

Adolph Rudolph
î n 16. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Vetty Rudolph , geb . Behrens
Ilse Rudolph
Karl H. Erebe als Verlobter,
nebst Angehörigen.

Bremen , den 18. Februar 1935,
Neuenstraße 87.
Besuche dankend abgelehnt.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnsti-

tut Bock , Albrechtstraße.
Die Beerdigung findet am Donnerstag . 16.30

Uhr , von der Kapelle des Waller Friedhofes
aus statt.

famllim-
ttelgnW
bekanntzugeben ist
die besondere Aus¬
gabe der Zeitung.
Man erreicht da¬
mit eben rasch alle
seine Verwandten,
Freunde und Be¬

kannten.
Verlobung ?-, Ber-
mählungs - od. Ge¬
burtsanzeigen od.
traurige Nachrich¬
ten
finden weite Ver¬

breitung
bei der großen Le¬
serschaft der
„Bremer Zeitung"

Sagen allen , die uns beim
Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen ihre Liebe und
Anteilnahme in hohem
Maße bewiesen haben , ins¬
besondere Herrn Pastor
Mauritz für die trostreichen
Worte , unseren innigsten
Dank.

Richard Eurk
und Familie.

Am Rosenberg 26.

Krieger - und Wehrverein
_ Schwachhausen.

Den Mitgliedern zur Kennt¬
nis , daß unser lieber Kamerad

D. Müller
entschlafen ist.

Ehre seinem Andenken!
Trauerfeier am Donnerstag,

21. Februar , 1 Uhr , in der
Hastedter Kapelle.

Die Kameraden treffen sich
11.36 Uhr im Vcreinslokal.

Die Vereinslcitung.

Statt besonderer Anzeige!
Meine gute Frau , unsere treue Mutter,

Großmutter und Schwester , Frau

Dorothee Klüsing
geb . Elfers

hat h« t«, im 71. Lebensjahre , die ersehnte
Ruhe gefunden.

In stiller Trauer:
Carl Klüsing
Heinrich Webner und Frau,

Berta , geb. Klüsing
Elfriede Klüsing , geb . Eotthart
Karl -Heinz Webner.

Bremen , den 17. Februar 1935.
Fleetrade 13 a.
Besuche dankend abgelehnt.
Die Aufbahrung erfolgte im Veerdigungs-

Jnstitut „Pietät " , wohin evtl . Kranzspenden
erbeten.

Die Trauerseier findet am Donnerstag,
Februar , 10.30 Uhr , im Krematorium statt.

Heute entschlief sanft und ruhig an Alters¬
schwäche mein lieber Mann , unser guter Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Diedrich Müller
im 79. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme Litten:
Gesine Müller , geb . Webner
und Kinder
nebst Angehörigen.

Bremen , den 17. Februar 1935,
Deichbruchstraße 16. '

Trauerfeier am Donnerstag , 1 Uhr , in der
Kapelle des Hastedter Friedhofes.

Nach langer , schwerer Krankheit verschied
am Sonntag früh unser

Herr

Johann Meyer
im 33. Lebensjahre.

Wir betrauern sein Ableben um so mehr, als
er uns ein wirklich guter , treuer Mitarbeiter
und Kollege war.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren
halten!

Die Inhaber und Angestellten - er
Firma Ehntholt L Chantelau

Ein liebes , teures Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen.

Heute früh entschlief nach kurzer , schwerer
Krankheit plötzlich und unerwartet - meine
über alles geliebte Frau , unsere treusorgends,
teure Mutter und Schwiegermutter , unsere
herzensgute liebe Oma

Adelheid Miesner
geb . Meyer

im 68. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Heinr . Miesner
Carl Vrllnjes und Frau Gretchen,

geb . Miesner
Alex Drees und Frau Elsa,

geb . Miesner
Elard Miesner und Frau Elli,

geb . Rahe
und 1 Enkelkinder.

Bremen , den 16. Februar 1935
Nordstraße 167/69.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , um

11 Uhr , von der Kapelle des Riensberger
Friedhofes aus statt.
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Getreu dem
alten Grundsatz

lehnen wir es such weiterhin
ab, Anzeigen von jüdischen
Geschäftenu.Warenhäusern
aufzunehmen.
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Tödlicher Verkehrsunfall aus
der Lltbremerstraße

Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich auf
der Utbremerstraße in Höhe der Wittenberger-
straße. Ein aus Richtung Eröpelingen kommender
Radfahrer fuhr Leim Einbiegen in die Witten-
bergerstraße gegen einen aus entgegengesetzter
Richtung herannahenden Straßenbahnzug . An
den erlittenen , schweren Verletzungen ist der Ver¬
unglückte kurz nach dem Unfälle im Krankenhause
verstorben.

Erneut Marinebesuch in Bremen
Das Führerboot „2? 196" des Führers der

Minensuchboote , Kapitän zur See Ramien,
wird am 23. Februar gegen 13 Uhr in Bremen zu
einem inoffiziellen kurzen Besuch einlaufen und
im Hafen I , Ponton , Liegeplatz nehmen . Wieder-
auslaufen erfolgt voraussichtlich am 28. Februar.

Kommandant des Bootes ist Oberleutnant zur
SeeSönninchsen,  außerdem befinden sich fünf
Offiziere und etwa 90 Unteroffiziere und Mann¬
schaften an Bord.

Der Führer der Minensuchboote wird sich vor¬
aussichtlich ebenfalls an Bord befinden.

Vrof. Dr. Groß verhindert
Wegen Krankheit des Reichsamtsleiters des

Rassenpolitische » Amtes der NSDAP ., Pros . Dr.
Groß,  mutz die für heute angesetzte Großkund¬
gebung im Casino ausfallen . Die Karten behalte»
für die in etwa 14 Tagen stattfindende Kund¬
gebung ihre Gültigkeit.

Seid. und Vaketpost nach der Saar
Inländische Zahlungsmittel dürfen von gestern

an nach dem Saarland versandt werden.
Postanweisungen , Postauftrage und Postnach¬

nahmen sind bis zu den innerdeutschen Höchst-
LetrSgen zugelassen und in der Reichsmarkwäh¬
rung auszustellen . Da die Zollgrenze gegen das
Saarland schon jetzt fortfällt , brauchen den Pa¬
keten und den bisher zollpflichtigen Briefsendun¬
gen die sonst üblichen Zollpapiere usw . nicht mehr
beigefügt zu werden.

Im übrigen (Gebühren , Auslandsformblätter
usw.) bleiben die bisherigen Vorschriften bis zum
28. Februar in Geltung.

Wegen der völligen Gleichschaltung des Ver¬
kehrs mit dem Saarland oom 1. März an wird
besondere Mitteilung ergehen.

Von einem Kraftwagen erfatzt . Ein schwerer
Verkehrsunfall ereignete sich auf der Kornstraße,
wo ein älterer Mann beim lleberschreiten der
Fahrbahn von einem Personenkraftwagen erfaßt
und zu Boden geschleudert wurde . Hierbei zog
sich der Fußgänger einen Schädelbruch zu, der
seine UebrrsÄhrung in das Willehad -Krankenhaus
erforderlich machte.

Führer eines Personenkraftwagens und Zeugen
gesucht. Am Sonnabend , gegen 3.50 Uhr , wurde
auf der Utbremerstraße in Höhe des Funkturms
ein in Richtung Eröpelingen fahrender Radfahrer
auf der rechten Seite der Fahrbahn von einem
nachfolgenden Personenkraftwagen erfaßt und zu
Boden geworfen . Infolge des Sturzes erlitt der
Verletzte Kopf - und Beinverletzungen : auch das
Fahrrad wurde stark beschädigt . Das Hinterrad
des Fahrrades ist wahrscheinlich von der Stoß¬
stange des Kraftwagens erfaßt worden . Der Füh¬
rer des Autos , der sich entfernt hatte , sowie
etwaige Zeugen werden gebeten , ihre Anschriften
an einer Revierpolizeiwache oder beim Unfall-
Dezernat im Polizeihause , Zimmer 331, bekannt¬
zugeben.
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Gut Weiter am Gieuerbaromeier
Steueraufkommen im Bremer Stadt- und Landgebiet im Zeichen des wirtschaftlichen Aufschwungs
Die am Dienstbereich des Landesfinanzamts

Wefer -Ems und zwar im Lande ' Bremen  im
Januar 1935 aufgekommenen Abgaben haben
eine seltene Höhe erreicht . Sie betragen 22 501000
Reichsmark gegenüber 21519 000 RM . im Ja-
^n»mr L934. In den ersten zehn Monaten des
laufenden Haushaltsjahres sind 162 003 000 RM.
(150 801000 RM .) eingegangen . Die Steigerung
ist zum größeren Anteil bei den Besitz- und Ver-
kehrssteuern mit 7 080 000 RM . zu verzeichnen.
Deshalb ist es ohne wesentliche Bedeutung , daß
im Januar 1935 die vereinnahmten Besitz- und
Der -kehrssteuern um 26 000 RM . hinter den Ein¬
nahmen im Januar 1934 zurückbleiben . Sie be¬
tragen immer noch 4 974 000 RM . Den ausschlag¬
gebenden Rückgang finden wir bei der veranlagten
Einkommensteuer : 501000 RM . gegenüber
1074 000 RM . Die Erklärung für den scheinbaren
Rückgang liegt darin , daß im Januar 1934 beson¬
dere Nachzahlungen geleistet worden sind.

Wie in allen früheren Monaten seit der Macht¬
übernahme sind diejenigen Steuern weiter ge¬
stiegen , die Fortschritte im wirtschaftlichen Auf¬
schwung unmittelbar erkennen lassen . An erster
Stelle steht die Umsatzsteuer mit 2 949 000 RM.
(2 283 000 RM .) . Hiervon entfallen 1 979 000
Reichsmark (1700 000 RM .) auf die eigentliche
Umsatzsteuer , während die Einfuhr -Ausgleichsteuer
670 200 RM . (582 000 RM .) ausmacht . Die Stei¬
gerung als solche wird noch deutlicher , wenn man
das Aufkommen an Umsatzsteuer im Januar 1933,
das 1568 000 RM . betragen hat , hiermit vergleicht.

Der wirtschaftliche Aufschwung wirb , weiter
gekennzeichnet durch die Einkommensteuer auf
Lohnabzügen mit 917 000 Mark gegenüber 895 000
Mark , die Kraftfahrzeugsteuer 110 000 Mark ge¬
genüber 88 000 Mark , die Versicherungssteuer
42 000 Mark gegenüber 31000 Mark , die Eesell-
schaftssteuer 23 000 Mark gegenüber 16 000 Mark,
die Vörsenumsatzsteuer 10 000 Mark gegenüber
8000 Mark und die Beförderungssteuer 2000 Mark
gegenüber 1000 Mark.

Um 1000 Mark sind folgende Steuerarten zu¬
rückgegangen : Steuerabzug vom Kapitalertrag
19 000 Mark , Erunderwerbssteuer 27 000 Mark
und Rennwettsteuer 5000 Mark . Stärker ist der
Rückgang Lei der Ehestandshilfe 174 000 (183 000)
Mark und der Krisensteuer 1000 (5000) Mark.
Dagegen haben sich die Körperschaftssteuer von
160 000 auf 367 000 Mark und der Steuerabzug
von Aufsichtsratsvergütungen von 13 000 auf
72 000 Mark erhöht . Auch die Erbschaftssteuer ist
mit 40 000 Mark höher als im Vorjahre (21000
Mark ) . Dagegen sind die Vermögenssteuer auf
43 000 (82 000 Mark ) und die Aufbringungsum¬
lage auf 5000 (86 000) Mark zurückgegangen . Bei
der Wechselsteuer erscheinen nur Auszahlungen,
denn die Wechselsteuermarken verkaufen nicht die
Finanzämter , sondern die Postämter ; zuviel ge¬
zahlte Wechselsteuer wird aber von den Finanz¬
ämtern erstattet . Es waren dies im abgelaufenen
Monat 33 000 Mark.

Bei der Würdigung dieser Zahlen mutz man
folgendes beachten : Die Finanzkässe Bremerhaven
vereinnahmt auch die Steuern aus der Preutz.
Stadt Wesermünde . Das Finanzamt kann nur
für die Einkommen -, Körperschafts -, Umsatz-,
Kraftfahrzeug - und Rennwettsteuer das Auf¬
kommen nach der örtlichen Herkunft trennen . Da¬
her ist in den obigen Zahlen bei den hier nicht
genannten Steuerarten auch das Einkommen aus
der Stadt Wesermünde enthalten.

Die Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchs¬
steuern zusammen sind um eine Million RM . auf
17 527 000 RM . gestiegen . Am meisten gestiegen
sind die Zölle : 13 899 000 RM . (12 473 000 RM .) .
Ferner sind die Zuckersteuer von 9000 RM . auf
15 000 RM . und die Reineinnahmen des Reichs
aus dem Spiritusmonopol von 16000 RM.
auf 22 000 RM . gestiegen . Neu hinzugekommen
sind die Schlachtsteuer mit 31000 RM . und die
verschiedenen Unterschiedsbeiräge : für Oele , Fette,
Schmalz und Milcherzeugnisse mit zusammen
48 000 RM.

Bei allen anderen Verbrauchssteuern ist das
Aufkommen zurückgegangen : Tabaksteuer 2 925 000
RM . (3 224000 RM .), Fettsteuer 272 000 RM.
(45 000 RM .) , Biersteuer 199 000 RM . (206 000
RM .) , Hektolitereinnahme 86 000 RM . (102 009
RM .) , Mineralölsteuer 20 000 RM . (23000 RM .) ,
Tabakersatzstoffabgabe und statistische Abgabe je
5000 RM . (6000 RM .) .

Eine geringe Erhöhung haben auch die bre¬
mischen Steuern  in ihrer Gesamtheit erfah¬
ren : 1875 000 RM . gegenüber 1802 000 RM . 2m
einzelnen haben sich erhöht : die Mietsteuer auf
353 000 RM . (323 000 RM .) , die Grund - und
Eebäudesteuern auf 237 000 RM . (215 000 RM ) .
die Firmen - und Gewerbesteuer auf 861000 RM
(839 000 RM .) , die Gemeinde -Biersteuer auf
133 000 RM . (112 000 RM .) und die Eemeinde-
Eetränkesteuer auf 39 000 RM . (38 000 RM ) .
Zurückgegangen sind : die Vürgersteuer um 9000
Reichsmark auf 173 000 RM , die Vergnügungs¬
steuer um 6000 RM . auf 26 000 RM ., die Stem¬
pelsteuer um 4000 RM . auf 15 000 RM , die
Warenhaussteuer um 5000 RM . auf 10 000 RM .,
der Zuschlag zur Erunderwerbssteuer um 1000
Reichsmark auf 16 000 RM . und die Hundesteuer
um 1000 RM . auf 10 000 RM . Die Kanalabgabe
und die Fahrzeugsteuer sind je mit 1000 RM.
ebenso hoch wie im Vorjahre.

Von den Neichssteuern  hat das Land
Bremen im Januar 1935 beinahe 500 000 RM.
mehr als im Januar 1934 erhalten . Etwas gerin¬
ger sind zwar die Ueberweisungen bei der Kraft¬
fahrzeugsteuer , 27 000 RM . (33 000 RM ) . der
Viersteuer 40 000 RM . (42 000 RM .) und der
Reichsgrunderwerbssteuer 26 000 RM . (27 000
Reichsmark ) . Dagegen sind in diesem Jahre
269 000 RM . (261000 RM .) Umsatzsteuer und
2108 000 RM . (1623 000 RM .) Einkommen - und
Körperschaftssteuer überwiesen worden . Im gan¬
zen ist Bremen bisher an den Reichssteuern mit
17116 000 RM . (14 900000 RM .) beteiligt.

L . L . S.

Ein Huhn, drei Zeugen, ein Aktenbündel
Gtreifllchtei' aus dem Gerichtssaal/ Gelegenheit macht Diebe

Nachbar A. hatte den Nachbarn V . angezeigt,
weil er ihm angeblich ein Huhn gestohlen hätte.

Um das zu beweisen , mußten drei Zeugen an¬
treten . Da beide Nachbarn Hühner hielten , dar¬
unter bei beiden auch schmutzig-weiße waren , war
die Sache nicht so einfach . Der Angeklagte glaubte
eben sein eigenes gefangen zu haben und der
andere blieb dabei , es wäre seines gewesen , und
dabei entwickelte man allerhand physiologische
Kenntnisse über die Gewohnheiten der Hühner im
einzelnen und im besonderen , soweit sie sich eben
noch nicht im Vrattopf befinden , sondern sich noch
ihrer Freiheit erfreuen.

Das Ende , ein glatter Freisprach für den An¬
geklagten , dem einfach nicht nachzuweisen war , sich
rechtswidrig in den Besitz des Huhnes gesetzt zu
haben , — das nebenbei heute im Stalle seines
alten Eigentümers wieder fröhlich gackert.

Man sollte doch, wenn man schon lange fried¬
lich als Nachbar , wie in diesem Fall nebenein¬
ander wohnt , einen sicher anzunehmenden Irrtum
anders klären , als gleich das Schöffengericht in

.Anspruch nehmen!
Im anderen Fall hatte der Mieter B . dem

Geschäftsführer einer Wohnungsbaugemeinschaft
allerhand Vorwürfe gemacht . Nicht in einer per¬
sönlichen Aussprache unter vier Augen , sondern
er hatte die angeblich berechtigten Anschuldigun¬
gen in einem Brief zusammengeballt und diesen
dem Herrn Polizeisenator zugestellt . Die Folge,
eine Anklage wegen falscher Anschul¬
digungen.  Bis es zu diesem Schreiben kam,
lagen dazwischen eine Räumungsklage , Mietstrei-
tigkeiten und allerhand persönliche Meinungsver¬
schiedenheiten , die sogar bis zur Schutzhaft für
den Mieter führten.

Der Geschäftsführer , der die Interessen seiner
Gemeinschaft zu vertreten hatte und ' beauftragt
war , für den einigermaßen pünktlichen Eingang
der Mieten zu sorgen , hatte sicher keinen leichten
Stand gegenüber Mietern , die nicht gewillt
waren , prompt ihren Verpflichtungen nachzukom¬

men . Und auf der anderen Seite wurde ihm der
Vorwurf unsozialen Verhaltens gegen arbeits¬
lose Volksgenossen von dem Angeklagten gemacht,
der sich angeblich zum Anwalt der anderen Mieter
machte und sich sicher übereilt zu der Eingabe an
den Herrn Polizeisenator verleiten ließ . Er be¬
tonte ausdrücklich , damit keine Anzeige gemacht
haben zu wollen . Nach gewissen Klarstellungen
kam das Gericht zu der Ansicht, daß wohl auf

18 0 000

12 8 000
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Und kommt ein Glücksmann dann heran,

Zeig' jeder, daß er opfern kann

beiden Seiten die lange Reihe von Mißverständ¬
nissen zu diesen harten Reibereien geführt hätte.
Im Einverständnis mit der Staatsanwaltschaft
wurde demgemäß das Verfahren einge¬
stellt.

Alte Worte behaupten , wer sich entschuldigt,
klagt sich an ! Und im Falle der Frau B ., die
gegen einen Strafbefehl wegen Ladendiebstahles
Einspruch erhoben hatte , traf das bestimmt zu.

Am 9. Dezember hatte sie einen jener Läden
besucht, die schon vielfach durch ihre allzu offenen
Auslagen Menschen zu Diebstählen verleitet
haben . Die Gelegenheit hat hier schon manchen
straucheln lassen . Dort sollte sie eine kleine Geld¬
tasche und zwei Schaufeln mitgenommen haben,
ohne sie natürlich zu bezahlen . Die Aufsichtsdame,
die als Zeugin erschienen war , hatte sie dabei
„geschnappt ". In ihrer polizeilichen Vernehmung
sagte die Angeklagte u . a . aus : „Ich bin nicht
vorbestraft und bitte meine Handlung zu ent¬
schuldigen !" Die Zeugenaussage und ihre eigene
Ausrede , bei der Aufnahme des Protokolles er¬
regt gewesen zu sein, konnten sie von der Tat¬
sache des Diebstahls nicht reinwaschen.

Viel gütiges Zureden des Richters gehörte da¬
zu, sie davon zu überzeugen , daß die Zurücknahme
des Einspruches wohl das beste wäre . Langes
lleberlegen kostete es , ehe sich die Frau , Mutter
einiger Kinder , dazu entschließen konnte , die ,wohl
der festen Ansicht war , trotz Geständnis und be¬
lastender Zeugenaussage noch freigesprochen wer¬
den zu können.

Verwaltnngs -Mademie Bremen . Der im Rah¬
men der Vortragsreihe 1934/35 der Verwaltungs¬
Akademie für den 19. Februar 1935, 20,15 Uhr,
im großen Saal des Kaufmännischen Vereins
„Union " vorgesehene Vortrag „Die Kolonialfrage
in Versailles " des Herrn Professor Rein,  Ham¬
burg , fällt wegen Verhinderung des Redners aus.
Die gelösten Karten behalten für einen späteren
Vortrag , der noch bekanntgegeben wird , ihre
Gültigkeit.

bildner E. Rühse Ehest., geb. Knolle, einen Sot
und kein Mädchen, wie wir irrtümlich in unserer Ar
gäbe vom 16. L. berichteten.

Kinder singen in Gröpelingen
Am letzten Sonntag veranstalteten die Schulen

Eröpelingens im Kaffee „Flora " ein Konzert zum
Besten der Winterhilfe . Ein nahezu Lberfüllter
Saal zeugte davon , daß der an die Eltern er¬
gangen « Opferruf nicht wirkungslos verhallt war.
In seiner Begrüßungsansprache stellte der Kreis¬
amtsleiter des nationalsozialistischen Lehrerbun¬
des , Pg . W . Kreikemeyer,  der zugleich die
Behörde vertrat , die Bedeutung des Kampfes des
einzelnen für die Gemeinschaft heraus . Wichtig
für unsere Zeit sei die Konzentration des kämp¬
ferischen Wollens auf ein Ziel , das unter straffer,
einheitlicher Führung angestrebt werden müsse.
Gemeinsamkeit und das Gleichmaß im Wollen
und Handeln seien unerläßlich.

Im Anschluß an die Ausführungen brachte ein
Chor , zusammengesetzt aus den Einzelchören der
Schulen Eröpelingens , einige Volks - und Kunst¬
lieder zu Gehör , die größten Beifall fanden . Die
Chöre standen unter Leitung der Lehrer Sei¬
fe r t und Hollenberg.  Es folgten im weite¬
ren Verlauf des Abends musikalische Darbietun¬
gen der Jnstrumentalabteilung der Oberrealschule
des Westens , die auf einem hohen künstlerischen
Niveau standen . Nachdem die Kinderchöre noch
einige Lieder zum Vortrag gebracht hatten , rich¬
tete W . Kreikemeyer an die Anwesenden noch
einige Schlußworte , in denen er das kategorische
„Ihr müßt alle helfen ", in das aus tiefem und
wahrhaft nationalem Empfinden geborene „Wir
wollen alle helfen !" umwandelte.

Volksempfänger für Behörden
Der Reichsfinanzminister hat laut NdZ . die

Ausstattung der Diensträume der . Reichsfinanz¬
verwaltung mit Rundfunkanlagen verfügt . Der
Minister bestimmt , daß der Zweck einer Rund¬
funkanlage in Diensträumen ausschließlich darin
zu bestehen hat , Kundgebungen und Veranstal¬
tungen der Reichsregierung und der national¬
sozialistischen Bewegung , sowie solche Nachrichten
während der Dienststunden der Beamtenschaft zu
übermitteln , deren Kenntnis für die Reichsfinanz¬
behörden wichtig ist.

Zunächst find im Rahmen der verfügbaren
Mittel die Landesfinanzämter und dann die
Nachgeordneten Behörden , die wenigstens 30 Köpfe
zählen , mit einer Rundfunksempfangsanlage aus¬
zustatten . Eine Neubeschaffung kommt nicht in
Betracht , wenn die Mitbenutzung vorhandener
Anlagen möglich ist. Für Behörden bis zu etwa
50 Köpfen werde unter normalen Empfangs¬
verhältnissen der Volksempfänger ausreichen . Für
größere Behörden sowie in Gegenden schlechten
Empfanges (Grenzgebiete , Gebirge ) komme ein
stärkeres Gerät in Betracht.

Der Reichspostminister hat seine Dienststellen
angewiesen , die Behörden bei der Anschaffung auf
Ersuchen zu beraten . Für die Mundfunkanlagen
sind der Reichspost die Lestimmungsgemätzen
Rundfunkgebühren zu bezahlen.

Aitiec Lpeic/K îee lLesee
Hoffentlich kommt sie balv . . .

Ich habe schon mit vielen Nachbarn und Be¬
kannten über diese Angelegenheit gesprochen . Wir
alle würden den Weg von etwa zehn Minuten bis
zum Tunnel Kirchbachstratze gerne machen , wenn
wir für 3,50 Mark im Monat mit der Eisenbahn
zum Hauptbahnhof fahren könnten . Den Weg bis
zu unserer Arbeitsstätte (Haus des Reiches,
Baumwollbörse , Rathaus usw .) würden wir gerne
zu Fuß gehen , wenn wir nur , besonders in älteren
Jahren , den nicht ungefährlichen Weg mit dem
Fahrrad nicht mehr machen brauchten . Ebenso ist
es mit den Kindern . Es gibt manche Familie,
die für alle Familienmitglieder eine Monatskarte
zu dem billigen Preise von 3,50 Mark nehmen
würde . Hoffentlich kommt die sehnlichst erwartete
Eisenbahnhaltestelle Kirchbachstraße recht bald . Zu
wünschen wäre es , damit endlich einmal einem
wirklich vorhandenen Bedürfnis entsprochen wird.

L . . ., Lirobbsvbstraüs.

mllck, ls1<Hr

von lltiiokt

(2. Fortsetzung)
Der Herr ist ganz gekränkte Leberwurst , hat

eins Zornfalte über der Stirn und würde wahr¬
scheinlich Gleiches mit Gleichem vergelten , wenn
nicht, außer den ausgestopften Auerhähnen und
den Hirschgeweihen an den Wänden , auch einige
Hotelgäste der Szene beigewohnt hätten . So sagt
er nur scharf, aber leise : „Käthe — ich weiß
nicht, was du hast ! Wir sind doch Sportkame¬
raden ?"

„Sport — schön. Kameradschaft — noch schö¬
ner. Aber an der Schlafzimmertür hört sie auf!
Ich glaube , Herr Klingebeil , ich habe Ihnen ^das
schon deutlich genug zu verstehen gegeben . . .

„Ganz , wie Sie wünschen , Fräulein Lanner.
Nun ist auch er fremd und förmlich wie die kleine
hell« Blonde . „Sie wissen aber wohl , daß rch das
Zimmer gemietet habe ? Wenn Sie es nicht mit
mir teilen wollen , müssen Sie sich um ein anderes
umsehen!" Damit tritt er in ,dieses Zimmer uns
sperrt die Tür von innen geräuschvoll ab.

Eine , die diese temperamentvolle Auseinander¬
setzung mit anhört , weil sie mit ihrem Schwager
Jeremias Knospe gerade die Treppe vom zweiten
zum ersten Stock herunterkommt , ist Amalill -Merz.
Fräulein Amalia Merz , im Familienkreise auch
heute noch Molchen genannt , ist an die Fünfzig.
t»ng, hager und meist in feierliches Schwarz ge¬
kleidet. Sie rümpft verächtlich die Nase , die
Herrn Knospe an einen Hühnerschnabel ewnnem.
»Als ich diese beiden vorhin ankommen sah, scha¬
uen sie noch ein Herz und eine Seele . - - Nun
ia, man kennt das : Pack schlägt sich — Pack ver¬
trägt sich!" sagt sie sehr von oben herab.

„Ich finde , daß die kleine Blonde ganz recht
gehabt hat !" Herrn Jeremias , einen wohlbeleib¬
ten Mann mit kleinem , forsch nach oben gebürste¬
tem Schnurrbart im roten , verschmitzt-fröhlichen
Gesicht, reizt es , seiner Schwägerin zu widerspre¬
chen- „Das Mädchen ist doch zu schade für den
Menschen !"

Das hätte er nicht sagen sollen ! Malchen Merz
kann es nicht ausstehen , wenn man die Partei
einer anderen Frau ergreift . Sie sagt deshalb
spitz: „Zu schade — ? Mir wäre es nie eingefal¬
len mit einem jungen Mann in einem Hotel ab¬
zusteigen . . ."

,Es wird dich auch wohl keiner dazu aufgefor¬
dert haben ?" meint Herr Jeremias trocken. „Du
weißt ja : Tugend ist, wenn keiner kommt !"

Das hätte er schon gar nicht sagen dürfen!
Denn nun wird Malchen Merz noch spitzer : „Oh
—ich kenne nicht nur dein « Ansichten , sondern auch
deinen Lebenswandel ! Meine arme Schwester — !
Ich hätte es keine drei Tage bei dir ausgehalten !"
Trotzdem lebt Malchen Merz schon seit siebzehn
Jahren , obwohl sie es gar nicht nötig hat , auf
Kosten des Herrn Knospe in der Familie.

Vor dem Schiebefenster des Geschäftsführers in
der Empfangshalle steht gleich darauf die kleine
blonde Käthe Lanner.

Otto Wiedmacher und Georg Hessenreuth , die
da schon eine geraume Weile ziemlich ratlos in
den Korbstühlen sitzen — denn was sollen sie in
der Fuchsbaude , wenn Mix Surina gar nichr hier
wohnt ? —, horchen überrascht auf.

Erregt , und mit Tränen in den blauen Augen,
sagt die Blonde , daß sie es sich verbitte , als „Frau

Klingebeil " angesprochen zu werden . Sie sei nicht
Frau Klingebeil und würde es nie werden . Sie
heiße Käthe Lanner , Fräulein Käthe Lanner . . .
Und wenn Herr KlingeLeil sie im Meldezettel als
seine Frau eingetragen habe , sei das eine Ge¬
meinheit ! Sie habe keine Ahnung davon gehabt,
daß er ein Zimmer mit zwei Betten bestellte , und
sie fordere jetzt eines für sich allein.

Der Geschäftsführer bedauert mit verbindlicher
Stimme und Geste. Es sei kein Bett mehr frei.
Auch nicht mit anderen Damen zusammen . Alles
im voraus bestellt . Und sogar die Badezimmer
besetzt.

Ob denn nicht in einer der anderen Bauden
etwas zu haben sei?

Der Geschäftsführer bedauert von neuem.
Höchstens in Krummhübel unten-

„Aber Sie können doch nicht von mir verlangen,
daß ich jetzt bei Nacht wieder nach Krummhübel
'runtersteige ? "

Der Geschäftsführer zuckt, leicht ungeduldig , die
Achseln und ist froh , daß Malchen Merz etwas
von ihm wissen will und er dadurch das Ge-
spräch mit der entrüsteten kleinen Blonden be¬
enden kann . Malchen geht ihm zwar sonst auf
die Nerven , denn sie hat jeden Tag mindestens
hundert Fragen für ihn bereit . Aber im Augen¬
blick gibt er bereitwillig Auskunft , wie weit , wie
hoch und wo eigentlich die Schneekoppe liege und
ob man einen Paß , tschechisches Geld und einen
Feldstecher brauche , wenn man dahinauf wolle.

Käthe Lanner hat sich indessen in einen der
Korbstühle neben Otto Wiedmacher und Georg
Hessenreuth gesetzt und tut das was ein unab¬
hängiges , durchaus selbständiges Sportmädel in
einem solchen Fall am wenigsten tun dürfte : Sie
weint . . . Aber man muß gerecht sein : Es ist
keine Kleinigkeit , aus der schützenden Baude zu
müssen. Ins Ungewisse und in eine stockdunkle
Nacht voll Kälte und Schnee . Der Sturm heult
jetzt noch wilder um das Haus , und der Nebel
ist eine dichte weiße Wand geworden.

Sie tat den beiden Männern leid . Und schließ¬
lich meint Georg : „ Eigentlich müßte man ihr
helfen ?"

Otto brummt etwas , das ebensogut „Ja " wie
„Nein " heißen kann , überlegt dann aber , daß sie

auf eine anständigere Art und Weise ihr über¬
flüssig gewordenes Zimmer gar nicht loswerden
können . Er macht Georg ein Zeichen und geht mit
ihm in die äußerste Ecke der Hallo . Hier sagt er
leise : „Ich bin damit einverstanden , daß wir ihr
das Zimmer geben . Aber du mußt es mit ihr
abmachen !"

„Na , ich denke, sie war mal deine Braut ? Willst
du nicht lieber mit ihr reden ? Da hast du die
beste Gelegenheit , dich wieder in ein gutes Licht
bei ihr zu rücken."

Otto zeigt wenig Neigung . „Mein Lieber —
du scheinst noch keine Erfahrung mit abgelegten
Bräuten zu haben ?"

Georg hat den stets siegessicheren Otto noch nie so
zaghaft gesehen. Auch ihm macht die Ausführung
des Auftrags nicht viel Freude . Denn erstens
geht dadurch sein Nachtlager flöten und zweitens
ist er Frauen gegenüber immer ein wenig be-
fanq -n.

So sagt er zweimal leise : „Gnädiges F .au-
lein — !" ohne daß sich der blonde Kopf vom
Rucksackhebt . Schließlich legt er ihr die Hand auf
die Schulter.

Das wirkt . Und wie Käthe den groben , netten
jungen Mann aus dem Eisenbahnabteil vor lich
sieht, versiegen ihre Tränen.

Sie werden auch bald einig . Käthe will das
Zimmer nehmen und beide Betten bezahlen.
Georg , der für klare Verhältnisse ist, hat ihr
nämlich gesagt , daß ihr da nichts geschenkt
werden solle.

Fast alle Sportsleute , die mit dem Zug aus
Berlin kommen , halten , auch wenn sie noch höher
hinauf ins Gebirge wollen , erst einmal in der
Fuchsbaude Rast.

Es tobt ein Unwetter draußen , das einen gern
Schutz und Wärme suchen läßt . Und so ist in dem
weitläufigen , hell getünchten , holzgetäfelten
Raum jeder Tisch besetzt. Auf dem Wandsims
steht altes Steingutgeschirr mit herzhaften Sprü¬
chen; aus Eckschränken schauen alte schlesischeFest¬
trachten und goldgestickte Hauben . Schwere Balken
mit gemalten Trinksprüchen ziehen sich quer durch
die Decke, und auch die Stühle , auf denen man
sitzt, sind geschnitzt und mit bunten Bauernblumen

bemalt . Die blau karierten Vorhänge vor den
kleinen Baudenfenstern scheinen Nacht und Un¬
wetter auszusperren . Obwohl Zentralheizung für
Wärme sorgt , glühen die eisernen Türen des
mächtigen Kachelofens . In der Mitte des Raums
auf einem Podium sitzt der Zitherspieler . „Salz¬
kammergut — Salzkammergut — da is fein
lustig sein !" zirpen die Saiten seines Instru¬
ments.

Indessen stehen Georg Hessenreuth und Otto
Wiedmacher ratlos draußen in der Halle . Was
tun , da die erhoffte „Braut " nicht hier ist ? Auf
gut Glück weiterwandern bis zur nächsten Baude
in einem Wetter , das Leute , die besser ausgerüstet
sind als Otto , wieder umkehren läßt ? Oder der
Verlockung folgen , die auf einer Welle von
Wärme und Bratenduft aus dem Gastzimmer
strömt ? Schließlich entscheiden sie sich für das
Gastzimmer.

Wie sie am Schitisch vorübergehen , der , etwas
abgesondert und erhöht in einer Nische steht,
werden sie angerufen : „Doktor Hessenreuth ! Direk¬
tor Wiedmacher ! Setzen Sie sich doch zu uns !"

Da sind sie also wieder , die beiden Herren aus
dem Zug : Ministerialrat von Arpen und Assessor
Lerch ! Georg würde gern einen weiten Bogen um
sie machen ; Otto steuert aber munter auf ihren
Tisch zu.

3^ r Schilehrer von der Fuchsbaude und der
berühmte Stephan Hochbrunner von der Kamm¬
baude oben , der Meisterläufer und -springer des
Gebirges , sitzen auch da . Der Hochbrunner hat ein
paar Gäste zur Bahn gebracht und ist jetzt nur
noch von einem blassen , schmalen Theologiestuden¬
ten begleitet.

Die Herren von Arpen und Lerch, die auch die
Kammboude als Standquartier gewählt !> „
und , sobald das Unwetter sich ausgetobt ha : ,mi
dem Hochbrunner und dem Studenten d—
aufsteigen wollen , drängen ihn Mit Fragm -"m
die Abfahrt vom Schönberg sei und wie die ^ ni
Kleinen Teich. Wann der letzte Neust .!, - ge¬
fallen wäre und wie weit man hinunter ins in ;-.-
mische könne.

(Fortsetzung folgt)
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März-Abzeichen in Elfenbein GA.-Kameraden fuhren ins Blaue
Gturmfahrt des Sturmes 32/N .B . nach Diepholz

Das 1VintsrIiiIIss .ö7:sioüsn kür äsn Llons-t Llürr:
virä äisss Useüliil -ckullA eines üläsivsiü sein , öle
2 ur 2slt in Drdsoli iw Ocksnn -nlc !, äsw sinvi § sn

DlksnbsinselknitLsrsiAöliist vsntsoklLncks , lisrZs-
stsllt virä . Die LnminIunZ ösglnnt nw 3. Ickör2.

Sturm 32/R . V . fährt ins Blaue ! Das war
das Motto , unter dem am Sonnabendnachmittag
die Männer des Bremer Sturmes ihre Lastwagen
bestiegen . Es erwies sich ledoch, daß es mit der
Bläue in bezug auf das Wetter nichts wurde.
Denn sobald die Lastwagen Bremen verlassen
hatten , machte sich' «in fürchterlicher Sturm be¬
merkbar , der mit ungeheurer Gewalt drohte , die
singenden Männer in den Straßengraben zu
werfen.

Entwurzelte Bäume , gestürzte Radfahrer , gänz¬
lich oder teilweise abgedeckte Dächer zeigten auf
dem Wege nach Diepholz , mit welcher Gewalt der
Sturm .gewütet hatte . Aber all das konnte die
Freude nicht beeinflussen , denn endlich war man
doch mal wieder zusammen unter Freunden und
Kameraden , losgelöst von den Sorgen und Nöten
des Alltags , fuhr hinaus , um sich Kraft zu holen
für den Werktags Kurz vor Diepholz erklang das
Signal des Sturmhornisten „abgesessen " und schon
standen die Männer , vom Sturm gepeitscht , auf
der Straße . Brausend fuhr der Wind in das sich

Schachmeister im Kamps
Der Bremer Senat stiftet eine Medaille für den Xurnlerfleger

> Die fünfte Runde des Schachturniers „Meister
von Bremen " in . der Siegergruppe brachte keine
Ueberraschungen und veränderte die Reihenfolge
der Spieler in der Tabelle nur unwesentli <b.
Dr . Antze und Carls  haben sich durch ihre
Siege in dieser Runde noch weiter vorgeschoben
und die Entscheidung um den ersten Platz und den
diesjährigen Titel wird mit ziemlicher Wahr¬
scheinlichkeit zwischen diesen beiden kampferprobten
Gegnern liegen . Hierfür wird die nächste Runde
die bedeutungsvollste sein , da dann das Treffen
Dr . Antze—Carls zum Austrag kommt.
. Vorweg wurde in dieser Runde die Partie
Dr . Antze — Stahmer  gespielt , in der sich
aus einem Damengambit die bessere Stellung mit
einem Mehrbauern für den Meister herausschälte.
Die Partie kam nach der Zeitkontrblle zum Ab¬
bruch und wies in diesem Augenblick für Stah-
mer Remis -Chancen auf , die jedoch nach Fort-

Qewinnüste
risr Prsuk .-Lüclcl.-Xlssssnlottsi 'is

Am 18. Februar , dem 8. Ziehungstag fielen
folgende Gewinne:

Vvrwittagsmebung
2 Sewiiin« zu 30000 M. 68837
4 Gewinne zu 10000 M. 273807 387742
4 Gewinne zu 8v0OM. 314808 332604
8 Gewinne zu 3000 M. 68468 84411

201248
20 Gewinn« zu 2000 M. 1883 31884 38383188178 133067 264304 264188 336236
44 Gewinne zu 1080 M. 3313 6723 36336

88644 S2038 113303 118486 117334 163288
241347 280011 271867 276272 278603
823847 363300 363401 371434 382363

86 Gewinns zu SOoM. 6083 3144 3313
38806 40333 44113 46388 61104 63844
64885 67632 73612 80321" 8237?' "83433
110483 127803 123123 163637 186363
220182 224832 238253 248688 246828
261080 268166 270281 276484 276673
283688 236333 304060 323843 381841
360883 367661 386312 383314 333163

137437
167351
386861

74642
236107
324830

32860
83606
87880

138848
285483
281367
360267
333388

Xaebwittagsrieliung
4 Gewinns zu 6000 M. 31702 347633
6 Gewinne zu 3000 M. 78387 136303 233122

22 Gewinne zu 2000 M. 14468 17128 27878
41036 47318 73382 83323 85213 113810 341338366427

23 Gewinne zu 1000 M. 63123 140017 148017
217804 213652 282828 331834 332434 344823
346442 384433 367718 388113 334033

70 Gewinns zu 800 M. 13167 38204 44628 43240
64123 70163 30413 104333 113333 138101

148382 147238 186283 160258 171363141344 _ _ _
182634 202180 213830
- 282267 -- 237456 263383 270643

236186 237713 306367 312178
356373 366871 356844 353453 363514

273883
336048
366702

2V Tagesprämlen.
Auf jede gezogeneNummer sind zwei Prämien zu je
1000 RM gefallen, und zwar je eine auf die Lose
gleicher Nummer in den beidenAbteilungenI und II:
3014 32116 104376 106673 122867 124044 216121230124 304703 333526

Im Gewinnrabe verblieben: 440 Tagesprämien
zu je 1000 Mark, 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu
I- 100000, 2 zu je 7S000, 2 zu je 60000, 4 zu je
80000, 8 zu je 20000, 42 zu je 16000, 162 zu je
6000, 302 zu je 3000, 686 zu je 2000, 1500 zu je
1000, 3546 zu je 600. 14184 zu je 380 Mark.

setzung des Spiels durch Dr . Antze verwässert
wurden . Dieser dokumentierte damit seinen
fünften Sieg.

Miß mann — Schaaff  spielten den Kie¬
bitzen eine interessante Partie vor , in der Schaaff
in einem Colle -Aufbau nicht ganz genügend ver¬
teidigte . Mitzmann erdrückte langsam seinen
Gegner , so daß dieser ohne Materialeinbuße zwei
Züge vor dem Matt aufgab.

Die Partie Carls — Draheim (Bremer
Eröffnung mit dem Einschlag in das Rety -System)
gestaltete sich bereits durch einen Bauernverlust
im elften Zuge für Draheim unglücklich . Der
Meister versäumte zwar den schnelleren Gewinn-
weg , gab aber die erstrittenen Vorteile nicht
wieder heraus und siegte sicher kurz vor Schluß
des Turnierabends.

Schlüter - Schiphorst  behandelten nach
alter Schule eine spanische Eröffnung , in der
Schlüter mit wenigen Figuren scharfe Angriffe
einleitete , wodurch kritische , aber übersehbare
Situationen entstanden . Schließlich geriet die
Partie in ein gemütlicheres Fahrwasser — Sprin¬
ger , sechs Bauern gegen Läufer und sechs Bauern,
wonach die Gegner sich zu einem Unentschieden
entschlossen. Lediglich die Partie Dr . Budde-
K ur pjuhn  blieb unbeendet . Die unregel¬
mäßige Eröffnung prägte der Partie von vorn¬
herein ihren eigenen Charakter auf . Dr . Vudde
leitete auf dem gegnerischen Königsflügel —
bei einem Bauern minus — einen starken Angriff
ein , der als Erfolg die Qualität für einen Sprin¬
ger brachte . Die Herbeiführung einer klaren Ge¬
winnstellung wurde jedoch von Dr . Vudde im kri¬
tischen Augenblick angelassen . Die Pbbruchs-
stellung weist auf beiden Seiten Noch erhebliches
Material auf ; jedoch dürfte Kurpjuhn um ein
Etwas schlechter stehen.

Der Stand des Turniers ist nach der fünften
Runde (vier Runden stehen noch aus ) folgender:
Dr . O . Antz e 5, Carls  4 )4, Mitzmann  3 )4,
Schlüter 3, Draheim  2 )4, Dr . Vudde  2
(4 - H.j , Schaaff  1 )4, Schiphorst 1, Kurp¬
juhn )4 ( 1- H.) > Stahmer )4 P.

Der Senat der Stadt Bremen  hat auch
diesmal wieder in Förderung des deutschen
Kampfspiels für den Sieger im Turnier „Meister
von Bremen " eine Medaille bereitgestellt.

Die entscheidungsreiche sechste Runde  des
Turniers findet am 23. Februar , 20 Uhr , in den
Klubräumen des Klinkerhauses in der Pelzer-
straße statt . 8 . lll.

Vortrag Dr . Achelis ' in der „Maus " . 2n unse¬
rem gestrigen Bericht über die Veranstaltung in
der „Maus " , Gesellschaft für Familienforschung
Bremen E . V ., Landesverband Weser -Ems im
„R . S . W ." Berlin , muß es richtig heißen : Der
Leiter der Gesellschaft Leopold Bechtel  schil¬
derte anschließend an den Vortrag die schwarze
Gefahr in Frankreich.

langsam entrollende Fahnentuch , hinein ging 's in
die Nacht.

Näher und näher kam Diepholz . Aus der Ferne
(sangen Fetzen abgerissener Marschmusik . Die
Diepholzer waren unterwegs , ihr « Bremer Ka¬
meraden einzuholen . Und wieder warf sich der
Sturm in die Reihen der Männer , so daß die
auf der Windseite Marschierenden glatt um¬
geworfen wurden . Mit Mühe nur trug der
Fahnenträger die Fahne.

Bei den ersten Häusern von Diepholz trafen der
Bremer und der Diepholzer Eaststurm aufeinander
und nach einigen herzlichen Vegrllßungsworten
ging es , unter Führung des Musikzuges der Stan¬
darte 368, Diepholz , hinein in die Stadt . Auf das
freudigste wurden die Bremer von der Diepholzer
Bevölkerung begrüßt , die es sich, trotz des immer
stärker werdenden Sturmes , nicht hatte nehmen
lassen , die Bremer SA - auf der Straße zu
empfangen . In dem großen Saale des Gasthauses
Lohrkamp waren die Vertreter sämtlicher NS .-
Formationen angetreten , um in herzlicher Kame¬
radschaft mit den Bremern einen schönen Abend
zu verleben . Nach den Begrllßungsworten des
Führers des Sturmes 31/R . A. und einer kurzen
Ansprache des Ortsgruppenleiters der NSDAP .,
wickelte sich ein von allen NS .-Formationen be-
strittenes , außerordentlich gutes Programm ab.
Schnell und gründlich wurde die anfangs Herr¬
schende Fremdheit abgelegt , und überall sah man
Gruppen von Männern der verschiedenen NS .-
Formationen in ernsten und auch heiteren Ge¬
sprächen ihre Gedanken austauschen . Bis in die
frühen Morgenstunden blieben alle Männer zu¬
sammen . Zum guten Gelingen des Abends trug
besonders die Anwesenheit des Standartenführers
Ahrens,  der Standarte 368, Diepholz , bei.

Am Sonntagvormittag traten die Formationen
auf dem Diepholzer Marktplatz an , um nach dem
Kirchgang der gefallenen Kameraden an dem
herrlichen Diepholzer Ehrenmal zu gedenken . Der
Führer des Bremer Sturmes , Oehlschläger,
legte im Namen aller Bremer SA .-Kameraden
einen Kranz nieder . Nach einer kurzen Gedenkrede
eines Bremer Kameraden , verbrachten die ange¬
tretenen Männer einige Minuten schweigend am
Ehrenmal.

Zurück ging es wieder in die Stadt , zu den
freundlichen Gastgebern , die trotz des Eintopf-
Sonntages alles daransetzten , den Bremern den
Tag so schön wie nur irgend möglich zu gestalten.
In lebhaften Gesprächen wurden die Möglich¬

keiten erörtert , Diepholzer Gänse in einem Topf
zu kochen. Man war sich darüber einig , daß man
auf die Kartoffeln ruhig verzichten konnte , da
man die ja zu Hause habe . Der Nachmittag war
der Besichtigung von Diepholz und einem lustigen
Tanz , der nochmals alle Kameraden vereinigte,
vorbehalten.

Dieses SA .-Treffen in Diepholz hat wieder
einmal gezeigt , wie mustergültige Kameradschaft
und Disziplin , der Wille zu ernster Aufbauarbeit,
rückhaltlose Freudigkeit und Offenheit gegenüber
dem andern in der Lage sind, Widerstände zu be¬
seitigen , wie sie sich auch heute noch wieder und
immer wieder einer wirklich gemeinsamen Auf¬
bauarbeit entgegenstemmen.

Noch ein Sieg -Heil auf den Führer und herz¬
liche Worte des Dankes für die wundervolle Auf¬
nahme in Diepholz , und dann gings wieder zurück
nach Bremen.

Karneval in der AKD.
Die Arbeitsgemeinschaft katholischer Vereins

hatte ihre Mitglieder am Sonntag in die Cen-
tralhallen geladen , um bei froher Geselligkeit
einige vergnügte Stunden zusammen zu verleben.
Schon in den frühen Abendstunden durchflutete
eine vielhundertköpfige Festgemeinde die Räum¬
lichkeiten . Pünktlich um 19 Uhr 11 Minuten
und 11 Sekunden erfolgte der feierliche Einzug
des 11er Rates unter Vorantritt der Nie-
m a n n - Hauskapelle und des Präsidenten (Otto
Krachmann ) , der in einer zündenden Ansprache
an die närrische Festgesellschaft die Herrschaft der
Fidelitas verkündete . Anschließend wurden auf
der Bühne verschiedene Vorführungen geboten,
die den Geist echter Karnevalsfreude ausstrahlten.

Spiel und Tanz füllten des Präsidenten Herr¬
schaft aus , die mit der feierlichen Einholung des
Prinzen Karneval (O . Greive)  und der Prin¬
zessin Vineta (Frl . Rüpel)  endete . Pauken-
und Pfeifenmusik kündeten um 11 Uhr , 11 Mi¬
nuten und 11 Sekunden die Ankunft der beiden
Hoheiten an , die hoch zu Rotz und unter dem
Jubel fröhlicher Untertanen den Weg durch den
Saal auf die Bühne nahmen . Unter dem feier¬
lichen Zeremoniell rheinischer Karnevalsbräuche
leite Seine Hoheit mit einer Ansprache an die
närrischen Untertanen zum letzten Teil des
Abends über , der von einer freudigen Harmonie
getragen war.

Gesandter Freiherr von Echoen in Bremen
Der chilenische Gesandte hielt vor seiner Ausreise Besprechungen ab

M

Gesandter Freiherr von Schoen weilte gestern gelegentlich seiner Ausreise nach
Santiago , wo er sein Amt antritt , in unserer Stadt , um mit den an Geschäften
nach Chile interessierten Firmen Besprechungen abzuhalten . Die Verhandlungen
fanden in den Räumen der Außenhandelsstelle Bremen im Börsenhauptgebäude
statt . Unser Bild zeigt den Gesandten, begrüßt vom Regierenden Bürgermeister

Heider

Dienstag , 19 . Februar

6.66 Zeitangabe . Wetterdienst . Landw. Morgensunk.
6.15 Morgengymnastik.
6.36 Zeitangabe , Wetterdienst.
6.35 Morgenmusik.
8.66 Wetterdienst . — Hausfrauensunk:

Verwendung der Apfel-, Zitronen - und Apsel-
sinen-Schalen.

8.16 Eisbericht.
16.56 Nachrichtendienst. — Markt und Küche.
11.66 Schulfunk : Aus der Vergangenheit unserer nord¬

deutschen Heimat : Lala krsa kresens ! Eine
Hörfolge aus der friesischen Geschichte.

11.36 Deutsche Lieder und Märsche (Schallplatten ).
12.66 Binnenlands - und Seewetterbericht . Meldungen

sür die Binnenschiffahrt.
12.16 Musik am Mittag.
13.66 Umschau am Mittag.
13.16 Musikalische Kurzweil.
14.15 Nachrichtendienst.
14.36 Georg Friedrich Händel (Schallplatten ).
15.66 B.örsensunk.
15.40 Schissahrtssunk.
15.56 Eisbericht.
16.66 Bunter Nachmittag.
18.66 Funkschau.
18.45 Frankfurter Abendbörse. Hamburger Hafendienst.
18.55 Wetterdienst.
19.66 Jugend singt, spielt und tanztl
19.46 Joseph Hahdn: Konzert sür Violine und Streich¬

orchester O-Dur.
26.66 Erste Abendmeldungen.
26.16 „Haut den Esel". Ein heiteres Funkspiel (frei

nach Wieland ), von Hans Harbeck.
21.66 Finnlandia.
22.66 Nachrichtendienst.
22.25 Internat . Deutsche Tischtennis -Meisterschaften.
22.46 Musikalisches Zwischenspiel.
23.66 Unterhaltung und Tanz.

Wetterdienst ciee 82
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Regnerisch, mild
Die durch einen kleinen nach Norden sich er¬

streckenden Hochdruckrücken hervorgerufene Be¬
ruhigung ist nur von kurzer Dauer gewesen . Im
Nordatlantik liegt wieder eine Reihe von silief-
drnckkernen , an deren Südrand erneut subtropische
Warmluft nordostwärts in unser Gebiet verfrach¬
tet wird . Damit hält die unbeständige Witterung
mit Niederschlügen und zeitweise stürmisch auf¬
frischenden Winden bei übernormalen Tempera¬
turen an.

Voraussage für den 19. Februar : Frische Süd-
west - bis Westwinde , bedeckt, Regenfälle , noch
etwas zunehmende Temperaturen.

Aussichten für den 20. Februar : Meist frische
westliche , zeitweise auch nordwestliche Winde , nur
kurzzeitig aufreißende Bewölkung , Niederschlage,
mild.

Oberst Franz Stankuwclt aus Berlin , der Leiter der
Heilsarmee in Deutschland leitet am kommenden Mitt¬
woch, 20. Februar , 26 Uhr, in der Gaststätte am
Grünenkamp eine besondere öffentliche Versammlung.
Jedermann ist Gelegenheit geboten, sich über die Arbeit
und Ziele dieser in allen Erdteilen verbreiteten Ge¬
meinschaft zu unterrichten . Frau Oberst Stankuweit
leitet um 17 Uhr in denselben Räumen eine besondere
Versammlung nur für Frauen . Der Zutritt für beide
Veranstaltungen ist frei.

ÄusKlang der Nundfunk-Meisierkon;erte
Mit dem 14. Meisterkonzert , das von Leipzig

auf alle deutschen Reichssender , auf die Sender-
reihe Pernambuco und mit Richtstrahlen nach
Afrika übertragen wurde , hat die große nationale
Reihe der Meisterkonzerte für den Deutschen
Rundfunk am Sonntagabend ihren Abschluß ge¬
funden . Es spielte das Leipziger Sympho¬
nie - O r chester  unter Leitung von General-
Musikdirektor Hans Weiß Lach,  Solist
war Günther Ramin.  Zwei Konzerte
für Orgel und Orchester von Georg
Friedrich Händel  standen auf dem Pro¬
gramm : die in 8 -Dur und in V-Moll . Daß Ramin
und Weißbach der ja das Bach -Konzert innerhalb
der Sendungsreihe dirigierte auch mit diesem
Konzert Ehre einlegen würden für die „Bach-
Stadt ", war vorauszusehen . So haben sie mit den
beiden Werken unter den zwanzig Orgelkonzerten
Händels zwei der besten und lebendigsten , weil sie
Händels persönliche Entwicklung im Zusammen¬
hang mit dem italienischen Stil zeigen , die großen
nationalen Festlichkeiten zu Händels 250. Ge¬
burtstag eingeleitet und der ganzen Nation den
Einsatz gegeben für die geplanten Händel -Festauf-
führungen . Die Darstellung in Leipzig war als
Vorbild und Beispiel anzusprechen , die Uebertra-
gung sauber , die Verkabelung sorgfältig.

Zweierlei ist mit den nun zu Ende gegangenen
Kvn -erten erreicht worden : einmal ist das Feld
geebnet für die Ausführung des womöglich noch
fruchtbareren , schöneren und edleren Gedankens,
in einer neuen , am vergangenen Donnerstag be¬
reits eröffneten Cendungsreihe „Zeitgenössische
Musik " den lebenden deutschen Komponisten ein
Weltecho zu verschaffen , wie es noch niemals eine
Generation heranwachsender Komponisten gehabt
hat . Zum andern aber wurde der Welt ein Bei¬
spiel deutscher Organisationskunst im Dienst der
freien Kunst gegeben.

Daß es dem nationalsozialistischen Deutschland
vorbehalten geblieben ist, eine so einzigartige Ver¬
anstaltung zu organisieren wie die vierzehn

Meisterkonzerte für den deutschen Rundfunk , be¬
weist den Willen zur Zivilisation des neuen
Deutschland in weit höherem Maße als alle inter¬
nationalen Funkveranstaltungen bisher . Nur die
„Obrigkeit " in einem „Totalitätsstaat " , die aber
auch jede Lebensäußerung in die Gesetzgebung ein-
beschließt und damit also der Musik die gebüh¬
rende Stellung im öffentlichen Leben einräumte,
vermochte ein so eminentes Beispiel zu geben.
Der Rundfunk hat damit von Staats wegen eine
neue Geltung zugewiesen erhalten . Er ist Mittler
nationaler Müsikfeste geworden , an dem sich tat¬
sächlich alle Kreise der Nation beteiligen können.
Diese Geltung vermag ihm kein „Beckmesser"
mehr streitig zu machen . Denn diese Sendungen
waren tatsächlich Feste , festliche Sonntagabend-
stundenlauf die mit Freude und innerer Befrie¬
digung alle zurückblicken , die sich aufnahmewilligen
Herzens daran beteiligt haben . In ihrer aller
Namen dürfen wir zum Schluß der Reihe an die
Reichssendeleitung die Bitte richten , eine neue
Reihe solcher oder ähnlicher Konzerte zu organi¬
sieren , gerade auch während der Jahreszeit , da in
den Städten die heimischen Konzertveranstaltungen
ruhen . So .erstklassige , so gute Musik gehört zum
Leben wie die Kunst überhaupt.

Den Meistern der Organisation , der Technik
und der deutschen Kunst , denen wir diese vierzehn
Konzerte verdanken , Heil zu neuen Aufgaben ! . . .

—sss—

Stunde der jungen Lakkon:

„Musik in der Hitler -Fugend"
Die Stunde der sungen Nation am 20. Februar

20.15—20.45 Uhr , führt uns in ein besonderes
Aufgabengebiet der HI .-Kulturarbeit , in das Ge¬
biet der Musik , über das der Musikreferent der
Rrichsjugendführung Wolfgang Stumme , spricht
— Die Hitler -Jugend sieht sich vor zwei Aufgaben
in der Musik gestellt . Die eine , eine lebendige
Volks - und Jugendmusik entstehen zu lassen, die

andere , den jungen Musikern und schöpferischen
Kräften zu folgen , die eine artistische Kunstmusik
ablehnen und den Weg zum Kunstwerk der Gegen¬
wart vom Volkslied her suchen.

Uraufführung in Weimar
Heinrich Lilienfein : „ Tile Kolup"

Unter den Pfeudofriedrichen der „kaiseriosen,
der schrecklichen Zeit " nimmt die Gestalt des Tile
Kolup , des Schusters aus Wittmund zweifellos
den ersten Rang ein . Er hatte sich der Magie
ergeben und betrachtete sich als eine Art Messias,
um Deutschland , das in einem Sumpf von Hab¬
gier , Wollust und Mord steckte, zu retten . Ge¬
schichtlich Unbestreitbares ist nur wenig vorhan¬
den , doch besteht eine große Anzahl von Ueber¬
lieferungen , aus denen der Verfasser nach offen¬
bar eingehendem Quellenstudium den gemein¬
samen Kern herausgeschält und in ein packendes
Drama in vier Handlungen verarbeitet hat . Er
stellt hierbei die mit starkem Können gezeichneten
Gestalten der Hauptpersonen , des nüchternen , sach¬
lichen , schlichten, zielbewußten Rudolf von Habs¬
burg und des greisen , schwärmerischen , mit ge¬
winnendem Wesen ausgestatteten falschen Frie¬
drich II . einander gegenüber und läßt sie in einer
meisterlich geschaffenen Szene unter vier Augen,
dem Höhepunkt des Dramas , ihre Auseinander¬
setzung abhalten . Hierbei ' siegt Rudolfs auf seinem
angestammten Recht« fußende Ueberlegenheu
über den „wunderlichen Schwärmer " , der aber
auch von seiner „Sendung " innerlich durchdrungen
ist, die er sogar während der Folter und kurz vor
dem . Scheiterhaufen noch aufrecht erhäft . Ohne
es auszusprechen , geht es dem Dichter um den
Kampf zwischen der zielbewußten deutschen Macht¬
politik und dem Blendwerk eines schwärmerischen
nachgebenden Pazifismus . Das Drama hinter¬
läßt einen starken Eindruck.

Das volle Haus zollte an den Aktschlüssen leb¬
haften Beifall , der sich zum Schluß zu etwa einem
Dutzend Vorhängen steigerte , bei denen sich Ver¬
fasser, Spielleiter und die Hauptdarsteller be¬
danken konnten . Lisgkrisü kiastrer

Der Äuftakt der Handel -Feiern
Die von der Reichsmusikkammer in Deutschland

veranstaltete » Händel -Feiern werden in Halle
in der Zeit vom 22. bis 24. Februar beginnen.
Zu der Händel -Feier in Halle ist die gesamte
deutsche Presse eingeladen worden . Alle nam¬
haften Zeitungen Englands und Amerikas wer¬
den die Veranstaltungen mit eigenen Vertretern
beschicken. Das berühmte Londoner Foundling
Hospital , zu dessen Gunsten Händel in London
jährlich eine Aufführung des „Messias " veran¬
staltete , wird durch R . H. Nichels vertreten sein . I

Hum 10 . Todestag Enrico Vossis
llX . Am 20. Februar jährt sich zum 10. Male

der Todestag des bekannten italienischen Kom¬
ponisten und Organisten Enrico Bosst, den Her¬
mann Kretzschmar die „stärkste Kraft im nach-
verdischen Italien " nannte . Außer einer Reihe
von Orgelwerken , Orchesterwerken und Kammer¬
musik schrieb Enrico Vossi vier Opern , von denen
„Der Wanderer " die bekannteste sein dürfte . In
Deutschland ist der Komponist besonders durch
seine Kantate „Das Hohelied " und durch die sin¬
fonische Dichtung „Das verlorene Paradies " be¬
kannt geworden.

Aus Wissenschaft und Leben
Deutschland und die internationale Kurzlvellcnsor-

schung. Einem Ersuchen der norwegischen Telegraphen¬
verwaltung entgegenkommend, hat der Deutsche Kurz¬
wellensender seine nach Südasisn und Australien arbei¬
tenden Wellen bis zum 15. März jeden Sonntag von
>6 bis 17 Uhr mitteleuropäischer Zeit freigegeben, um
die Erforschung der Ausbreitnngsverhältnisse der kur¬
zen Wellen durch Untersuchungen über die Ionosphäre
mittels Messung der Echosrscheinungen zu fördern.

Buddhistischer Segen — drahtlos . Der Lama von
Pand einer der bedeutendsten buddhistischen Priester
Tibets hat in seinem Palast in Schanghai , wo er
zurzeit residiert, ein Mikrophon aufstellen lassen, durch
das er im Verlaus einer weihevollen Zeremonie allen
Buddhisten Asiens — drahtlos seinen Segen erteilte
Dieses Ereignis bedeutet einen gewaltigen Fortschritt
gegenüber der bisherigen ablehnenden Haltung den der
Lamaismus bis in die jüngste Zeit gegen alle moder¬
nen. Einrichtungen eingenommen hatte.

Ein Erfolg der Trichincnforschung. In einer ge¬
meinsamen Sitzung der Abteilung Naturkunde der
Ober-HessischenGesellschaft für Natur - und Heilkunde
und der Entomologen,Vereinigung Eießcn -Wetzlar dü¬
nn Forschungsinstitut der Universität Giesien statt,
fand führte Dr . Schund vom Tierscucheninstitul der
Universität Eichen eine interessante Methode vor mit
deren Hilft durch künstliche Verdauung  die
Muskelirichiueu aus den Muskeln rein gewonnen wer- i
den können. Der Ertrakt wird zur Feststellung eines
Trichiueudcsalls bei Mensch und Tier mit verwand?

Weniger Aufregung ! Dr . Roh Scott Professor !ür
klinischeMedizin an der Londoner Universität erklärn '
in einem Vortrag im City -Club, wer nach dem vier- §

zigsten Lebensjahr sein Leben zu verlängern wünscht,
der solle das Dasein etwas leichter nehmen und seinem
Herzen weniger zumuten . Der Wissenschaft und den
humanitären Bestrebungen sei es gelungen, der eigent¬
lichen Krankheitserreger , der Bazillen . ziemlich Herr zu
werden. Dafür stehen aber heute Herzkrankheiten in
der Zahl der Todesfälle an der Spitze.

Von den Universitäten
66 jähriges Doktorjubiläum Otto Schotts . Der Mit¬

begründer des Glaswerkes von Schott und Genossen,
Dr. Otto Schott , hat dieser Tage, wie der „Volks¬
deutscheDienst" meldet, sein 66jähriges Doktorjubiläum
begehen können. Der Jubilar , der an der Universität
Jena promoviert hat , hat zu seinem Ehrentag zahl¬
reiche Glückwünsche von höchsten Staatsstellen , wissen¬
schaftlichen Gesellschaftenund Persönlichkeiten erhalten.

Neue Professuren . Als Nachfolger von Pros . Meinar-
dus . der auf eigenen Wunsch zum 1. 4. 35 in den
Ruhestand tritt , ist Pros . Dr . Hans Mortensen,
Ordinarius für Geographie an der Universität Frei-
burg , auf den Göttinger Lehrstuhl für Geographie be-
rnsen worden . Der leitende Arzt der Inneren Abtei¬
lung des Städtischen Krankenhauses in Eera . Dr. web.
Schilling,  ist in der Medizinischen Fakultät der
Universität Jena zum nichtbeamteten a. o. Prosegor
ernannt worden.

Wiedcrcrncnnung des Leipziger Rektors vorgeschla¬
gen. Mehr als die Hülste der Dozenten schlug den bis¬
herigen Rektor Pro ! Dr Golf.  als neuen Reklor
neuerlich vor . Die endgültige Entscheidung triM der
Rcichsmünster iür Wissenschaft, Erziehung und Volks¬
bildung.
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Der Einzelhändler und sein Geschäft
Das Gesetz zum Schutze des Einzelhandels— Entwicklung und Bedeutung

Im Mai 1933 zur Abwehr der dem Einzel¬
handel aus der wirtschaftlichen Not drohenden
Gefahren und zur Sicherung des Bestandes der
mittelständischen Betriebe des Einzelhandels als
Uebergangsgesetz erlassen , ist das Gesetz zum
Schutze des Einzelhandels seither mehrfach und
insbesondere seit dem 1. Januar 1935 so wesent¬
lich geändert , daß es nötig ist, es wieder einmal
kurz darzustellen.

Die Entwicklung des Rechts zeigt diese Linie:
Vom Einzelhandel aus gesehen ist an die Stelle
des Schutzes einer im Mai 1933 zufällig vorhan¬
denen Zahl von Betrieben  immer mehr der
Schutz der ganzen fachmännisch ausgebildeten
Einzelhändlerschaft  getreten . Vom Haus-
besitz aus gesehen : Die Möglichkeit , leerstehende
Läden zu vermieten oder neue einzurichten , ist
nicht mehr von dem Zufall abhängig , ob und welche
andern Verkaufsstellen in der Nähe liegen , oder ob
es gelingt , jemanden aufzutreiben , der von anders¬
woher sein Geschäft verlegen will . Ein zuver¬
lässiger Fachmann kann jetzt in der Regel damit
rechnen , für den Laden das geplante Geschäft
genehmigt zu bekommen . Der Vermieter wird an
einem Mieter , der in seinem Fache sachkundig ist,
auf die Dauer mehr Freude haben , als an einem
anderen Mieter , der , (wie es oft gewesen ist)
nur deshalb einen Laden mietet , weil er anders¬
wo wegen seiner Unfähigkeit nicht zurechtge¬kommen ist.

Das Gesetz regelt als wichtigste Geschäftsvor¬
gänge die Errichtung und die Uebernahme einer
Verkaufsstelle , ihre Erweiterung und ihre Ver¬legung.

Errichtung und Uebernahme.  Beide
werden gleich behandelt . Grundsätzlich bleibt das
Verbot : Verkaufsstellen , in denen Waren zum Ver¬
kauf feilgehalten werden , dürfen nicht errichtet und
nicht übernommen werden . Verkaufsstellen sind
alle  Räume , in denen gewerbsmäßig Waren zum
Verkauf an die Verbraucher bereitgehalten werden
und die jedem Kaufliebhaber zugänglich sind. Jede
Einrichtung , worin sich der Kauflustige Ware an¬
sehen kann und die ihn dann anhält , sich Ware der
gesuchten Art bei einem andern Händler zu kaufen,
wird als Verkaufsstelle behandelt , z. V . sogen.
Ausstellungsräume . Gleichgültig ist, wem die Ware
gehört , sie mutz nur gewerbsmäßig feilgeboten

werden . Die Behauptung , ein Verkauf sei gemein¬
nützig , ist sorgfältig nachzuprüfen . Nicht unter
das Gesetz fällt a) Feilhalten auf öffentlichen We¬
gen, Straßen und Plätzen (wohl aber „an andern
öffentlichen Orten ", z. B . in Wirtschaften !) , im
Wandergewerbe , im Marktverkehr und auf Aus¬
stellungen , K) Absatz von Waren an Wiederver¬
käufe !, c) Verkauf aus mit handwerklichen Betrie¬
ben räumlich verbundenen Verkaufsstellen , die nur
oder überwiegend selbst hergestellte Waren feilhal¬
ten . Die Grenzen sind hier schwer begrifflich festzu¬
legen : wer ein solches Geschäft errichten oder über¬
nehmen oder seine Räume dafür vermieten will,
sollte sich zuvor erkundigen , ob Erlaubnis nötig ist.

Erlaubnis braucht also, wer eine solche Ver¬
kaufsstelle errichten  oder übernehmen
will . Auch der Eintritt eines Teilhabers in eine
Verkaufsstelle wird als Uebernahme behandelt.
Immer muß der Antragsteller nachwei¬
sen,  daß der Unternehmer oder der Leiter des
Unternehmens die Sachkunde besitzt, die erforder¬
lich ist, um die Einzelhandelsverkaufsstelle zu
betreiben . (Hierzu Richtlinien des Reichswirt¬
schaftsministers im Handelsblatt der „B .-Z ." vom
16. 2. 35.)

Außer auf die Sachkunde kommt es auf die
Zuverlässigkeit  an . Hier muß die Be¬
hörde,  die wogen Unzuverlässigkeit ablehnen
will , Tatsachen nachweisen,  die sie er¬
geben . Bloße Annahmen oder Gerüchte genügen
nicht ! Maßgebend ist, wie der Bewerber sich
verhalten hat , nicht, , ob er strafrechtlich ver¬
urteilt ist oder nicht . Unzuverlässigkeit kann
sich aus früherer Zahlungseinstellung , selbst aus
gegenwärtiger Mittellosigkeit , ergeben.

Wem die Sachkunde oder Zuverlässigkeit fehlt,
der soll  keine Verkaufsstelle errichten oder über¬
nehmen : soll,  d . h ausnahmsweise mag es er¬
laubt werden . Der zuverlässige Fachmann kann
abgewiesen werden , wenn die beabsichtigte Er¬
richtung oder Uebernahme die allgemein vorhan¬
dene Uebersetzung des Einzelhandels in dem in
Aussicht genommenen Handelszweige zu einer
außergewöhnlichen in der betreffenden Gegend
machen würde . Gegend  kann einmal die Stadt¬
gegend , aber auch ein ganzes Wirtschaftsgebietbedeuten.

Erweiterung einer Verkaufsstelle.
Diese ist jetzt ohne weiteres zulässig , wenn zu den

am 14. Mai 1933 vorhanden gewesenen Räumen
für den Verkauf höchstens 25 Quadratmeter hin-
zugenommen weiden . Soll ein Laden um mehr
als 25 Quadratmeter erweitert werden , so ist zu
prüfen , ob dadurch eine außergewöhnliche Ueber¬
setzung eintreten würde.

Verlegung.  Sie ist ohn« weiteres zulässig,
wenn der verlegende Inhaber die Verkaufsstelle
in den bisherigen Räumen mindestens ein Jahr
betrieben hat : dann darf er die Verkaufsstelle bei
der Verlegung um 25 Quadratmeter vergrößern.
Will er um mehr erweitern oder hat er sie noch
kein Jahr lang dort betrieben , so ist zur Verle¬
gung Erlaubnis nötig : sie kann wegen außerge¬
wöhnlicher Uebersetzung versagt werden . Auf die
Person des Inhabers kommt es in den Fällen der
Erweiterung und der Verlegung nicht an.

Die Regel zur Verlegung  gilt nur da,
wo innerhalb desselben Gemeindebezirks verlegt
wird . Soll aus einem Gemeindebezirk in einen
anderen verlegt werden , so gelten die Regeln
für die Errichtung (oben 1) .

Seit dem 1. Januar 1935 ist die Stadt Bremen
in acht Teile eingeteilt , die als verschiedene Ee-
meindebezirke in diesem Sinne gelten . Verlegung
aus einem in einen anderen dieser Bezirke (die
den tatsächlichen Eeschäftsvierteln entsprechen ) ist
also erlaubnispflichtig . Die genauen Grenzen
der Bezirke sind in der „VZ ." vom 20. Dezember
1934 bekanntgemacht worden.

Ausdehnung auf bisher nicht ge¬
führte Waren.  Sollen in Verkaufsstellen , die
dergleichen bisher nicht geführt haben , künftig
Lebens - und Genußmittel geführt werden oder
der Verkauf auf Arzneimittel ausgedehnt wer¬
den , so bedarf es dazu in jedem Fall der Er¬
laubnis . Auch in anderen Fällen , wo ein Laden¬
inhaber dazu übergehen will , andere Waren als
bisher zu führen , wird er immer gut tun , sich
rechtzeitig zu erkundigen , ob er das darf . Die
Grenzen , wo derartige Geschäftsänderungen
einer Errichtung gleichkommen , sind schwer zu
bezeichnen . Deshalb sollte kein Einzelhändler auf
eigene Faust wesentliche Veränderungen dieser
Art vornehmen.

Für Grotz-Unternehmungen und dergleichen
gelten noch manche besonderen Vorschriften ; dieser
Hinweis mutz dafür genügen.

kegierungsrut Dr . ^ eckemevar.

Vereine, VecAäncie Eei VeranztaÄlcnAen
Vürgerderein Grambke-Vurg . Die sehr gut besuchte

Februarversammlung fand unter dem Vorsitz von Ernst
Howe  sen . im Warnkenfchen Lokale in Burg statt.Das Bemühen des Vereins , in seinen Mvnatsversamm-lungen durch' Heranziehung von guten Rednern dieIdeen des Dritten Reiches bei den Mitgliedern zu ver¬tiefen, findet in der Grambke-Bnrger Vorstadt immermehr Anklang. Für die letzte Versammlung war derOrtsgeistliche Pastor H e i d e r gewonnen worden, dereine Schilderung zugesagt hatte über das Thema:„Meine Erlebnisse in Ostpreußen". In überaus ein¬gehender, leicht verständlicher und anschaulicher Weiseerledigte sich der Vortragende seiner Aufgabe in ein-
einhalbstündiger Rede, die durch Hinweise auf eineWandkarte und durch-eine Lichtbildreihe nachdrücklichst
unterstützt wurde . Die Bekämpfung des in OstpreußenhochgezüchtetenKastengeistes durch den Nationastozialis-mus , die zum Teil recht eigenartig anmutenden Sittenund abergläubischen Gebräuche des Volkstreuen Ost¬preußens , sowie das strichweise Vorkommen der masu-rischen Sprache wurden besonders geschildert und gernangehört . Dem Redner widmete, der Versammlungs¬leiter warme Worte des Dankes. Der zweite Teil des
Abends war der Besprechung von Wünschen und An¬
regungen gewidmet, die teils den Verein schon seitvielen Jahren beschäftigen, teils ihm erst in jüngsterZeit zugeleitet waren . Es wurde beschlossen, eine Reihevon Eingaben mit Anträgen an die zuständigen Behör¬den bzw. an andere Stellen abzusenden: An die
Reichspo st direktion Bremen  wird die An¬
frage gerichtet werden, ob in Kürze , mit der Einrich¬tung eines neuen Selbstanschlußamtes nordwestlichvon dem Amt „Weser" gerechnet werden kann, oder obdie Grambker und Bürger Fernsprechteilnehmer, die
jetzt an das Vermittlungsamt Lesum-Burgdamm ange¬
schlossen find, in einem beim Postamt Bremen-Burg
einzurichtenden kleinen Vermittlungsamt (ähnlich wie
in Hasenbüreni zusammengefaßt werden können. DiePolizei direktion  soll gebeten werden, nochmalsdie Frage zu prüfen , ob eine Polizeiwache in Burgeingerichtet werden kann, damit der mächtig ange¬
wachsene Kraftfahrzeug- und andere Verkehr durch be¬sondere, hier stationierte VerkehrSschutzlcuiebesser ge¬
regelt werden kann. Bei der Polizei  soll ferner an¬gefragt werden, ob für das neue Rechnungsjahr Mittelfür die Einführung einer wöchentlich zweimaligen

Müllabfuhr in der Grambke-Burgsrvorstadt bereitgestelltsind. — Da von unserer Gegend aus viele Kinderzum Schulbesuch das Rad benutzen und daher vielenGefahren ausgesetzt sind, wird an das Straß eir¬und Brückenbauamt  der Antrag gerichtet wer¬den, an der nordöstlichen Seite der Gröpelinger Heer¬straße (von der Wischhusenstraße bis zur RitterhuderStraße ) einen Radfahrweg anzulegen oder aber mög¬lichst bald eine behelfsmäßige Radsahrgelegenheit zu
schaffen. — Die Bremer Straßenbahn  hatbereits vor fast sechs Jahren dem Bürgerverein dieNachricht zukommen lassen, daß sie bereit sei, die
Straßenbahnlinie 3 bis zur Endstelle der Linie 2 am
GröpelinKwAriedhos zu verlängern . Es ist aber noch^immer nichUerfvlgt , weshalb die Direktion' der Bremer
Straßenbahn gebeten werden soll, eine Nachricht dar¬über zu senden, ob der seit vielen Jahren öfter ge¬
äußerte Wunsch in absehbarer Zeit in Erfüllung gehenwird . — Im Zuge der Reichs st ratze Bremsn —
Bremerhaven,  eben jenseits der Bürger Lesum-brücke, ist gegen Ende des vorigen Jahres ein neuer,2 Meier breiter, guter Radfahrweg geschaffen worden,der aber nur in einer Fahrtrichtung benutzt werdendarf . Da der Verein in dieser Maßnahme eins Ver¬
schlechterungfür den sich von Norden nach Süden be¬wegenden Radfahrerverkehr erblickt, wird Nachfrage ge¬halten werden, was zu dieser Anordnung Anlaß ge¬geben hat. — Der Gemeinde Burgdamm  soll der
Wunsch übermittelt werden, die Zuwegung zum Bahn¬
hof Burg -Lesum von Burg her so zu verbessern, daßman ihr? begehen kann, ohne nasse Füße zu bekommen.— Im Anschluß an diese Besprechungen fanden nocheinige kleinere Vereinsangelegenheiten'nhre Erledigung.

N <7)
Technische Nothilse, Ortsgruppe Bremen. Auf dem

Monatsappell im Wilhelm-Decksr-Haus gedachte der
Ortsgruppenführer Seichter  zuerst der in denletzten Tagen verstorbenen Kameraden Paul Bün -ting  und Wilhelm Rinau  und würdigte die vonihnen in langjähriger Zugehörigkeit für die TN . er¬worbenen Verdienste. Anschließend hielt Kamerad
Kreis chmar  einen Bortrag über seine Erlebnissewährend des dreieinhalbjährigen Aufenthalts , von
1927 bis 1930, in Sowjetrußland und seine dortigeTätigkeit beim Bau großer elektrischer Zentralen in

Leningrad, . Moskau: SterSheu, : Donbaß in der. Ukraine
und Baku am kaspischen Meer. Der Vortragendeschilderte an Hand von Lichtbildern Land und Leute
der genannten Plätze und das Leben in ihnen undzeigte die Not der durch verfehlte Regierungsmaß¬nahmen von Haus und Hof vertriebenen Bauern unddie daraus in manchen Gegenden entstandenen Lebens¬
mittelschwierigkeiten. Dem überaus anregenden Ver¬trag wurde reicher Beisall gezollt. Der Lrtsgvuppen-führer dankte dem Vortragenden herzlich. Der LF.Hauptmann Metelmann  berichtet « über den Lust¬
schutzdienstund sprach allen Mitarbeitern im Luftschutzfür ihre aufopfernde und selbstlose Tätigkeit seinenDank aus . im besonderen dankte er dem Kameraden
Zugführer Höpken  für seine Arbeiten, die ins¬
besondere auch die Anerkennung der RF. gesunden
hatten . Nach Erledigung einiger Organifations-- Pigekegepheiten spielte der .Spielmannszug unter demsp .-Z.-F. F l e t s che r einige neu- eingeübte Märscheund die Mitglieder des Musik,uges Fischer , Ost er¬hörn und Heidrich und Brune  verschönten denAbend durch fleißige Musikdarbietungen.

Verein ehcm. Feld- und Futz-Artilleristen Bremen.Im Vereinslvkal F . Lührs , Katharinenstr . 33, fand
der diesjährige Generalappell statt . Nach der Erösfnungbegrüßte der Vereinsführer . Kam. Bernhardt,  die
zahlreich erschienenen Kameraden. Sodann gedachteder Sprecher des zur großen Armee abberufenen zwei¬ten Vorsitzenden des Bezirksverbandes Bremen, Kam,
Bünting,  in ehrender Weise. Das Protokoll der
letzten Versammlung wurde genehmigt. Der 1. Schrift-wart , Kam. Lübben,  verlad einen kurz gefaßten
Bericht über die Tätigkeit und Veranstaltungen desVereins im vergangenen Jahre . l . Kassenwart,' Kame¬rad Block , gab den Kassenbericht. Block wurde Ent¬
lastung erteilt . Vom Vereinssührer wurden zwei Kame¬raden in den Vorstand berufen, Kam. Fei bei als
2 Schrill - und Pressewart, und Kam. Ursprung
, Kassenwart. Bei diesem Eeneralappell wurden»5 Kameraden aufgenommen und durch den Vereins¬
führer , soweit noch nicht geschehen, durch Handschlagverpflichtet. In der erst kurzen Tätigkeit als Vereins¬
sührer ist es Kam. Bernhardt gelungen, den Mitglieder¬bestand erheblich zu erhöhen. Die am 20. Januar statt¬gefunden- Kohl- und Pinkelfahrt nach Fischerhude ver¬lief zu aller Zufriedenheit. Hieran nahmen 130 Kame¬raden teil . Der Musikzug des Vereins und die Kame¬
raden des SA .-Sturmbannes 3/75 trugen viel zurUnterhaltung bei.
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PaMiaELMMiliingm
Die Veranstaltungen  desKreisschulungs-

amtes und der Kreisschule fallen heute aus.
„Kraft durch Freude"

WiedersehenSseier
Eine Wiederholung der so glänzend verlaufenen

Wiedersshensseier aller KdF.-Urlauber in den Central-
hallen findet am Sonntag , 24. Februar , statt . Kartenzum Preise von I Mark sind noch zu haben: bei denKdF.-Betriebswarten , den Dienststellen der TAF -,
„Heim-Radio", Sögestraße; Praegsr L Meier, BischofS-nadel; Wollenweber, Obernstraße ; an der Kaste der
Centralhallen und im Kreisamt , Wilhelm-Decker-Hau»,
Zimmer 3l3.

Sportamt Bremen meldet:
Trocken-Schwimmkurse

Für Männer:  Kursus Nr . 14. Beginn am Mitt¬
woch, 2V. Febr ., von 20—21 Uhr . im Schwimmlehr-beckendes Hansabades.

Für Frauen:  Kursus Nr . 10. (Beginn am Don¬
nerstag , von 20—21 Uhr, im Schwimmlehrbecken desHansabades. Kursus Nr . 11. Beginn am Freitag , 22.
Februar , von 20—21 Uhr im Schwimmlehrbecken des
Hansabades.

Reitkursus (nur für Frauen ). Am Freitag , 22. Fe¬bruar , beginnt ein Reitkursus (nur sür Frauen ) von17 bis 18 Uhr in der Reithalle der Bahr . Anmeldun¬gen werden noch entgegengenommen.
Reitkursus (Frauen und Männer gemeinsam). FürSonnabend von 18 bis 19 Uhr werden noch Anmel¬

dungen entgegengenommen beim Sportamt , Wilhehn-Decker-Haus , Zimmer 314.
Kleinkaliberschießen(sür Fortgeschrittene). Heute, von

20 bis 22 Uhr, beginnt ein neuer Kursus im Restau¬rant Vor dem Stemtvr 181s, (Eing . Cass Weltmann ).
Boxen (für Anfänger). Heute, von 20 bis 21 Uhr,neuer Kursus für Anfänger im Institut für Gesund¬

heit und Leistung, Martinistr . 46/47.
Ski-Lehrgang im Harz: Vom 24. Februar bis zum3. März findet eine Fahrt in den Harz statt . Kosteneinschl. Fahrt , Verpflegung und Unterkunft sowieSki - Kursusgebühr  88,10 Mark.  Anmeldun¬gen und Auskünfte im Wilhelm-Decker-Haus , Z. 314.

Amt für Erzieher (NS .-Lehrerbund)
Die Schulungsbriefe vom Donnerstag sind, soweit esnoch nicht geschehen ist. von den Zellenobleuten im„Museum" abzuholen.

NS .-Frauenschaft
Kreisfrauenschaftsleitung

An alle Ortsfrauenschastsleiterinnenl Die Abfahrtnach Oldenburg am Sonntag , 24. Februar , zur Tagungder Amtswalterinnen erfolgt 13.30 Uhr in Omnibussen
vom Grünenkamp aus . Die Hin- und Rückfahrt kostet
2 -Mark., Eintritt im Ziegelhos 30 Pf . Die Anzahl derTeilnehmerinnen muß bis heute abend, 18 Uhr, inder Kreisgefchästsstelle, Holler-Allee 79, gemeldet wor¬den sein.

Ortsgruppe Herdentor . Dienstag , 19. Febr ., 20 Uhr,Frauenschastsabend im Carin -Göring -Haus.

DAF.
DAF., Ortsgruppe Schwachhausen. Mittwoch, 20. Fe¬bruar , 20.30 Uhr, Mitgliederversammlung im KaffeeGoedecken, Berckstraße, Endst. Linie 4. Es spricht Pg.

Appel.  Erscheinen ist Pflicht!
DAF., Ortsgruppe Utbrcmcn. Donnerstag , 21. Fe¬bruar , 20.30 Uhr, Amtswaltersitzung bei Buchholz,Gröpelinger Deich.
DAF., Ortsgruppe Gröpelingen. .Donnerstag , 21. Fe¬bruar , 20.30 Ulpc, Mitgliederversammlung im Ball¬haus Sieler.
DAF ., Ortsgruppe Habenhausen. Donnerstag , 21. Fe¬bruar , 20.30 Uhr, Mitgliederversammlung zusammenmit PO.
DAF., Ortsgruppe Steintor . Donnerstag , 21. Fe¬bruar . 20.15 Uhr, Mitgliederversammlung in der

„Weserlust", Osterdeich.
DAF., Ortsgruppe Oberneuland . Freitag , 22. Fe¬bruar , 20,30 Uhr , Sitzung der Zellen- und Blockwalterim Restaurant „Niedersachsen".
DAF., Ortsgruppe Ostertor. Freitag . 22. Februar,20.30 Uhr, Mitgliederversammlung zusammen mit PO.im „Easino".
DAF., Ortsgruppe Osten. Freitag , 22. Februar,20.30 Uhr, Mitgliederversammlung in der „Weserlust".

Konzerte/vereine/Vortrüge
tUI« klernnter deklaällvbaa öllttellllaaen aebörenrom liwelaeatelltl
Philharmonische Gesellschaft. Heute, Dienstag , 4. Kam¬

mermusikabend im kleinen Saale der .Glocke". HermannGrevesmühl und Walter Spoerer spielen Sonaten von
Beethoven, Reger und Brahms , Karten bei Praeger LMeier, Bischofsnadel 1, und Abendkasse.

y

vkLI - - Sieger - er veulseklan - sakrl
vkLI >gewinnt den Veulseklan- -Pokal

kin pcossouMl: ..Vie Deuischlond-fahrt W5 - die anstren-
gondste sportliche Prüfung der letzten fahre- eine ganz tolle

Der überragende 0kLLkrfoIg:
Sieger der Deutschland-fahrt und üowinnec dos Doutsckland-
Dokals dos ehrenproisos des Präsidenten des DDNc und dos
khconp'coisos der Stadt Neustadt pol. tfptm. Moffort mit Vogt
mit Ooel6 ^ulinder2Liter.
2 p „ is (acto.öuilleaume mit fcau auf OpelbMinder2Ltr.

4.preis LOillg und Ortkur kngesser auf Opel6Mnder 2Liter.
Unerkenmmgspreis des Sportpräsidenten des MOL pol.-
lllajor Outkneckt auf Opel6 Zglinder2 Liter.
Ouck in der vorausgegangenen

krastfakrzeug-Uttii-erprirfuiig kottaeii-kgern 19Z5
war Opel mit weitem Oorsprung Sieger als bester der 2 Liter-
Klasse. Per bekannte Opel-sakrer Larlv.Ouilleaume mit seinem
öruder Paul als Oeifakrer errang auf Opel2 Liter die köckste
punktzakl seiner Klasse.

I « - er Zuverlässige
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Boxer im Dienst des WHW.
Veranstaltung des Osnabrück « SB . Schwarzweiß

Die Boxveranstaltnng des Osnabrück « SV.
Schwarzweiß , die zu GuUsten der Winterhilfe
durchgeführt wurde , hatte in der Stadthalle sehr
guten Besuch gefunden . Den Hauptteil der Ver¬
anstaltung nahm ein Vereinskampf Schwarzweiß
Osnabrück — Teutonia Lengerich ein , den die
Osnabrück « im Gesamtergebnis mit 8 :6 Punkten
gewannen . 2m Hauptkampf des Abends traten
sich Aring -Osnabrück und Iakubowski -Vünde
gegenüber . Es gab einen mitreißenden Kampf
zwischen dem technisch brillanten und schnellfüßigen
Aring und der Kampfmaschine Jakubowski . Das
Punktgericht gab Aring den Sieg , der nur sehr
knapp war . Das Publikum war mit der Ent¬
scheidung nicht ganz einverstanden.

Die Einzelergebnisse:
Jugend -Papiergewicht : Risse (0) — Schlieck (L.)

Unentschieden . Bantamgewicht : Siegwarth II (0)
— Tiemann (L.) H.o.-Sieg « : Siegwarth in der
zweiten Runde . Federgewicht : Saathoff (I . Reg.
Osnabrück ) — Krampe (L.) Unentschieden . Leicht¬
gewicht : Mutcek (Bünde ) — Vogelfang (L.) Un¬
entschieden . Leichtgewicht : Gubatz (0) — Riechert
(L .) K .o.-Sieger : Riechert in der zweiten Runde.
Weltergewicht : Kempgen (0) — Vrockmann (L .)
Unentschieden . Weltergewicht : Horn (ü) — Hertel
(L .) Unentschieden . Mittelgewicht : Suttmöller
(6) — Hlllsmeyer (L .) K .o.-Sieger : Suttmöller
in der ersten Runde . Hauptkamps : Aring (0) —
2aknbowskt (Bünde ) . Punktsieger Aring.

Siegfried -Kap Horn —BC . Cuxhaven 13:1

Der KSV . Siegfried -Kap Horn -Wilhelmshaven
veranstaltete am Sonntag in Wilhelmshaven
einen Clubkampf gegen den BC .-Tuxhaven , dessen
Reinertrag der Winterhilfe zugeführt wurde . Vor
vollem Hause siegten die Siegfried -Kap Horn-
Vertreter überlegen mit 13 :1 Punkten und in den
meisten Kämpfen gab es entscheidende Siege . Die
K . o.-Niederlagen der Cuxhaven « schnurrten wie
am laufenden Bande . Es gab folgende Ergebnisse:

Fliegengewicht : Schultz (C.s—Kunde II (W -) :
Sieger : Kunde II durch Abbruch . Mischgewichti
Heber (C.)—̂Eggers (W .) : Sieger : Eggers durch
k. o. zweite Runde . Leichtgewicht : Heinemann (C.)
gegen Johannessohn (W .) : Sieger : Iohannessohn
dur k. o. erste Runde . Weltergewicht : Felgen-

Der erste Abschnitt auf dem Wegs zur Er¬
mittelung der bremischen Kegelmeister ist erreicht.
Sonntag wurden auf den Bahnen an der Pappel-
straße die Wettkämpfe der Herren -, Senio¬
ren - und Frauenklasse auf Bohle  be¬
endet . Wie wir schon voraussagten , gestaltete sich
der gestrige Kampftag M einer Kegelgroßverän-
staltung , die bestimmt nicht ihre werbende Wir¬
kung auf die recht zahlreichen Zuschauer , die wäh¬
rend des ganzen Tages die Bahnen umlagerten,
verfehlte . Besonders in der Herrenklasse
kam es gestern im Endspurt zu spannenden Ent¬
scheidungskämpfen , die mehr als eine Ueber-
raschung mit sich brachten . Vielfach hatte man
bereits in dem Kegelbruder R . Schmidt den neuen
Meister des Bremer Keglerverbandes gesehen,
ab « die gestrigen Würfe brachten nunmehr end¬
gültig Kegelbruder Ullmer  an die Spitze und
auch Neddermann konnte sich noch vor Schmidt
den zweiten Platz sichern- In Ullmer ist nun —
man darf das ohne zu übertreiben feststellen —
unzweifelhaft der Mann zu Lorbeerehren ge¬
kommen , der im Verlauf der monatelangen
Kämpfe mit den stetigsten Leistungen aufwartete
und auch nunmehr im Endspurt sich zu behaupten
wußte.

In der Frauenklasse  sicherte sich Frau
HoIsten — wie wir voraussahen — nach über¬
zeugenden Würfen gestern vor Frau Wiekenberg
die bremische Meisterschaft , während in der Se¬
niorenklasse sich Quade  mit 3678 Holz die Spitze
und den Titel eroberte.

dreh « (C .)—Hilmer (W .) : Sieger Hilmer durch
k. o. erste Runde . Weltergewicht : Garreis (C.)
gegen Fritzemeier (W .) Unentschieden . Halb¬
schwergewicht : Werner (C.) — Flennn « (W .) :
Sieger : Flemmer durch k. o. zweit « Runde.
Schwergewicht : Thiemann (C.) - Siepmann (W ) :
Sieger : Siepmann durch k. o. erste Runde . —
Für den 1. März hat sich Siegfried -Kap Horn die
Meistermannschaft von Colonia -Köln eingeladen.

In der Gtiei'kampf-Ai 'ena Barcelonas
In der Stierkampf -Arena von Barcelona wohn¬

ten am Sonntag 36 066 Zuschauer dem Revanche¬
kampf um die Weltmeisterschaft im Federgewicht
zwischen dem amerikanischen Titelverteidiger
Freddy Miller  und dem Spanier 2 oss E i -
rones  bei . Miller , der bei der ersten Begeg¬
nung dem k.o. nahe war und dann nur durch
Disqualifikation des Gegners wegen Tiefschlages
gewann , feierte diesmal einen Vlitzsieg . Er schlug

Zweck und Ziel eines Sportvereins ist nicht nur
die körperliche Ertüchtigung der 2ugend , sondern
auch Pflege der Kameradschaft im Geiste unseres
neuen Staates . 2st für erstere die Kampfbahn
und der grüne Rasen die richtige Stätte , so findet
die Kameradschaft ihre beste Förderung in ge¬
meinschaftlichen Unternehmungen . Es war eine
gute Idee des Stadion - Sport - Clubs,
seine Aktiven am vergangenen Sonntag vor Be¬
ginn der Wettkampfzeit noch einmal zu einer
fröhlichen Schnitzeljagd in die Wälder bei Da-
verden zu führen . Und Petrus hat ja auch den
ganzen Tag ein für die gegenwärtige Jahres-
zeit sehr vergnügtes 'Gesicht gemacht , als der
Autobus mit den ungefähr 18 Teilnehmern aus
Bremen rollte . 2m „Waldschlößchen " angekom¬
men , begannen die Füchse sofort mit dem Legen
ihrer Spuren und waren längst aus dem Staube,
als sich eine halbe Stunde später die Meute auf
den Weg machte . 2n mehr oder weniger eifriger
Fahrt — je nachdem wie das Wintertraining sich
bei dem einzelnen bemerkbar machte — wurde

Nach Erledigung der Kämpfe auf Bohle gilt es
nunmehr an den beiden kommenden Sonntagen
noch auf Schere und Asphalt die Meister zu er¬
mitteln . Aber auch dann ist das Kegelprogramm
der Saison noch nicht erschöpft , denn anschließend
harren Dreierklubkämpfe , Städtekämpfe — wie
gegen Hamburg , — Gau und u . ll . Reichsmeister¬
schaften unserer bremischen Kegler.

Die vortrefflichen Resultate , die von den
Spitzenreitern ausgekegelt wurden , lassen die Hoff¬
nung berechtigt erscheinen , daß die zwei Mann¬
schaften , die Bremen zu den im Juni in Hannover
stattfindenden Gauineisterschaften entsendet , er¬
folgreicher abschneiden als im vergangenen Jahr
(wir wurden im Vorjahr mit nur vier Holz we¬
niger um die Teilnahme an den deutschen Meister¬
schaften gebracht ) .

Die endgültigen Ergebnisse auf Bohle:
1. Mannschaft:

1. Ullmer 4511; 2. Neddermann 4498; 3. Rud . Schmidt
4483; 4. W. Meyer 4469; 5. Lotz 4461; 6. Werner
4459; 7. EHIen 4459; 8. Rottmann 4457; 9, Blum
4450; 19. Rodewald 4445.

2. Mannschaft:
11. Generalski 4436; 12. Kqmmann 4435; 13. Rolfs

4432; 14. Jentzen 4429; 15. P . Meier 4428; 18. Rosen-
baum 4425; 17. Busch 4424; 18. Kahler 4421; 19.
Haar 4429; 29. Gremerich 4418.

Frauen:
1. Frau Halsten 3791; 2. Frau Wiekenberg 3677;

3. Frau Lauts 3645; 4. Frau Hünerberg 3608; 5.
Frau Gockel 3599.

Senioren:
1. Ouade 3678; 2. Hillmann 3672; 3. Schwittge 3658;

4. Bröcker 3628; 5. von Osten 3628.

Girones schon in der ersten Runde k.o. Miller
war gleich zu Beginn etwas überlegen . Als es
zum Nahkamps kam, beantwortete Miller einen
linken Magenhaken mit einem rechten Geraden
auf die Kinnspitz «, und der Spanier sank für die
Zeit zu Boden.

Württemberg — Bayern 10 :8 und 3 :11

2n Stuttgart standen sich die Ringerstaffeln
von Württemberg und Bayern gegenüber . Die
Württemberg « konnten mit 16 :8 einen knappen
Sieg davontragen . 2n Heidenheim wurde die Re¬
vanche am nächsten Tage ausgetragen . Diesmal
hatten die Württemberger Ersatz einstellen müssen
und unterlagen mit 8 :11.

Gastanago schlug in Paris den Belgier van
Eool in der 4. Runde k. o. Bei der gleichen Ver¬
anstaltung gewann der Rumäne Spakow gegen
den 2taliener Pasquinelli in 2 Runden ebenfalls
entscheidend.

der Wald zwischen Landstraße und Aller nach
allen Richtungen durchstreift , manche Fehlspur
entdeckt mit einer freundlichen Aufforderung:
„Bitte den Hauptweg benutzen !", aber auch man¬
cher Fuchs wurde geschnappt . Nur ein paar ganz
schlaue, die nicht , wie andere Füchse, in Höhlen
wohnten , sondern sich in Baumkronen in Sicher¬
heit gebracht hatten , entgingen ihren 2ägern . Als
nach anderthalbstündiger 2agd alles ordentlich
durchgeblasen und « frischt sich zur gemeinsamen
Kaffeetafel zusammenfand , konnten bei den Da¬
men Fr . Eng st seid,  bei den Herren der un¬
verwüstliche Fritz Müller  von dem Leiter der
2agd , Herrn 2senbeck, mit launigen und treffen¬
den Worten gefeiert werden . Noch ein paar Stun¬
den verbrachte man bei einem kleinen Tänzchen
und einer sangesfreudigen Tafelrunde in schön¬
st« Kameradschaft , bis der Autobus die Jagd¬
gesellschaft wieder aufnahm , um sie nach Bremen
zu entführen.

Fußbafl in der Nordmark
Auf dem Sonntagsprogramm standen diesmal

vier Spiele , die alle , trotz des schweren Sturmes,
der über die Spielfelder blies , ziemlich erwar¬
tungsgemäß verliefen . Der Eaumeist « Eims-
bllttel trat ohne die beiden Nationalspieler Roh-
wedder und Stührck gegen Borussia Kiel an und
war dennoch stark genug , um die Kieler knapp,
aber sicher 2 :1 (1 :0) niederzuhalten . Sehr schwer
hatte es Altona 93, gegen die Lübecker Polizei
eine 1 :1-Punkteteilung herauszuholen . Die Poli¬
zisten führten bei der Pause mit 1 :0. Der HSV,
mußte nach Eroß -Borstel zur Hamburg « Polizei.
Die Polizisten kamen erwartungsgemäß um eine
Niederlage nicht herum , die aber mit 1 :3 (0 :1)
noch recht glimpflich ausfiel . Einen heftigen
Kampf lieferten sich Union und Victoria . Nach¬
dem Victoria bis zum Wechsel eine klare 3 :0-
Fllhrung herausgeholt hatte , kam Union später
stark auf und erzielte zwei Treffer , denen die
Victorianer nur ein Tor entgegensetzen konnten.
Mit 4 :2 blieb Victoria dank besseren Stürmer¬
spiels verdienter Sieger.

Schalke 04 am 10. März in Hamburg

Wie wir hören , ist für den Tag des
Schmeling - Kampfes  am 10. März in
Hamburg ein Freundschaftsspiel zwischen Eims-
biittel und Schalke 04 vereinbart worden . Mit
Rücksicht auf die anderen Meisterschaftsspiele wird
der Kampf voraussichtlich vormittags  aus¬
getragen werden.

Knapper Fußballsieg Italiens

Italien und Frankreich standen sich in Rom im
Fußball -Länderkampf gegenüber . Hatte man mit
einem überlegenen Siege des Weltmeisters
Italien gerechnet , so sah man sich gründlich ge¬
täuscht . Die Azzuris gewannen das Spiel mit
2 :1 (2 :1) nur denkbar knapp . Für den franzö¬

sischen Fußball ist diese ehrenvolle Niederlage ein
Achtungserfolg . Bekanntlich ist Frankreich unser
Nächster Länderspielgegner , und zwar muß die
deutsche Mannschaft am 3. März in Paris an¬
treten.

Zugspitzflug 193S bei böigem Wetter
München , 18. Februar.

Der ursprünglich für Sonntag geplante Zugspitz¬
flug 1933 wurde am Montag Lei teilweise böigem,
aber sonnigem Wetter durchgeführt . Von 67 gemel¬
deten Teilnehmern aus allen Gauen des Reiches
erfüllten nicht weniger als 38 Bewerber die Start-
Verpflichtung . Der Start auf dem Münchener Flug¬
hafen Oberwiesenfeld wurde kurz vor 12 Uhr frei-
gegeben . Im Verlaufe einer Stunde wurden alle
Teilnehmer auf die Reise geschickt.

Entgegen dem ursprünglichen Plan war
München Start - und Zielplatz . Die Flieger hatten
von München an einen ungewerteten Flug über
Kachel , Walchensee noch Krünn auszuführen , wo
die Zeitnahme erfolgte . Die Maschinen hatten
dann über Garmisch -Partenkirchen die Zugspitz¬
höhe zu erreichen . Vom München « Haus führte
der Weg zum Wankhaus und von dort über
Kloster Ettal nach Ober - und Unterammergau.
Von Unterammergau war der Rückflug nach
München wieder freigegeben.

Der Abflug erfolgte nach Gruppen geordnet.
Als Erster startete der Stellvertreter des Führers,
Reichsminister Rudolf Heß,  der Sieger des
vorjährigen Zugspitzfluges . Nach knapp anderthalb
Stunden trafen die ersten Bewerber wieder auf
Oberwiesenfeld ein . Als Erster kam Schmitt -Vay-
reuth an . Gleich darauf zog Reichsminister Heß die
letzte Schleife über Oberwiesenfeld zur Landung.

Mehr oder ' weniger größer waren die Abstände
der weiter nach München zurückkehrenden Flug¬
zeuge . Allgemein hörte man , daß das böige Wetter
den Flug erheblich erschwerte und daß die Auf¬
findung der Sichtmarken nicht leicht war , so daß
die Buchung von Gut -Punkten zu wünschen übrig
ließ.

„Weserstadion" — laut klingend klapper¬
ten die einzelnen riesigen Buchstaben durchein¬
ander , die hoch oben das Dach der großen Tribüne
des Stadions krönen . Mit orkanartiger Wut jagte
ein wilder Sturm von Westen her über das Land.
Alles , was sich hindernd in seinen Weg stellte,
wurde von seinem Gewalttanz erfaßt und mit¬
gerissen . Auf dem menschenleeren , nachtdunklen
Osterdeich brauste der stürmische Gesell entlang,
hinter ihm her eine heulende Meute . Weithin
bedeckten Pfützen die Plätze vor der Stadiontri-
Lüne.

Drinnen aber war es gemütlich,
dort saßen die Freunde des weißen Sports in
fröhlicher Gemeinschaft und feierten in den Räu¬
men des Restaurants das Winterfest des Stadion-
Tennis - Clubs ,,RotWeiß " . Zwei Farben nur
r o t und weiß  und doch bergen sie soviel Leben,
soviel Buntheit , soviel Anreiz zu fröhlichem Tun.
Die gute Gallwitz - Kapelle  sorgte dafür,
daß rechte Stimmung herrschte , als Frau Paß¬
mann  die Lunte Vortragsfolge mit zwei Lie¬
dern von Schubert einleitete . Zuvor hatte der
gegenwärtige Vereinsführer Harning  ernste
Worte an die Sportkameraden gerichtet , die bisher
geleistet « Arbeit des Vereins , die Gegenwarts-
aufgaben und Ziele aufgezeichnet . Mehr als bis
jetzt müsse der Verein von sein« Gemeinde , von
seinen Mitgliedern , getragen werden . Um das
Gefühl des „Zu -Hause -seins " im Verein zu stär¬
ken, werden künftig den Mitgliedern angenehme
und gemütliche Klubräume zur Verfügung stehen
zu jederzeitiger Benutzung . Wenn in den Worten
des Herrn Harning eine kleine Kritik durchklang,
daß das Zusammengehörigkeitsgefühl bei den Ver¬
einsmitgliedern noch nicht ganz so ist, daß der
Verein davon voll getragen würde , so müssen wir
demgegenüber nach den Erfahrungen , die wir am
Sonnabendabend machten , ein klein wenig wider¬
sprechen . Nach unserem Eindruck war es doch eine

An die stadtbremischen Xmn-
unö Sportvereine

Wir weisen daraus hin , daß die Eßnheits-
satzungen des deutschen Reichsbundes für Leibes¬
übungen heute abend in dem Goldenen Saal der
Böttcherstraße anläßlich der Besprechung mit den
Vereinsvertretern und Werbewarten ausgegeben
werden.

Im übrigen wird daran erinnert , daß die Ver¬
eine ihre Vertreter zu entsenden haben.

Ortsgruppe Bremen
des Reichsbundes für Leibesübungen e. V.

Häsker , Stöver.

Magdeburg 96  schwimmt Rekord
Magdeburg 96 unternahm in drei Staffeln Best-

lerstungsoersuche , die von Erfolg gekrönt waren.
In der 6X 100 -M «t« -Lagenstaffel wurde die bis¬
herige Bestzeit von Hellas Magdeburg von 7 :14,8
auf 7 :07 verbessert . Weiterhin wurde in den
Kraulstaffeln über 80, 100, 200, 100, 80 Meter die
bisherige Bestleistung von Sparta Köln auf 8 :17,3
gedrückt und über 100, 200, 200, 100 Meter der
Bremische Schwimm -Verband mit einer Leistung
von 6 :43,6 übertroffen . In dieser Staffel erzielte
Heiko Schwarz für die 100 Meter die famose Zeit
von 89,2 Sekunden.

Sport in Kürze
Beim Sprunglauf für die Kombinats bei den

FJS .-Rennen war der Finne Valonen mit der
Note 222,60 der Beste vor seinem LMdsmann
Pälli . Auf dem 6. Platz liegt als erster Deutscher
Vogner mit Note 192.

Bei den Weltmeisterschaften im Eiskunstläufen,
die am Wochenende in Budapest für Männer und
Paare entschieden wurden , verteidigte Karl Schä-
fer -Wien seinen Titel erfolgreich , ebenso im Paar¬
laufen die Ungarn Rotter/Szollas . Das deutsche
Paar Hempel/Weitz belegte den 6. Platz.

Der Hallentenniskamps Paris —London endete
im Gesamtergebnis mit einem knappen 11 :10-Sieg
der Franzosen.

Den Spezialsprunglauf bei den FJS .-Rennen
gewann erwartungsgemäß der Norweger Sieg¬
mund Ruud mit der Note 237,7 vor Andersen.

recht vergnügte Gemeinde,n diese
Jünger des „ rotweißen " Spoftts,  die
sehr wohl Frohsinn und Freude aufzunehmen und
auch wieder auszustrahlen wissen . . . .

Frau Vorcherding  begeisterte als kleine
Mi aus dem „Land des Lächelns " durch melo¬
dischen Gesang und ausgezeichnete Mimik . Wenn
„das Land des Lächelns " auch von sich aus nicht
den Anspruch darauf erheben wird , unter Klassik
gebucht zu werden , so war die kleine rotweiße Mi
dennoch klassisch,  während Puffi  mit seiner
Kunst ja geradezu komisch  war . Er ist ja auch
ein ausgezeichneter Komiker dieser Herr Gro-
theer,  er rief ein Lachen hervor , daß sich buch¬
stäblich die Balken bogen (nicht wahr , Herr
Peikert ?) . Wenn sich schon Schiller allerhand
gefallen lassen mußte an seiner „Glocke", so hatte
Wilhelm Busch natürlich keine Ursache , im Hin¬
tergrund zu bleiben . „Max und Moritz"  —
diese Buben (Fräulein Wilhelma Johanni
und Frau Vorcherding) — trugen die lustige
Szene mit den bekannten vier Hühnern und der
Witwe Volte — einmal , zweimal , denn der Bei¬
fall verlangte Wiederholung . Frau Paßmann
und Frau Vorcherding sangen ein fröhliches Duett.
Uebringens hätten wir ja beinahe den Abc . -
Schützen dieser erlesenen Künstler-
schar  vergessen — Ph . Heinecken,  der uner¬
müdlich im humorvollen Ansagen war . Rücksichts¬
los zog er die Witze an ihren Bärten herbei,
aber seiner drolligen Wiedergabe gelang es, daß
man auch über die Bärte herzlich lachte . Zwischen¬
durch natürlich und hinterher Tanz . Mit rot-
weiß hatte man den Abend begonnen , mit rot-
weiß  beschloß man ihn natürlich auch wieder . . .
Wagte da jemand zu widersprechen ? Wer da eben
das Wörtchen „b l a u" sagte , möge gefälligst vor
seiner eigenen Tür kehren . Wir waren Sonn¬
abend rot - weiß — und dabei bleibt es.

—ät.

Kegelmeisterschasten auf Bohle beendet
immer , Quade und Frau Holsten erringen die Titel

Gchnitzeljagd in den Wäldern um Daverden
Ein fröhlicher Ausflug des Stadion -Sportklubs

„Rot-Weiß" —und dabei bleibt es!
Das Winterfest des Gtadiön -Tennis -Llubs im Stadion -Restaurant

Wie alt ist der
Kommt er aus Chlna oder Oorwegen? /

Trotz der Ungunst dieses unvergleichlich milden
Winters , der nur ganz bestimmte Teile unseres
Vaterlandes in seine Fesseln schlägt , steht dort,
wo die Verhältnisse es gestatten , also vor allem
in den gebirgigen Teilen Schlesiens und Ober¬
bayerns , der Wintersport in hoher Blüte . Jahr
für Jahr wächst die Zahl derjenigen , die ihm
huldigen , die weite Strecken zurücklegen , um sich
in der winterlichen Berglandschaft zu erholen,
mit dem Rodelschlitten die Verghänge hinabzu-
sausen , sich auf dem blanken Eise auf Schlitt¬
schuhen zu tummeln oder den Freuden des Schnee¬
schuhs sich hinzugeben . Gerade die Zahl der letzte¬
ren ist in der letzten Zeit ganz ungewöhnlich ge¬
stiegen , nicht zum wenigsten dadurch , daß auch
der Bewohner des schneearmen Tieflandes sich
nicht von diesem herrlichen Sport mehr ausge¬
schlossen sieht, da billige Gesellschaftsreisen , Son¬
derfahrten der Reichsbahn und andere Erleichte¬
rungen selbst dem weniger mit Elücksgütern Ge¬
segneten den Besuch geeigneten Geländes ermög¬
lichen.

Die Begeisterung für den Schneeschuh ist noch
recht jungen Datums . Noch vor zwei Jahrzehnten
etwa war er in weiteren Kreisen so gut wie un¬
bekannt ; heute haben sich einst weltabgeschiedene
Nester in der Schweiz , in Tirol und in Ober¬
bayern zu weltbekannten Plätzen entwickelt , in
deren Umgebung sich jung und alt auf Schnee¬
schuhen tummelt und dieser wohl schönsten aller
Wintersportarten nach Herzenslust huldigt.

Denn der Schneeschuh dient heute fast aus¬
schließlich sportlichen Zwecken. Früher stand es
damit anders . Aber um auf die Anfangszeiten
des Schneeschuhs zu stoßen , müssen wir außer¬
ordentlich weit in der Geschichte zurückgehen . Aus
der Not geboren , wurde er bereits bei zahlreichen
Urvölkern als unentbehrliches Beförderungsmittel
benutzt , vor allem bei der Jagd . Die Geschichte
des Schneeschuhs ist darum so bemerkenswert , weil
sie uns von den Lebensgewohnheiten dieser Ur-

Schneeschuh?
Dom Beförderungsmittel zum Sportgerät

Völker erzählt , von ihrem mühseligen Kampf , um
sich inmitten der ungeheuren Eis - und Schnee-
flächen ihr Dasein zu bewahren.

Es steht ohne jeden Zweifel fest, daß manche
Urvölker des Nordens sich schmale Bretter unter
ihr Schuhzeug banden und so das Wegsinken im
weichen Schnee verhinderten . Derartige „Schnee¬
schuhe" in des Wortes wahrster Bedeutung dürf¬
ten zuerst im nordastatischen Waldgebiet verwandt
worden sein , von wo aus sie dann mit der Zeit
sich üb « ganz Nordeuropa und -amerika ausbrei¬
teten . Spuren weisen darauf hin , daß ein der¬
artiger Schi bei den Völkern um die . Berings-
straße , bei den Fischer - und Jägerstämmen Nord¬
japans und bei den Ureinwohnern Nordamerikas
schon sehr früh in Gebrauch stand.

In der Nähe von llpsala hat man auf einem
Runenstein Abbildungen von Jägern gefunden,
die mit Schiern ausgerüstet waren . Die größte
auffehenerregende Entdeckung auf diesem Gebiet
stammt indessen von dem norwegischen Forscher
Olaf Karstensen , der im Jahre 1929 an Hand der
von ihm gemachten Funde darauf hinzuweisen
vermochte , daß die Geschichte des Schneeschuhs sich
bis in die Steinzeit zurückverfolgen läßt.

Schon die ältesten Geschichtsschreiber wissen vom
Schneeschuh zu berichten . Tenophon beispielsweise
erzählt , daß er bereits im Jahre 370 vor Chr.
gebraucht wurde , während nach Strabo die Völ¬
ker des doch reichlich weit südlich gelegenen Kau¬
kasus im Jahre 18 nach unserer Zeitrechnung sich
auf Schneeschuhen fortbewegten und ein König
von Vyzanz mit 80 Alanen das erwähnte Hoch¬
gebirge auf Schiern durchquerte . Aber auch die
uralten Annalen der chinesischen Dynastien sowie
die viele Jahrhunderte alten Berichte der persi¬
schen Geschichtsschreiber wissen vom Schi -Laufen
zu berichten.

Des weiteren zeugen die Ueberlieferungen der
Nordgermanen und Finnen von dem hohen Alter
des Schneeschuhs . In der Edda wird selbst eine
Schi -Göttin Skadi besungen , und namhafte For¬

sch« vertreten die Auffassung , daß der Name
Skandinavien von dieser Göttin abzuleiten sei.
Später beschreibt Olaus Magnus um 1338 in
seinem Werke „Die Geschichte der nordischen Völ¬
ker" ausführlich das Schneeschuhlaufen der Skrid-
finnen , die sich unter Zuhilfenahme von Stöcken
fortbewegten . Unter kulturgeschichtlichem Gesichts¬
punkt ist der Einfluß , den der Schneeschuh auf die
Entwicklung der nordischen Völker gehabt hat , in
der Tat so groß , daß die Wissenschaftler von einer
sogenannten „Schneeschuhkultur " sprechen.

Zum ersten Male für rein sportliche Zwecke
wurde der Schi im Jahre 1843 gebraucht . In die¬
sem Jahre organisierte man nämlich in der nor¬
wegischen Stadt Tromsö die ersten Schneeschuh-
wettläufe , 1882 kam es dann zur Gründung eines
Schiklübs , während ein Jahr später in der Lan¬
deshauptstadt Oslo die Gründung der noch heute

bestehenden -„Gesellschaft zur Förderung des Schi¬
laufs " erfolgte . Erst einige Jahre später , etwa
zwischen 1890 und 1900, traten die ersten Schnee¬
schuhklubs in Mitteleuropa ins Leben.

Heute hat diese Sportart derartige Formen an¬
genommen , daß zahllose Menschen jeden Winter
aufs neue Lebensfreude und Gesundheit daraus
schöpfen. Während der Schneeschuh in vergangenen
Zeiten mühsam mit der Hand verfertigt wurde,
ist in den beiden letzten Jahrzehnten eine In¬
dustrie entstanden , die Jahr für Jahr viele Tau¬
sende von Paaren abliefert . So ist der Schnee¬
schuh, der fast so alt zu sein scheint wie die Mensch
heit selbst, in unseren Tagen zu einer Bedeutung
gelangt , wie er sie im Laufe seiner viele Jahr¬
tausende langen Geschichte niemals auch in nur
annäherndem Maße gekannt hat.

Oilntbsr blrlsnbsoü

ein zweites Maximum zu erreichen . Nur am
Tage konnte ich auf keine Weise auch nur die
geringste Erschütterung feststellen.

Bis dann eines Nachts das Haus wieder so
deutlich erzitterte , daß ich im Bett auffuhr und
der Dunkelheit laut versicherte : „Kuckuck, es ist
doch ein Erdbeben ." Im selben Moment ver¬
nahm ich endlich auch die Stimme der unter¬
irdischen Götter.

Aber leider war es keines von den vorschrifts¬
mäßigen plutonischen Geräuschen , von Murren
bis Donnern . Es glich einfach einem ungemüt¬
lichen , aus sehr geräumiger Nasenhöhle kommen¬
den Schnarcher . Einem Schnarcher indes von
einer gerundeten Fülle , wie ihn ein Mensch nie
und nimmer hervorbringen könnte . Dies war
nicht das Erzeugnis eines Schnarch -Champions,
— es war ein Urlaut . —

Mir schwante — nichts Böses , ab « höchst Spa¬
ßiges . Einen Lachanfall mühsam erstickend glitt
ich unter dem Moskitonetz hervor , ergriff den
getreuen Leuchtstab , ohne den man auf so einer
Insel einfach verraten und verkauft ist des Nachts,
schlich, den Lichtkegel vor meinen Füßen , die
Treppe von der Veranda hinunter vors Haus und
leuchtete darunter.

Bei meinen eifrigen Erdbeben -Beohachtungen
hatte ich, noch ziemlich neu auf der Jpsel , stets
vergessen gehabt , daß einmal das Haus muf unge¬
fähr meterhohen Pfählen stand , und daß,zweitens
der gesamte Viehbestand meines Wirtes lli ' i,
Hunde . Hühner und Schweine , ja gar keinen
Stall besaß und sick> ständig frei herumtrieb , bis
auf einen Eber , der eingepfercht war . Die Frage,
wo die Tiere wohl die Nacht verbrachten , hatte
ich mir nie vorgelegt , natürlich krochen sie unters
Haus.

Ui ' is Hauptsau war ein kapitales , schwarzes
Biest , wohl über einen Zentner schwer: da lag sie
ja . freilich zwischen Hund und Huhn Und so oft
es sie am Hinterschinken juckte, rieb sie sich nach
Schweineari an den Pfählen , von denen die
Mehrzahl infolge von Alter und Bodenfeuchtigkeit
und Ameisen schon etwas morsch war.

Das war halt die Ursache der „Erdbeben " aus
dieser , in jeder Beziehung verwunderlichen Insel.

Das „ Erdbeben"
Heitere Erinnerung einer Südseereise / Von Erich Keilpflug

Unter den sogenannten Berg -Inseln der Süd¬
see, — außer diesen gibt es ja auch noch die
niedrigen , die Atoll -Inseln , — ist kaum eine , die
nicht vulkanischen Ursprungs wäre . Von den
Neuen Hebriden und den Salomonen wird be¬
richtet , daß sich dort der ahnungslose Wanderer
am Strande manchmal recht unsanft auf die Ko-
rallenkiesel seht . weil der Erdboden plötzlich von
einer allzu großen Munterkeit befallen wurde.
Selber habe ich keinen derartigen Fall erlebt,
aber ich zweifle nicht an der Geschichte, seit mir
eine Tirolerin , die 1906 mit einer Sängertruppe
gerade in Sän Franzisko war , erzählte , daß sie
während des schrecklichen Erdbebens dort auf
offener Straße - seekrank wurde . Und dann
kennt man überall in der Südsee die tragikomische
Geschichte von jenem Kapitän , der sich eine kleine
Südsee -Jnsel kaufte , als Trost und Zuflucht seines
Alters . AIs er dann aber nach 10 oder 18 Jahren
hinfuhr , um dort ungestörte und selige Tage zu
verbringen , — — fand er sie einfach nicht mehr.

All diese Geschichten kannte ich, als ich mich

selber für einige Monate auf einer Insel der
Gruppe „unter dem Winde " niederließ , und
vielleicht haben sie meine Einbildungskraft etwas
zu stark beflügelt . Ich will aber nicht behaupten,
daß ich geradezu auf ein solches seismographisches
Ereignis lauerte . Es gab viel zu viel andere,
ebenso interessante Dinge auf der Insel zu sehen
und zu erleben.

Aber wenn ich manchmal des Nachts unter der
Bruthitze des Moskitonetzes nicht schlafen konnte
und in Las Dunkel hineinlauschte , — Himmel,
was war das denn nur gleich ? Nein , ich hatte
mich nicht getäuscht : das ganze Haus erzitterte
auf eine feine , aber deutlich unterscheidbare
Weise , in einem leise vibrierenden , schlingernden
Schütteln , Das war gerade so, wie ich es einmal
vor dem Kriege :n Sllddeutschland erlebt hatte
und ich begann , in meiner Sensationslust auf --
angenehmste gekitzelt , Beobachtungen anzustellen

Am häufigsten schienen die Stöße vor Mitte»
nacht zu sein, um dann kurz vor dem Hellwerden
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Das Rätsel vom fliegendenX gelöst?
Dei - „ Gefpensterfliegei -" der größte Reklameschwindel aller Zeiten?

(Von unserem nordischen S .-ll .-Korrespondentenj
Der Erfolg der in Szene gesetzten Geschichte

war unbestreitbar und größer , als die beiden fin-
??8en Kopfe zu träumen gewagt hatten . Die
Nachrichten über den mysteriösen Flieger wurden
rn der Presse der ganzen Welt verbreitet , nicht
zuletzt m der japanischen und russischen. Die skan-
ornamsche Presse machte auch den beiden Herren
den Dienst , die Insel Jan Mayen als Ausgangs¬
punkt für die Flüge anzugeben . Als die Komödie
>o weit gediehen war , schritten sie dazu , den Re¬
klameerfolg auszuwerten . Sie boten sowohl Japan
wie Rußland die Insel zum Kauf an durch die
diplomatischen Vertretungen der Länder in Oslo.
-̂ apan versuchten sie dadurch zu interessieren , daß
sie hervorhoben , wie leicht man von dort Ruß¬
land mit dem Flugzeug erreichen könnte . Ruß¬
land dagegen erklärten sie, daß es wahrscheinlich

Großer Fabrikbrand in Volen
Kattowitz , 18. Februar.

Am Sonntagfrüh wurde das vierstöckige Ge¬
bäude der Fabrik Karl Büttners Söhne in Biala
durch Eroßfeuer vernichtet . Zwei kleine Textil-
fabriken , eine Kartonagefabrik , eine Schlosserei
und eine Gießerei , die ihre Werkstätten in dem
betroffenen Gebäude hatten , sind gleichfalls zer¬
stört worden . Die Feuerwehren mußten sich da¬
rauf beschränken , das anliegende Wohngebäude
und die Kirche zu schützen. Die in den oberen
Stockwerken untergebrachten Maschinen durch¬
brachen die Fußböden und stürzten ins Erdge¬
schoß. Ein Feuerwehrmann wurde durch herab¬
stürzende Ziegel schwer verletzt . Infolge der un-

Was der Orkan anrichtete
Störungen des Eisenbahnbetriebes im Kreise Braunschweig

japanische Flieger wären , die Uebungsflüge von
Jan Mayen veranstalteten , weshalb es für Ruß¬
land gälte , sich diese Insel zu sichern.

2a , so lautet die phantastische Geschichte, die
der Kapitän der Osloer Polizei zum Besten ge¬
geben hat , und die diese, wenigstens vorläufig,
als den Tatsachen entsprechend gutgeheißen hat.
Ist dies nun die volle Wahrheit ? Darüber gehen
die Ansichten in Skandinavien stark auseinander.
Gewiß hat die Geschichte wie eine kalte Dusche
auf die Oeffentlichkeit gewirkt : aber viele meinen,
daß die Geschichte doch zu phantastisch ist, um ohne
weiteres geglaubt zu werden . Sie glauben lieber
an die tatsächliche Existenz des Gespensterfliegers.
Bisher haben die betreffenden Osloer Legationen
die Angaben des Kapitäns , soweit diese ihnen
gelten , weder bestätigt noch geleugnet.

geheuren Hitze sprangen in den anliegenden Häu¬
sern sämtliche Fensterscheiben . Im benachbarten
Altersheim brach unter den Insassen eine Panik
aus . Der Sachschaden wird aus über eine Million
RM . geschätzt. Die Brandursache ist noch nicht
geklärt . Man vermutet Kurzschluß.

Tragischer LLnglücksfall
Wie », 18. Februar

Bei einer Theateraufführung des Vereins
„Jungsteirer " in St . Marein in Steiermark er¬
eignete sich ein eigenartiger Unfall . Es wurde
das Stück „Andreas Hofer " aufgeführt . Ein Mit¬
wirkender , der 26jährige Wagnermeister Josef
Zach, übernahm es , hinter der Kulisse aus einem

Vom Sturm ins Meer geschleudert
Mehrere Todesopfer des Unwetters in Holland

Revolver mehrere im Stück vorgesehene Schüsse
abzufeuern . Zach benutzte scharfe Patronen und
als Kugelfang ein großes Holzstück. Auf das
Stichwort krachten hinter der Bühne zwei Schüsse.
Gleichzeitig hörten die Zuschauer einen Aufschrei.
Eine der von Zach abgefeuerten Kugeln traf einen
Ast in dem Holzstück, prallte ab und drang Zach
in die rechte Brustseite . Der unglückliche Schütze
war sofort tot.

Fahrstuhlführer und Hausmeister
streiken

Newyork , 18. Februar
Zweihunderttausend Fahrstuhlführer und Haus¬

meister öffentlicher Gebäude traten am Montag
in den Streik , um ihre Forderungen nach höheren
Löhnen durchzusetzen. Da der Streik für die Haus¬
besitzer und die Angestellten der großen Kauf¬
häuser ungeheure Nachteile im Gefolge haben
wird und man ernste Unruhen befürchtet , ist der
Newyorker Bürgermeister La Guardia bereit , von
seinen weitgehenden polizeilichen Vollmachten,
die ihm das Stadtrecht gibt , Gebrauch zu machen.
Diese Maßnahmen würden fast dem Kriegs¬
recht  gleich kommen.

Um den „absoluten Nullpunkt"
1/9866 Grad mehr!

Leyde », 18. Februar
Der holländische Professor Haas hat in seinem

Laboratorium einen neuen Kältegrad erreicht,
und zwar ist es ihm gelungen , ein « Temperatur
von 1/9660 Grad Celsius über dem „absoluten
Nullpunkt " von 273 Grad unter Null herzustellen.
Pros . Haas hat damit seinen eigenen Rekord
vom Juli 1933 geschlagen.

/ Zahlreiche Dächer abgedeckt
in Osttirol wird berichtet , daß die Lucknerhütte
am Eroßglockner durch eine Lawine zerstört wor¬
den ist. Im Virgental in Osttirol wurde der Auf¬
sichtsjäger Johann Unterwurzacher von einer La¬
wine getötet . In Gurgl im Oetztal wurden das
Hotel „Gurgl " und eine Pension durch eine La¬
wine beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden.
Auf der Brennerstrecke blieb der V-Zug , der Mün¬
chen am Sonntag um 8.36 Uhr verließ , infolge des
Schneesturmes stecken. Erst nach anderthalb Stun¬
den konnte er seine Fahrt fortsetzen.

Trotz Warnungen unternahmen am Sonnabend-
nachmittag zwei Skiläufer eine Abfahrt vom Ne¬
belhorn . Bei Kaltenbrunnen wurden sie von einer
Lawine verschüttet . Ein dritter Skifahrer , der den
Vorfall beobachtete , rief sofort eine Rettungs-

,mannischaft tzerbetẑ die LuH bald einen der Ver-
- schütteten , Johann Eckhart aus München , lebend

und unverletzt bergen konnte . Sein Begleiter Jo¬
hann Hutter aus Neuburg a . D. war bis zum
Montagvormittag noch nicht aus den Schneemassen
befreit , so daß mit seinem sicheren Tode zu rech¬
nen ist.

Oslo , 18. Februar
Das Rätsel von dem viel umschriebenen fliegen¬

den X oder dem Eespensterflieger , wie er im Nor^
den auch genannt wurde , soll jetzt angeblich qe
löst worden sein. Nach eingehenden Untersuchungen
sind die norwegischen Polizeibehörden zu dem Er¬
gebnis gelangt , daß die ganze Geschichte nur ei»
grotesker Reklametrick  sei , allerdings
eine der größte » Reklameschwindeleien aller
Zeiten.

Die mysteriösen Flüge haben bekanntlich die
nordische Oeffentlichkeit seit dem Winter 1934/36
beschäftigt und wurden in der letzten Zeit in Zu¬
sammenhang mit einigen mysteriösen Rundfunk-
signalen gebracht . Besonders die nordische Presse
hat in ihrer Jagd nach Sensationen sich aus¬
giebig mit dem fliegenden X beschäftigt und aus
eigene Faust Untersuchungen veranstaltet . Ein
Mitarbeiter der Osloer Zeitung „Tidens Legn"
hat behauptet , daß er bei seinen Untersuchungen
auf einen bekannten Osloer Geschäftsmann ge¬
stoßen ist, der ihm abreden wollte , weitere Schritte
in der Sache zu unternehmen und ihm in diesem
Falle sogar eine bedeutende Summe angeboten
habe. Er meldete diesen Vestechungsversuch so¬
wohl beim norwegischen Generalstab wie Lei der
Polizei , und da anscheinend von dieser Seite nichts
unternommen wurde , veröffentlichte er im Dezem¬
ber vorigen Jahres einen Bericht über den Vor¬
fall in feiner Zeitung . Der betreffende Geschäfts¬
mann war zu der Zeit auf einer Mittelmeerfahrt.
Als er jetzt zurückkam, wurde er von der Polizei
in der Sache verhört . Er bestritt dabei den Be¬
stechungsversuch, gab aber im übrigen eine Ge¬
schichte zum Besten , die so phantastisch ist, daß sie
verdient , von einem Abenteuerverfasser verwertet
zu werden . Die groteske Geschichte lautet kurz wie
folgt:

Irgendwo im Polarmeer liegt eine kleine Insel,
die man Jan Mayen genannt hat . Diese Insel
war nach jahrelangen Prozessen mit dem nor¬
wegischen Staat in den Besitz des betreffenden
Geschäftsmannes , der übrigens Virger Jacobsen
heißt und den Titel Kapitän führt , übergegan¬
gen. Die Insel hat natürlich gar keinen Wert
für ihn , aber er hat damit spekuliert , daß der
norwegische Staat , der ihm ja seine Vesitzrechte
streitig machen wollte , die Insel abkaufen würde,
nachdem die Rechte ihm zugesprochen waren . Die
Spekulation war falsch. Der norwegische Staat
hatte gar kein wirkliches Interesse an einem Er¬
werb von Jan Mayen und der Kapitän stand
da mit seiner Polarinsel und auch mit seiner
langen Nase.

Zu dieser Zeit tauchte eine zweite Person in
der Geschichte auf , und zwar ein phantasievoller
„Verfasser" mit dem französisch klingenden Namen
Verwert . Dieser findige Kopf meinte , daß man
die Insel doch „begehrlich " machen könnte , wenn
nicht für Norwegen , so für Japan und Rußland,
zwischen welchen Staaten ja damals eine große
politische Spannung bestand . Um dieses Ziel zu

.erreichen, wurde die Geschichte von dem mystischen
Flieger in Szene gesetzt und wenn das Geständnis
wahr sein sollte , muß gesagt werden , daß die Ge¬
schichtesehr gut gemacht wurde.

Nachdem die ersten Meldungen von dem Er¬
scheinen eines Nachtfliegers über dem nördlichen
Skandinavien in die Presse lanciert worden wa¬
ren, begann der Eespensterflieger bald da und bald
dort gesichtet zu werden . Die beiden findigen
Köpfe standen keineswegs hinter diesen weiteren
Meldungen . Sie kamen ganz von selbst. Die Ge¬
schichte von dem Eespensterflieger wuchs zu einer
Lawine , zu einer Volkspsychose , die an die Zeit
der Hexe»Prozesse erinnerte . Meldungen liefen von
allen möglichen Orten des nördlichen Norwegens,
Schwedens und Finnlands ein . Sie kamen von
Personen aller Vildungs - und Gesellschaftsklassen
und nicht nur von Privatpersonen , sondern auch
von solchen in amtlichen Stellen , darunter auch
von vielen Militärpersonen . Die Meldungen wa¬
ren oft so genau beobachtet , daß die Behörden
nicht an ihrer Richtigkeit zweifeln konnten . Wacht-
schifsewurden längs der betreffenden Küste auf¬
gestellt, das schwedische Flugwesen veranstaltete
Jagd nach dem gemeldeten Flieger , eine Jagd , die
dem schwedischen Staat außerordentliche Kosten in
der Höhe von 360 600 Schwedenkronen verursacht
hat. Viele Maschinen verunglückten Lei dieser Jagd
infolge des ungünstigen Wetters . Auch in Finn¬
land , wo sogar ein Minister das fliegende X be¬
obachtet hatte , wurden außerordentliche Wacht-
maßnahmen getroffen , und im schwedischen Reichs¬
tag wurde eine Anfrage eingebracht und ausführ¬
lich debattiert.

Hannover , 18. Februar.
Der D -Zug 137 hatte am Sonntag früh aus der

Fahrt nach Magdeburg —Dresden über Hannover
aus der Station Vechelde im Kreise Vraun-
schweig unvorgesehen erheblichen Aufenthalt , da
ein Posttelegraphengestänge durch die Gewalt
des Sturmes beschädigt worden war und sich
über den Gleiskörper geneigt hatte . Im -Zug¬
verkehr trat eine Störung ein , da auf der Strecke
nur ein eingleisiger Betrieb möglich blieb.

Von der Pressestelle der Reichsbahndirektion
Hannover wird dazu noch folgendes bekannt:
Versehentlich war der D -Zug auf das Gleis ge¬
leitet worden , auf dem ein Eüterzug hielt . Er
wurde jedoch in langsamer Fahrt zehn Meter
vor diesem zum Stehen gebracht , so daß keinerlei
Sach - oder anderer Schaden verursacht wurde:
Es wurde sofort der Eerätewagen an Ort und
Stelle gebracht , um das Verkehrshindernis zu
beseitigen . Doch ließ es sich nicht vermeiden , daß
der D -Zug eine Verspätung von 154 Minuten
erfuhr . Um 8.10 Uhr früh konnte der Vollbetrieb
auf der Strecke wieder aufgenommen werden.

Der Sturm hat im Kreise Hameln  erheb¬
liche Schäden angerichtet . Die Lichtleitungen aus
dem ganzen Lande wurden , wie das Elektrizitäts¬
werk Wesertal mitteilt , durch umstürzende Bäume
weitgehend zerstört . Aus Coppenbrügge wird ge¬
meldet , daß der Bahnhof schwer unter dem Sturm
gelitten hat . Der Güterschuppen neben dem alten
Bahnhofsgebäude ist dem Erdboden völlig gleich¬
gemacht worden . Das schwere Dach wurde zwanzig
bis dreißig Meter weit auf den Vorplatz geschleu¬
dert . Eine massive Feldscheune der Domäne in
Schäferhos wurde schwer beschädigt ; die Westwand
ist völlig eingedrückt . Am Hang des Süntel wurden
Hunderte von Tannen umgeworfen und bilden ein
wüstes Durcheinander.

Aus Bad Pyrmont wich gemeldet , daß das Dach
einer Leiterfabrik vom Sturme zum größten Teil
abgedeckt worden ist. Die dem Betrieb vorgelager¬
ten Schuppen sind zusammengestürzt . Der Sach-
schaden ist erheblich . Im Dorfe Heinsen bei Ha¬
meln hat der Sturm bei zwei Landwirten die
Hausdächer zum Teil abgedeckt.

In Lichtenfels hatte das plötzliche Hochwasser
des Mains zwei Stadtteile vollkommen vonein¬
ander abgeschnitten . Durch den Wassereinbruch in
die im Bau befindliche Koburger Straßenunter¬
führung ist die ganze Baugrube ersoffen . Die
Reichsbahn gab Alarm , da die Widerstandsachsen
in der Unterführung unterspült zu werden droh¬
ten . Der gesamte Kraftverkehr nach Koburg

mußte umgeleitet werden . Der am llnterführungs-
bau angerichtete Schaden geht in die Tausende.

Windstärke 12 im Niefengebirge
Hirschberg , 18. Februar.

In der Nacht zum Sonntag steigert « sich der
Sturm im Riesengebirge auf Windstärke 12. Die
massiven Kammbauden erbebten in ihren Grund¬
festen, so daß die Bewohner befürchten mußten,
der Orkan würde die Bauden einfach wegreißen.
Ein Aufstieg zum Kamm war auch am Sonntag¬
vormittag fast unmöglich . Schneeschuhläufer , die in
das Tal abfahren wollten , mußten schon nach kur¬
zer Zeit in die schützende Baude zurückkehren. Sie
haben dabei teilweise unterwegs ihre Schneeschuhe
abgeschnallt und im Stich gelassen , nur um ihr
nacktes Leben zu retten . In den Eebirgsdörfern
und im Tal haben die Sturmböen sehr großen
Schaden angerichtet,, . Sonntagahend MM . der.
Sturm aus Starke 6 ab.

Neue Lawinenstürze in Osttirol
Innsbruck , 18. Februar.

Infolge des Tauwetters werden neue Lawinen-
unfälle in den Bergen Tirols gemeldet . Aus Kals

Amsterdam , 18. Februar
Der außerordentlich schwere Sturm hat im

ganzen Lande großen Schaden angerichtet und
auch Menschenleben gefordert . In Pmuiden
wurden zwei junge Leute von der Hafenmole ins
Meer geschleudert und ertranken . In Amsterdam
kenterten auf einem See zwei Rrllrerboote mit
zehn jungen Leuten , von denen einer ertrank,
während die übrigen gerettet werden konnten.
Im Amsterdamer Hafen stürzte ein mehrere Ton¬
nen schwerer Kran auf zwei Schleppschiffe . Beide
Schiffe wurden schwer beschädigt : eins von ihnen
sank kurze Zeit darauf . Von der Besatzung wurde
ein junger Mann getötet , während eine Frau
schwer verletzt wurde . Auf dem Waal kenterte
das mit Kohlen beladen « Schleppschiff „Hermann " .
Die Besatzung konnte sich in Sicherheit bringen.

Im Rottevdamer Hafen traten im Schiffsverkehr
erheblich « Verzögerungen ein . In den Straßen
wurden mehrere Personen vom Sturm zu Boden
geworfen . Ein achtzehnjähriges Mädchen erlitt
einen Schädelbruch . In Vlissingen wurde ein
junges Mädchen vom Sturm vor die Räder einer
Straßenbahn geschleudert und getötet . Bei Her-
zogenbusch wurde der Direktor des St . Elisabeth-
Krankenhauses in Amersfoort , Dr . Verbeck, mit
seinem Kraftwagen vom Sturm von einem hohen
Deich in die Maas geschleudert  und er¬
trank . In der in der Nähe der deutschen Grenze
gelegenen Stadt Venray wurden zwei Kirchtürme
niedergerissen . Sie stürzten auf die Kirchendächer
und richteten dort großen Schaden an . Auch aus
anderen Ortschaften wurden Unglücksfälle ge¬
meldet , bei denen zahlreiche Personen Verletzun¬
gen erlitten.

Grippe -Epidemie in Madrid
Madrid , 18. Februar.

Der diesjährige strenge Winter in Spanien
und die nicht für so niedrige Temperaturen ein¬
gerichteten Wohnungen haben in Madrid eine
Grippe -Epidemie zur Folge gehabt , die besonders
in den Reihen der Schulkinder stark um sich ge¬
griffen hat . Es gibt Schulklassen , wo von 50
Kindern nur 4 zum Unterricht kommen . Durch¬
schnittlich fehlen etwa 30 bis 40 v . H. der
Schüler . In den Ministerien , den Büros und
Werkstätten ist der Personalausfall ebenfalls er¬
heblich.

Die seit vielen Tagen infolge der außerge¬
wöhnlichen Schneefälle vollständig von der Um¬
welt abgeschnittene nordspanische Stadt Reinosa
befindet sich in g r L ß t e r N o t . Bei einer Tem¬
peratur von 16 Grad Kälte beginnen die not¬
wendigsten Lebensmittel sowie die Kohlen knapp
zu werden . Für das Vieh fehlt Futter und über
dem Feuer geschmolzener Schnee dient als Trink-
wasser . Der spanische Minister für öffentliche
Arbeiten ist wegen dringender Hilfsmaßnahmen
angerufen worden.

Gasunglück in Stuttgart
Drei Personen getötet , drei weitere schwer vergiftet

Stuttgart , 18. Februar.
Einem schweren Easunglück fielen im Vorort

Ostheim drei Menschenleben zum Opfer . Offen¬
bar infolge Bruches eines Gasrohres verbreitete
sich im Laufe der Nacht im Erdgeschoß zweier
Häuser in der Klingenstratze Gas , das erst heute
früh bemerkt wurde . Als die Polizei die Erd¬
geschoßwohnung des einen Hauses öffnete , fand
man von einer Familie den Vater und den zwölf¬
jährigen Sohn tot auf . Die Mutter und der zehn¬
jährige Sohn waren bewußtlos . In der Erdgeschoß¬
wohnung des Nebenhauses wurde die Wohnungs¬
inhaberin , eine Witwe , ebenfalls tot aufgefunden.
Der Untermieter war bewußtlos . Die drei Ueber-
lebenden wurden sofort ins Krankenhaus ein¬
geliefert.

Kapitän Flemming beigesetzt
Friedrichshafen , 18. Februar.

Auf dem hiesigen Friedhof , in nächster Nähe
des Luftschiffbau -Geländes , wo von der Halle die
Fahnen auf halbmast herniedergrüßen , wurde am
Montagnachmittag das Andenken des im Alter
von 48 Jahren verstorbenen Luftschiffführers und
Kapitänleutnants a . D. Hans Kurt Flemming
in eindrucksvoller Weise geehrt.

In dem von Menschen dicht gefüllten Vorraum
des Leichenhauses war der Sarg in einem Pal¬
men - und Lorbeerhain aufgebahrt . Kranzspenden
mit Widmungsschleifen bemerkte man u . a . vom
Reichsminister für Luftfahrt , von Dr . Eckener,
Graf und Gräfin Brandenstein -Zeppelin , von der
Besatzung des „Graf Zeppelin ", von der Gefolg¬
schaft des Luftschiffbaues , von der Direktion der
Maybach -Motoren -Werke , von der D .V .L ., von
der Hapag , von der Deutschen Arbeitsfront.
- Die gesamte - -Besatzung des - /Luftschiffes „Graf
Zeppelin " in Luftschiffer -Uniform , an der Spitze
Dr . Eckener, Kapitän Lehman », von Schiller,
Pruß , der Chefkonstrukteur des Luftschiffbaues,
Dr . Dürr , Vertreter des Reichsluftfahrtmini¬
steriums , der Luft -Hansa sowie der hiesigen In¬
dustriebetriebe waren an der Bahre des Ent¬
schlafenen versammelt.

Nach einleitendem Trauerchoral hielt Pfarrer
Duisberg die Gedenkrede : er würdigte kurz den
Lebenslauf und das Wirken des Verstorbenen.
Am Grabe wurden unter Niederlegung von Krän¬
zen tiefempfundene Nachrufe gehalten , an erster
Stelle von Dr . Eckener, der den Daheimgegan-
genen als einen der besten und beliebtesten Mit¬
arbeiter kennzeichnete und weiter ausführte:

Seine Leistungen kennt nicht nur jedes Kind in
Friedrichshafen , sondern ganz Deutschland , ja
die ganze Welt , was die eingegangenen Beileids¬
telegramme aus aller Herren Länder beweisen.
Er hat viele Pionierarbeiten mit durchgeführt
und diente der Zeppelin -Idee in nie versagender
Liebe und Begeisterung und in getreuer Pflicht¬
erfüllung und vollster Hingabe mit seinem reichen
Wissen und Können . Nicht nur der Luftschiffbau
verliert ihn , sondern das ganze deutsche Volk.

Im Namen der Verwaltung des Reichsluftfahrt-
mimsteriums widmete Luftschiff -Kapitän Vreit-
haupt warme , herzliche Worte treuen Gedenkens.
Ferner folgten Kranzniederlegungen namens der
Lust -Hansa von Direktor -Wronsky , vom Reichs¬
luftfahrtministerium , vom Chef der Marinelei¬
tung , vom Marine -Verein , vom Seeoffiziers -Jahr-
gang 1907, vom Marineoffiziers -Verband.
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würben : „ OlS ÎseNItrivASTSil " , eins Mlberssrnmiung von dleibsnitsm
«srt ; lisnn in «kort un«l Süll werben Nisr eile bsbsutsnbsn Nrsignisss in
«ier gsnrsn «keit von , 9t» bis 193» sssebiibsrt - sus einer reit slso - bis
jelisr miterlebt bet»



Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
Dienstag , den 19. Februar 1935

Soziale Maßnahmen für die Seeleute!
Berlin , 18. Febr . Auf Grund des Gesetzes

über die Ermächtigung des Reichsarbeits-
ministers zum Erlaß sozialer Schutzvorschriften
für die Besatzung von Seeschiffen und Hoeh-
seefiscliereifahrzeugen hat der lteichsarbeits-
minister die erste Verordnung  erlassen,
die sich mit der Verpflegung und der Unter¬
bringung der Schiffsbesatzung auf Fracht - und
Fahrgastschiffen mit einem Bruttoraumgehalt
von 50 Tonnen und darüber befaßt . Die Ver¬
ordnung erläßt Vorschriften über die Aus¬
rüstung deutscher Schiffe mit Verpflegung , über
die Zubereitung der Verpflegung sowie über
die Ueberwacliung ihrer ordnungsmäßigen Ver¬
wendung . Weiter bringt die Verordnung Vor¬
schriften über die Unterkunftsräume der Mann¬
schaften und die hygienischen Einrichtungen
der Schiffe und legt auch hier dem Reeder und
dem Kapitän Pflichten zur Ueberwachung auf.

Vorsätzliche Verstöße gegen die Verordnung
können mit Geldstrafen , in besonders schweren
Fällen mit Gefängnisstrafen geahndet werden.
Die Verordnung ist ein weiterer Schritt zur
Ausgestaltung des Sozialrechtes der deutschen
Seeleute.

Auszeichnung
auch der englischen 1„Sisto “-Rctter

Der norwegische General -Konsul in London
überreichte auf Veranlassung der norwegischen
Regierung dem Kapitän George Girling des
englischen Motor-Tankers „M o b i 1o i 1“ einen
Silberpokal als Anerkennung für die Hilfe , die
das Schiff bei der Rettung der „Sisto “-Mann-
schaft im Dezember letzten Jahres geleistet hat.
— Tanker „Mobiloil “ hat sich dadurch hervor¬
getan , daß er Oel auf die hochgehende See
pumpte , um die Wellen zu beruhigen und so
erst ist das Rettungswerk zu ermöglichen!

Vergrößerte Kühlräume
im Atlantikverkehr der „United States Lines“

Ncwyork , 18. Februar . Die „United States
Lines “ erwägen die Vergrößerung des Kühl¬
raums auf dem „President Harding “ und „Pre¬
sident Roosevelt “ für Kühlfracht auf dem
Atlantik . Ebenso erwägt sie die Verbesserung
der Einrichtung für die dritte Klasse  auf
beiden Schiffen durch Vermehrung der Gemein-
schaftsräume . Kontrakte sind allerdings in
beiden Fällen noch nicht vergeben worden.

Weserschiffahrt im Januar
Besserung des Wasserstandes — Leichter Rück¬

gang im Güterverkehr
Bremen , 18. Februar . Nach der langen Niedrig¬

wasserperiode im vergangenen Jahre waren im

Tagesnachrichten
Aktieneinziehung bei der Portland -Cement-

fabrik Alemannia und Wunstorfer Portland-
Cementwerke . Die zum Interessenbereich der
Norddeutschen Portland -Cement -Fabrik Mis¬
burg in Hannover gehörenden Gesellschaften
veröffentlichen soeben die Tagesordnungen für
die kommenden Generalversammlungen . Danach
hat die GV. der Portland -Cement -Fabrik Ale¬
mannia AG., Hoever , am 28. März auch über
die Herabsetzung des Grundkapitals in erleich¬
terter Form auf nom. 810 000 RM. durch Ein¬
ziehung von nom. 270 000 RM. eigenen Aktien,
die sich im Besitz der Gesellschaft befinden,
Beschluß zu fassen . Der GV. der AVunstorfer
Portlarid -Cementwerke AG., Wunstorf , am 29.
März wird vorgeschlagen , das 1 260 000 RM. be¬
tragende Grundkapital in erleichterter Form
durch Einziehung von im Besitz der Gesell¬
schaft befindlichen nom. 120 000 RM. Vorzugs-

Januar erstmalig wieder einige Tage zu ver¬
zeichnen , an denen durch ergiebige Nieder¬
schläge , bzw . durch den Eintritt von Tauwetter
der AA7asserstand der AVeser eine Höhe erreichte,
die den Verkehr von vollbeladenen  Käh¬
nen ermöglichte . Allerdings handelte es sich
dabei nicht um eine durchlaufende Reihe von
Tagen mit gutem Wasser , sondern um zwei
geteilte Perioden , die auf der Oberweser vom
2. bis 9. und vom 27. bis 29. dauerten . Dio
höchsten Tauchtiefen hier hatten der 3. (2,33 m)
und der 27. (2,44 m) . Die zwischen den voll-
schiffigen Tagen liegende Zeit zeigte bis zum
22. bis 23. einen von geringen Schwankungen
unterbrochenen , stetigen Rückgang bis auf
1,28 m Ladetiefe . Auf der Mittehveser konnte
vom 4. bis 11. und vom 26. bis 31. voll abge-
ladon werden . Die höchsten Tauchtiefen inner¬
halb der .beiden Perioden verzeichneten der 8.
(2,48 m) und der 29. (2,71 m) . Die ungünstigten
Wasserstände lagen mit 1,68 m am 1., 23. und
24. vor . Die theoretische monatliche Durch-
schnittstauoli tiefe  betrug auf der Ober¬
weser 1,71 m ( 1,11 m im Dezember ) und auf
der Mittelweser 2,01 m ( 1,37 m) .

Trotz der Besserung des Wasserstandes ge¬
staltete sich die Entwicklung des Güterver¬
kehrs  im Januar etwas ungünstiger als im
Vormonat . Durch die Bremer AVeserschleuse
gingen insgesamt 143 700 t gegen 147 500 t, mit¬
hin 3800 t oder 21k °h weniger.  2900 t Aus¬
fall hatte der Talverkehr , der 99 300 t erreichte.
Kohlen waren abermals rückläufig . Außerdem
trafen Zement , Stückgut und Kalisalze weniger
ein . Nur Kies und Steine wiesen eine erhöhte
Ziffer auf . - Bergwärts nahm die Gütermenge
mit 44 500 t um 900 t ab. Englische Kohlen und
Getreide kamen weniger zur Verschiffung , und
Schwefelkies fehlte . Die Transporte von Reis,
Schrott , Mehl und Holz erhöhten sich zwar,
auch Mineralöl kam zur Verladung ; doch konn¬
ten diese Zunahmen die Rückgänge nicht decken.

Im Januar vor . Js . wurden in beiden Rich¬
tungen 122 000 t befördert . Dieser Monat unter¬
lag jedoch zur Hälfte der Eissperre . Ein Ver¬
gleich mit dem Berichtsmonat kann daher nicht
gezogen werden . Immerhin ist es aber beacht¬
lich , daß in den 15 Tagen , in denen damals die
Schiffahrt ausgeübt werden konnte , die Güter¬
menge 83 °/o des Umfanges der jetzt im Januar
beförderten Transporte erreichte.

Besonders auffällig ist dabei der Rückgang
der Kohlen im Talverkehr , der von 45 000 t nuf
28 000 t sank . Dies ist eine Folge der untrag¬
baren Kanalabgaben für Bunkcrkohlcn.

aktien zu ermäßigen . Die dann noch verbleiben¬
den 90 000 RM. Vorzugsaktien sollen außerdem
in Inhaberaktien umgewandelt werden . Wie be¬
reits gemeldet , wird bei beiden Gesellschaften
ebenso wie bei dem Misburger Unternehmen für
das abgelaufene Geschäftsjahr die Arerdoppelung
der Dividende auf 6 Prozent vorgeschlagen.

Metallgesellschaft AG ., Frankfurt/Main . Die
GV . genehmigte ohne Aussprache den Abschluß
für 1933/34 mit wieder 6 °/o Dividende auf die
Vorzugsaktien und mit der wiederaufgenomme¬
nen Dividendenzahlung von 4 % auf die 33,4
Mill. RM Stammaktien . Neu in den Auf¬
sichtsrat  wurde Bankier Alexander Hauok,
Frankfurt/M ., gewählt . An der besseren Ge¬
schäftslage im letzten J all re habe sich auch bis¬
her nichts geändert . Immerhin seien Angaben
über die Aussichten nicht möglich , schon mit
Rücksicht darauf , daß der Gesellschaft immer
neue Aufgaben bevorständen.

Brennaborwcrke AG., Brandenburg , saniert.
In einer kürzlich abgehaltenen Aufsichtsrats¬
sitzung wurden Beschlüsse über die bereits im
alten Geschäftsbericht angedeutete Reorgani¬
sation gefaßt . Es ist vorgesehen , eine Kapi¬
talzusammenlegung im Verhältnis
10 : 3 — jetziges Stammkapital 3,8 Mill . RM —
zur Deckung von Verlusten (Verlust per
30. September 1933: 1,07 Mill . RM) und zur
A7ornahme von Abschreibungen durclizuführen.
Ferner soll das Kapital um 1,25 Mill . RM durch
Umwandlung "von Forderungen in Vorzugsaktien
wieder erhöht werden . Nach Durchführung die¬
ser in der o. HV. am 16. März zu fassenden Be¬
schlüsse , dürfte die Bilanz weitgehend bereinigt
sein , und im Hinblick auf den vorliegenden und
zu erwartenden Auftragsbestand eine günstige
Entwicklung in Aussicht stehen.

Bausparkasse Germania AG ., Köln — Stark
erhöhte Hypotlickcnbereitstcllung — Arerdoppelte
Bankguthaben . Das Geschäftsjahr 1934 zeigt
eine günstige AVeiterentwicklung . Es wurden
an Hypothekendarlehen 4,056 (i. A7.2,464 ) Mill.
RM bewilligt . Damit erreicht die Gesamtbereit¬
stellung 10,807 Mill . wovon bis Ende des Be-

Bcrlin , 18. Februar . Im Rahmen der volkstüm¬
lichen \ Torträge der Preußischen Geologischen
Landesanstalt Berlin machte der bekannte Sach¬
bearbeiter für Erdölfragen , Dr . Bentz , bemer¬
kenswerte Ausführungen über die Erdölprovin¬
zen und die planmäßige Erforschung des deut¬
schen Untergrundes . Danach werden in Deutsch¬
land vier Erdölprovinzen  unterschieden,
nämlich:

die oberbayerisch -schwäbische Hochebene mit
Oelspuren am Tegernsee und Gasvorkommen
bei Passau;

der Rheintalgraben zwischen Basel und Frank¬
furt mit Oelvorkommen von Forst bei Bruchsal,
wo die Reichsbohrung 53 ein durch seine Quali¬
tät besonders ausgezeichnetes Rohöl feststellte;

die Thüringer Mulde zwischen Harz und Thü¬
ringer Wald mit dem Vorkommen von Volken¬
roda (Die bisherigen Bohrversuche haben zwar
zum Teil große Gasmengen und wichtige Fin¬
gerzeige für die weitere Aufschließung ergeben,
ohne daß jedoch heute schon der endgültige
wirtschaftliche Erfolg eingetreten wäre ) , und
schließlich

das norddeutsche Flachland mit den Oellager-
vorkommen am Rande der Salzstöcke , zu denen
neuerdings durch die Reichsbohrung 45 ein
neuer Lagerstättentyp hinzugekommen ist, 1 in¬
dem diese Bohrung erstmals nördlich vom Harz
Erdöl und Gas nachgewiesen hat.

Auch Italien drosselt die Einfuhr
Rom, 18. Febr . Um den Fehlbetrag in der

Außenhandelsbilanz zu verringern , hat die ita¬
lienische Regierung beschlossen , die Einfuhr
jener AA7aren , die hauptsächlich diesen Fehl¬
betrag hervorrufen , von der Erteilung von Ein¬
fuhr -Erlaubnisscheinen abhängig zu machen.

Mit dieser Maßnahme soll einmal die nicht
unbedingt notwendige Einfuhr in vernünftigen
Grenzen gehalten und weiter der italienischen
Regierung die Möglichkeit gegeben werden,
durch entsprechende Vereinbarungen die Haupt¬
lieferungen des Auslandes zur Erzielung eines
größeren Gleichgewichts im Güterverkehr mit
den einzelnen Ländern zu regeln und, soweit
möglich , die Ausfuhr italienischer Produkte als
Gegenleistung für gewährte Einfuhr fremder
Erzeugnisse sicherzustellen.

$
Italiens Außenhandel im Jan . schließt mit einem

richtsjahres 8,347 Mill . ausgezahlt waren.
Außerdem wurden an Zwischenkrediten zur
beschleunigten Bautendurchführung 0,938 Mill.
ausgeliehen . Hypothekenausfälle sind nicht ent¬
standen . Es sind auch keine Tilgungs¬
raten rückständig.  Bankguthaben be¬
tragen 2,126 (1,122) Mill . Sparguthaben werden
mit 5,068 (3,351 ) Mill . ausgewiesen . Die ge¬
kündigten Guthaben belaufen sich auf nur
4005 RM. Insgesamt ist die Auswirkung der
Ausgleichszinsen für die wartenden Sparer : die
Gutschriften hierfür betragen nicht weniger als
88000 RM. Die Gesamtrticklagen  be¬
tragen 810 000 RM. Der GV . wird wiederum
eine Dividende  von 6 B/o vorgeschlagen . Die
Gesellschaft weist auf die Zukunftsaufgaben der
deutschen Bausparkassen hin , das Regelspar¬
geschäft zu pflegen , wozu angemessene Zinsen
und Anlage der Spargelder in erststelligen
Hypotheken Voraussetzungen seien . Die Weiter-
entwicklung wird sehr zuversichtlich beurteilt.

„Ozean “-Dampfcr -AG., Hamburg . Die GV . ge¬
nehmigte den einziger Punkt der Tagesordnung
betr . Streichung des Absatzes 3 des § 20 der
Satzungen über besondere Mehrheiten in beson¬
deren Fällen.

Einfuhrüberschuß von 242 Mill . Lire ab und ist
damit erheblich höher als im Dezember und
auch höher als im Januar 1934.

Schwedisch -finnische
Beratungen

Stockholm , 18. Februar . Im Anschluß an die
am Sonnabend abgeschlossene Konferenz der
nordischen Länder fand eine besondere Beratung
zwischen der schwedischen und finnischen Ab¬
ordnung statt . Gegenstand der Beratung waren
vor allen Dingen zwei Fragen : Ausbau des
Flug - und Schiffs Verkehrs  zwischen den
beiden Ländern , namentlich die Aufreehterhal-
tung der Schiffslinie Stockholm —Abo in den
Wintermonaten.  Die zweite Frage betraf
die Gestaltung und den Ausbau der Handels-
beziehpngen zwischen Schweden und Finnland.
In diesem Falle wurde den Regierungen anheim¬
gestellt , die Gestaltung des Handelsaustausches
zwischen den beiden Ländern durch Sachver¬
ständige prüfen zu lassen.

Steuerwesen
Beiträge an Bausparkassen sind steuerfrei!

Da in den nächsten Tagen die Steuererklärungen
abgegeben werden müssen , bittet uns die Ge¬
meinschaft der Freunde AVüstenrot , nochmals
darauf hinzuweisen , daß die Beiträge an Bau¬
sparkassen neuerdings als Sonderleistun¬
gen  am steuerpflichtigen Einkommen a b ge¬
setzt  werden dürfen.

Abzugsfähigkeit auch der Tilgungsbeiträge?
AVie wir hören , hat das Landesfinanzamt Mün¬
chen in einer Entschließung an seine Finanz¬
ämter Ende Dezember 1934 ausgesprochen , daß
auch die Tilgungsbeiträge an Bausparkassen
vom steuerpflichtigen Einkommen abgezogen
werden dürfen , da auch diese Zahlungen zur
Erlangung des Baudarlehens notwendig seien,
und ihr Abzug demnach dem Zwecke der gesetz¬
lichen Bestimmung entspreche . Um eine Klä¬
rung dieser noch strittigen Frage und eine ein¬
heitliche Handhabung bei den Finanzämtern
herbeizuführen , hat sich der Reichsverband
deutscher Bausparkassen am 6. Februar an das
Reichsfinanzministerium gewandt , dessen Be¬
scheid jedoch noch aus3teht.

Verfassungswidrig!
Die Entscheidung des Obersten Gerichtshofes

Washington,  18 . Febr . Der Oberste Ge¬
richtshof hat am Montag sein Urteil in der
Goldklauselfrage gefällt . Das Gericht entschied,
daß die Aufhebung der Goldklausel bei Ver¬
pflichtungen der amerikanischen Regierung ver¬
fassungswidrig , bei privaten Verpflichtungen
jedoch zulässig ist.

*
Die Entscheidung bedeutet , daß die Gesell¬

schaften , die Bonds mit einer Goldklausel auf¬
gelegt haben , in Papierdollar bezahlen können.
Die Aufhebung der Goldklausel für Regierungs¬
verpflichtungen ist dagegen verfassungswidrig.
USA .-Staatsanleihen müssen infolgedessen mit
1,69 Papierdollar je Dollar -Nennwert eingelöst
werden . Es ist mit Sicherheit anzunehmen , daß
die Regierung sofort Maßnahmen ergreifen
wird , um eine ungünstige Auswirkung auf die
Staatsanleihen zu verhindern.

Keine Devisen
für die Einfuhr ohne Devisenbescheinigung
Berlin , 18. Februar . Nach dem „Neuen Plan“

ist zur Bezahlung eines jeden Einfuhrgeschäftes
eine Devisenbescheinigung erforderlich . Die
Tatsache , daß die Einfuhr von Waren ohne De¬
visenbescheinigung nicht verboten ist , hat in
letzter Zeit in steigendem Maße zur Lieferung
von AVaren ohne Devisenbescheinigung geführt,
obgleich nach wiederholten amtlichen Erklä¬
rungen Devisen für die Bezahlung dieser Wa¬
ren nicht bereitgestellt werden können . Es
wird daher noch einmal darauf hingewiesen , daß
eine Abgabe von Devisen für die Bezahlung sol¬
cher ohne Devisenbescheinigung eingeführten
AVaren nicht  in Frage kommt.

Saarländische Firmen
unterliegen deutschen Devisenbestimmungen
Berlin , 18. Februar . Mit dem Uebergang des

Saarlandes in das deutsche Zollgebiet ( 18. Fe¬
bruar ) unterliegt die Saarwirtschaft nach Rund¬
erlaß 8/35 auch den deutschen Devisenbestim¬
mungen . Die besonderen Vorschriften über
AVareneinfuhr aus dem Saargebiet im Runderlaß
1/34 U . St . und Runderlaß 115/34 D . St . werden
aufgehoben.

Alte Verbindlichkeiten
aus dem Waren - und Dienstlcistungsverkehr

mit den Niederlanden
Berlin , 18. Febr . Alten Handelsverbindlich-

keiten gegenüber den Niederlanden hat die
Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung durch
Runderlaß 31/35 D .-St . die Frist  für Einzah¬
lungen auf das Treuhänderkonto Niederlande
bei der Deutschen Verrechnungskasse bis zum
9. März verlängert.  Sie weist ferner dar¬
auf hin , daß alle Anträge auf Genehmigung
der Bezahlung deutscher Verbindlichkeiten aus
dem Waren - und Dienstleistungsverkehr mit den
Niederlanden , soweit es sich um Fälligkeiten
vor dem 24. September 1934 handelt , bis zum
1. März 1935 bei den örtlich zuständigen De¬
visenstellen gestellt sein müssen und spätere
Anträge nicht mehr berücksichtigt werden
können.

Konkurse
Berlin -Charlottenburg : Kaufm . Max Schmidt , Ber¬

lin . Anzeigenvertreter Fritz Beutner , Berlin . —
Dresden : Naehl . Syndikus Dr . Jur . Georg Walther
Dichter , Dresden -A. — Kulmbach : Naehl , Malzfabri¬
kant Leopold Eypper . — Leipzig . Kaufm . Hans Mau¬
rer . — Magdeburg : Kaufm . Paul Klüssendorf . —
Schopfheim : Naehl . Mühlenbes . Karl Albietz jun inWehr.

Vergleichsverfahren:
Aue, Erzgebirge : Materialwarenhändler Pani Ott.

— Duisburg : Rheinisch -Westfälische Beamtenbank
e. G. m. b H. — Essen, Ruhr: Kfm. Alfons Schyns.
— Freudenstadt : Schreinerm . Karl und Ferdinand
Kappler in Besenfeld . — Oberhausen/Rhld .: Tischler-
meister Josef Wiekiug in Oberhansen -Sterkrade . —

Erdölvorkommen in Deutschland

Baumwolle
Bremen , 18. Februar . Amerikanische Baumwolle,

middling: Universal Standard , 28 mm etapJ6, loko
14.70 (14.73).
Bremen März 1 Mai Mai Ml| Juli Juli intüi Oki.

Vor. Schluß
Eröffnung .12.30 Uhr. .
16.20 .
Heut Schl. .

13.85/84
13.84/8U
18.86/81
18.83/7Ü
18.81/75

14.17/16
14.16/14
14.14/13
14 16,11
11.14/09

14.17/IL
14.15/11
14.15/13
14 16/12
14.13/10

14.11/3?
14.89/36
U.40/35
14.1-8/34
14.36/33

14.40/38
14,38/36
14.39/36
14.3.),'34
14.36/33

14 60/67
14.57/56
14.08/66
14.67/64
1403/61

Aorech. . . 13.831- 14.15/- 14.14/ - 14.37/— 14.37/- 14 56/-
Bis 12.80 Uhr bezahlt : März 18.81, 18.83, Okt. 14.56.

Hamburg:, 18. Februar.
Lokopreise per ID) Tendenz stetig
Ostindische: iuperfine myd, Scinde white
rougish Bremer Kl. 1 4.10Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 5.60
Loko:*12.80 (Vor, ftotre . 12.63 Cents)
New York März | Mai 1 Juli 1 Oku 1 Dez. 1 lan.

Vor.Schlut
Eröffnung
11.00 Uhr . .
Heut. Schl. .

12.41/42
12.-9/—
L2.32/33
12.58/59

12.48/-
12 46l-
12.40/—
12.65/67

12.62/- 12.41/- 12.45/- 12 60/-
12.49/60. 12.88/39 12.43/- 12.46/-
12.43/- ——,—112.39/———/—
12.71/- 112 68;- 112.65/- 112 67,—

New Orleans . . neutige Not. 12.79 | vorige Not 12.63
Zufuhren in Atlantik - and Golfbäten 7000j 5000

Der Markt auf Lieferung: in Newyork
schloß fest 17 bis 19 Punkte höher.
Auf Grund der Goldklauselentscheidung sehr lebhaft

Newyork , 18. Febr . Am Baumwollmarkt waren die
Preisveränderungen zuerst gering . Bei stärkerer
Unsicherheit  ergaben sich infolge von Posl-
tioEtilÖsungen Preisrückgänge . Nach Bekanntgabe
der Goldklauseientscheidung  zogen die
Preise dann bei sehr lebhaften Umsätzen
an. Die anfänglichen Verkäufer schritten zu Rück¬käufen . Auch die Kommissionäre und Wallstreet¬
firmen nahmen Anschaffungen vor . Das vorüber¬
gehend hei Gewinnmitnabgie herauskommende Ange¬
bot fand glatt Unterkunft . In Kreisen des Handels
sieht man in der gefallenen Entscheidung eine Be¬
ruhigung für die Wirtschaft und erwartet eine stär¬
kere Belebung für Textilien und Loko-Baumwolle.

Wolle
Antwerpen , 18. Februar Kammzug

p.kg. belg.Fr d.ID.pence p.kg.Delg.Fr p.lb.pence
18. iö. 18. 15. 1H. 15. 13. 15.

Febr. 22.*5 22.50
März 22.25 22.50
April 22.50 22.75
Mai 22.75 23.00
juni 23 00 23. >5

23.00 23.U
23.00 23.25
23.50 23.3?
23.62 23.10
23.75 23.ÖL

Juli 21.25 23.4.5
Aug. 23.50 23.50
Sept. 23.60 23.50
Ums. 35000 ins
Tendenz: ruhig

23.87 28.75
23.87 28.87
23.?7 23.87

135000 Ibs
ruhig

Bradford , 18. Februar . Neue Abschlüsse in Garnen
und Kammzügen kamen nur wenig zustande . Dieniedrigen Gebote wurden von den Kammzugmachern
abgelehnt . Soweit Umsätze zustande kamen , wurden
für G4iger Kammzüge 217i pence bezahlt und für
Durchschnittssorten bis zu 24 pence.
Erhebliche Zunahme der Wollbestände in Australien

Nach Mitteilung des Reichsausschusses aurtrali-
scher Wollmakler sind im laufenden Schurjahr ab1. Juli 1934 bis Ende Januar 2 474 615 Ballen Wolle
in die Lager eingeliefert worden gegen 2 340 418 Ball,
im Vorjahr . Wahrend die Einlieferungen also um
134 000 Ballen größer waren , sind die versteiger¬
ten Mengen  um 432 585 Ballen auf 1 386 638 Ballen
zurückgegangen . Aus Maklerbeständen wurden 16 550
Ballen (i. V. 18 571 Ballen ) verladen.

Die Bestände  in Australien umfaßten Ende
Januar 1071 427 Ballen gegen nur 502 600 Balten Ende
Januar 1934. Sie waren also mehr als doppelt
; o hoch wie im Vorjahr,  aber nur rund
lOflOOOBallen größer als vor 2 Jahren (910 000 Ballen ).
Aus Altbestünden des vorletzten Schurjahres sind
in der Zeit bis 31. Januar 178 426 Ballen verkauft
worden. Unverkauft ins Ausland verladen wurden
weitere 6425 Ballon . v?

Auf den Versteigerungen wurde in der Zeit vom

1. Juli 1934 bis 31. Januar 1935 ein Durch-
sohnittserlös (in australischer Währung ) von
9.60 d je 1 1b erzielt gegen 15,64d im Vorjahr In
der Woche bis zum 16. Februar betrug der Durch¬
schnittserlös 9,7 d für 1 lb und 12 & 3 sh 6 d für einenBallen.

Getreide und Futtermittel
Hamburg , 18. Februar . Auch heute hat sich keine

besondere Kauflust für Brotgetreide eingestellt.
Prompte Ware wird dringend angeboten . Hafer für
Futterzwecke fehlt , dagegen kommt sei r viel Saat¬
hafer an den Markt . Gerste ohne Angebot.

Weizen, inländischer : Altmärkischer , Basis 76/77 kg
per hl 2091''* und Zuschläge , do. Saale -Magdeburg,
Basis 76/77 kg per hl 2111/* per hl und Zuschläge,
Lauenburger -Mecklenburg .-Ostboisteiner 76/77 kg 2097*.
ausländischer , Manitoba I hard 92—93, Manitoba I
90—91, Roggen , inländischer : Altmärkischer 72/73 kg
1697*, Holsteiner -Mecklenburger 1697*. — Roggen-
Ausfuhrscheine im freien Verkehr , Lieferung Febr.1687* B.

Berlin , 18. Februar . Der Getreideverkehr bot auch
zu Beginn der neuen Woche ein unverändert
ruhiges  Bild . Die Angebots - und Absatzverhält¬
nisse weisen gegenüber dem Schluß der Vorwoche
keinerlei Veränderungen auf . In Brotgetreide liegt
ausreichendes Offertenmaterial vor, die Nachfrage
der Mühten bewegt sich aber in Anbetracht des
unbefriedigenden Mehlabsatzes  in
engen Grenzen. Namentlich Kahnware findet kaum
Unterkunft . Auch am Rhein und an der Küste ist
die Umsatztätigkeit gering . Am Hafermarkt ist
das Angebot in Saatnafer , gemessen an der Nach¬
frage , weiter reichlich , sonst liegt kaum Offerten¬
material vor . Auch Gersten haben vorerst weiter
einen ruhigen Markt . Roggenscheine neigen erneuteher zur Schwäche.
Newyork , 1 .̂ 2.
Welzen, Rt. 1107«
Hartw. 1187«
Chicago , 18. 2,
Gerste 72—12(
Weizen fest
Mai . . . . 98»,.-99
lull . . . . 921/4-*,s
Sept . . . . 90‘M/a

Mals, loci 104
W’mehi, n. 6.65
höchste Ü85
Mais fest
Mal , . . 89
lull . . . , 887»
Sept . . • . 787*
Hafer fest
Mai . . . . 587»

Viehmärkte

Getrf . Engl , i/ö -2/ü
Kontln. ß—7
lull . . . . 45V*
Sept . . . . 421/4
Roggen fest
Mal . • . ,677*- 7«
lull . . . . 07 »/*
Sept. . . . t6‘/*

Cloppenburg , 18., Februar . Auftrieb:  58 Stück
Rindvieh , 504 Schweine . Preise : Kühe 270—330 RM,
tragende Quenen 210—270 RM, Weideyieh 100—180 RM.
Handel : langsam . — Ferkel bis 6 Wochen alt 8 bis
10 RM, 6—8 Wochen alt 10—12 RM, 8—10 Wochen alt
12—15 RM. Aeltere 31—36 Pfg . Handel : lebhaft.
Ausgesuchte Tiere über Notiz.

Vechta , 18. Februar . Auftrieb:  483 Schweine.
Es kosteten das Stück : Ferkel bis 6 Wochen alt 10
bis 12 RM, 6—8 Wochen 12- 14 RM, 8- 10 Wochen
14—16 RM, Läuferschweine 36—88 Pfg . das Pfund.
Marktverlauf : mittel , Ueberatand.

Dortmund , 18. Februar . Auftrieb:  707 Rinder,
darunter 46 Ochsen, 91 Bullen , 528 Kühe , 36 Färsen,
6 Fresser , 761 Kälber , 28 Schafe (Lämmer und Ham¬
mel), 2 Ziegen 2494 Schweine . Marktverlauf : Rinder:
mittel , Kälber : schleppend , Schafe : gefragt,
Schweine : langsam . Ochsen: b) 30—34, c) 28—29, d)
24t- 26, Bullen : a) 35—37, b) 31—34, c) 28—30, d) 24—27,
Kühe : a) 34—37. b) 30—33, c) 26—29, d) 17—25, Fär¬
sen : a) 35—38, b) 32—34, c( 29—31, d) 26—28, Kälber:
a) 47—50, b) 37—46, c) 27—36, d) 20—26, Lämmer und
Hammel : c) 40, e) beste Schafe 37, Schweine : a2)
47—50, b) 46—49. c) 44—48, d) 42—45, Sauen : g2) 38—45.

Köln , 18. Febmar . Auftrieb:  918 Rinder , dar¬
unter 279 Ochesn, 90 Bülten , 488 Kühe , 55 Färsen,
6 Fresser , 1210 Kälber , 110 Schafe (Lämmer und
Hammel ), 4724 Schweine . Marktverlauf : Rinder:
ziemlich belebt , Kälber : ruhig , Lämmer , Hammel,Schafe : belebt , Schweine : ziemlich belebt . Preise:
Ochsen: all 87—39, b) 32- 36, c) 28—31, Bullen : a) 38,
b) 34—N5, c) 30—33, Kühe : a) 38, b) 31—36, c) 25—30,
d) 20—24, Färsen : a) 37- 39, b) 83—86, c) 29- 32, Kälber:
a) 44—48, b* 37—42, c) 31—36, d) 23—30, Lämmer und
Hammel : b2) 42—43. c) 35—36, Schweine : al ) 50—52,
a2) 48—52, b) 48- 52, c) 46—52, d) 42- 50, Sauen : g2)40- 46.
Chicago , 18. Fe;’i Sdiweine.
leichte odr. 8 00 (schwere nd. ÖJ-O [Zufuhren iOcoohöchste 8.50 (höchst. 8.70 |i. West. 69000

Unterschiedliche Preisgestaltung
an den Schlachtviehmärkten

Bremen , 18. Februar . (Eigenbericht ). Durch die
Anfang der letzten Woche noch im ganzen Reich
herrschende kältere Witterung war der Fleischab¬
satz lebbaftei gewesen , so daß die Lebendviehmärkte
im allgemeinen ziemlich fest gewesen waren . Dann
jedoch bewirkte der Witterungswechsel auf naß¬
kaltes Wetter teilweise eine Beruhigung des Fleisch-
geschältes , in Verfolg derer die Tendenz an denSchlaehtviehmärkten nicht mehr einheitlich war.

Den Rinder  märkten wurde mit insgesamt etwa
27 000 Tieren 3,5 Prozent mehr als in der Vorwoche
und 12,5 Prozent mehr als in der entsprechenden
VorjahrswMche zugeführt . Bis auf einige west¬
deutsche Plätze verliefen die Märkte fest , wenn
auch PreiMiufbesserungen selten waren . — An den
K ä l b e r märkten stellte sich das Angebot auf ins¬
gesamt etwa 29 600 Stück . Damit wurden gegenüber
der Vorwoche etwas über 7 Prozent mehr und gegenr
über der entsprechenden Vorjahrswoche sogar 16,5
Prozent mehr angeboten . Das erhöhte Angebot
konnte zwar restlos untergebracht werden , jedochverliefen die Märkte recht unterschiedlich.
Während Westdeutschland und Berlin Preiszuge¬
ständnisse machen mußten , war der Verlauf in Ham¬
burg hei unveränderten Preisen mittelmäßig und
nul' allen übrigen Plätzen ziemlich lebhaft oei meist
Erholungen von 1—3 RM.

Die Zufuhren zu den Schaf  märkten betrugen
insgesamt 16 500 Tiere oder hatten sich gegenüber
der Vorwoche um fast 22 Prozent und damit prozen¬tual am stärksten erhöht . Gute Lämmer waren über¬
all gefragt und hatten nirgends Preisverluete zu ver¬
zeichnen . Sonst waren die erhöhten Zufuhren nicht
immer zu den Preisen der Vorwoche unterzubringen,wenn auch überall ausverkauft werden konnte.

An den Sohweinemärkten  wurden mit rund
106 000 Tieren kaum mehr angeboten als in der Vor¬
woche und ebensoviel wie in der Vorjahrswoohe.
In der zweiten Wochenhälfte mußten einige Märkte
geringe Preiseinbußen hinnehmen , die im wesent¬
lichen auf die wegen des Witterungsumschwunges
schwächer gewordene Fleischnaohfrago zurückzu¬
führen waren . Insgesamt jedoch war die Preis¬
bildung ziemlich fest , was zum Teil seine Begrün¬
dung in der besseren Nachfrage nach Fett hatte.Schwere Schweine hielten wieder überall auf Preis.

Eier
Berlin , 13. Februar . Inlandseier:  G I (voll¬

frisch ) S 11, G II (frisch ) 107*, A 10V* bzw. 10, B 10
bzw. 9V*, C 91/* bzw. 8*/«, D 81/* bzw. 8, aussortierte
(abfallende Ware ) A 8. — Auslandseier:  Hol¬
länder , Belgier , Dänen , Schweden , Finnen fi IO1/»,
A 10, B 97*. C 8*/*, Ungarn A 9V*, B 9, C 81/», Jugo¬
slawen B 9, C 8Vi. Tendenz : ruhig.

Seefische
Am 18. Februar landeten im Wesermünder Fische¬

reihafen 15 Dampfer insgesamt 1 934 200 Pfund frischeSeefische . Davon brachten aus der Nordsee zwei
Dampfer 70 500 Pfund gemischte Fänge , aus der Ost¬
see 1 Dampfer eineu gemischten Fang von 64 700 Pfd .,von Island 5 Dampfer 370 000 Pfund , meist Seelachs,
Goldbarsch und Kabeljau , von der norwegischen
Küste 7 Dampfer 1429 000 Pfund , hauptsächlich
Kabeljau , Schellfisch und Goldbarsch , Zwei Hoch¬
seesegler stellten 1700 Pfund Schollen und Feinfisch
zur Versteigerung . Dio Auktionspreise erfuhren für
alle Sorten leichte Aufbesserungen . Nordsee : Schell¬
fisch IV 167*—177*. V 9—13*/4, Wittling 7V*—IO1/*. Ost¬
see : Kabeljau I 5V*- 6V«. II 7V«, III 5‘/ä—6V*, Witt¬
ling 7V«—97*. Petermann 77*—107*. Island : Kabel¬
jau I 6—9l/i, II 77*—9V*, Schellfisch I 997*—34, See¬
lachs 5V*—67*, Goldbarsch 14V*—177*. Norwegische
Küste : Kabeljau I 5V*—6, II 6V*—87*, Schellfisch I
12Vt—157*, II 13V*—171/«, Seelachs 57*—6, Goldbarsch147*—17.

Kolonialwaren
Hamburg . 18. Februar.

Gewürze : Unveränderte Markt - und’ Preislage
Getrocknete Früchte : Mandeln haben etwas lebhaf¬

teres Abzugsgeschäft . Aprikosenkerne knapp und ge¬
sucht . Sultaninen haben in allen Qualitäten flotteres
Geschäft , übrige Artikel bei kleiner Bedarfsnaoh-
frage ruhig . Preise unverändert,

Hülsenfrüchte : Bei größter Zurückhaltung der
Käufer nahm der Markt einen ruhigen  Verlauf.Chile -Linsen nicht ganz preishaltend übrige Artikel
unverändert . Chile -Linsen faq neue Ernte 217», do.
extra large neue Ernte 22 RM per kg in RM waggon¬
frei Hamburg , verzollt.

Reis : Unveränderte Markt - und Preislage . Reis-
Speise -Mehl LSP und Patna -Reis-Speisemehl sind
geräumt.

Rohkakao und Kakaohalbfabrikate : stetig bzw.
ruhig . Preise unverändert.

Fettwaren : stetig . Preise unverändert.
Chicago . 18. hebt Schmalz.
Tendenz: fest [lull . , . , 13.827i|Oklober —
Mai . . . . 13 .bu [sept. . . , i3.92V»|Dezember —
Nowvork , 18. 2.Oefe und Fette
Schmalz 14.25
Talg, eztr. Ö8/«
Bw’saatöl 1. — I

März . . . . 11 .86
Aial . . . . 11 .7t)
Juli . n .br»
September. U .i»2
Terpentin 56.50

Newyork , 18. Febi . Kakao , stetig
März . . . . 5 .12 Ifull . . . . ö .üb
Mai . . . . o,26 |sept. . . . o.50

Savannah 60.60
Petr. StWC. 16.2b
St. W. T. 12.25
Mid. Co. 0.94
P. Rohöl1.87)4-2,Oßij

Dezember 5.67
lanuar . . . 5.72

Kaffee
Bremen , 18. Februar . Das Geschäft hielt sich iu

engen Grenzen. Interesse bestand vorwiegend nur
für die unteren  Grade von Brasil - sowie Mittel¬
amerikanischen Kaffees . Das Angebot hierin ist
zurzeit wenig umfangreich . Für Abladungsgeaohäfte
fand man hin und wieder auch Nehmer , doch fehlt
es auch hierin an passendem Angebot . Brasilien
wenig verändert.

. Hamburg , 18. Februar.
Brasllkarfee : Bei kleinem aber regelmäßigem Be-darlsgesoliäft Lokopreise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santoe , in Pfennigen für ‘/i kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14.700 kg netto ).

12.00 Uhr : (Neuer Kontrakt ) : März S21/: B
31 G, Mai 33V. B 32V. G, Juli 33‘/f B 32V. G Sept.34 B 33 G. ’

Gewaschener Kaffee : Weiter ruhig hei unverän¬derten Forderungen.
Newyork . 18. hebr
lenden z stetig
Santos
März .
Mai .
full
Sept.

lU'lt
9.25

0.13 n
8.87
8.89

Dezember 8.80
lanuar . . , —
Tagesums. 42100
Kaffee Rio 8. .6
März . . . . 5 .70
Mal . . . . 5 .87n

Zucker

[uli . . . , 6.95n
Sept. . . , 6.05n
Dezember 6.10n
lanuar . . . —
Tagesums. ■ 13000

Magdeburg , 18. Februar . Zucker . Gemahl . Melis
prompt für 10 Tage 31.60, Febr . 31.75, 31.80. Tendenz:
ruhig.
Newyork . 18. hebr . Kohzudter . stetig
März . . . . 1 .97 Ifull . . . . 2 .08 iDezember 2.18
Mai . . 2.04 Isept. . . . 2.13 Ifanuar . .2.12/14*

•) Geld- ono Brlefnotlernngen
Newyork , 18. Febr . (Neuer Kontrakt .) März 1.97»,

Mai 2.01, Juli 2.06. Sept . 2.10, Dez. 2.17, Jan . 2.13 G,1.15 Br.
Metalle

Berlin , 18. Februar.

clektrolytkuptei, twirebars) prompt, eil
Hamburg, Bremen oder Rotterdam . . . .
Original-Hütten-Aluminium98-98%, in Blöck.in walz- oder Drahtbarren.
Keinnickel, 98-99 .Antimon-Regulus .
Silbe, in darren , ca. 1000 fein für l kg

KM lür 100
kg
39t/,

Ui
148
270

44«/.—47»/.

trügt am !8. Februar für eine Unze Feingold 142
7 d gleich 86.8689 EM, für ein Gramm Feingold denach 55.0099 pence gleich 2.79290 EM.

49V, B 46V« G, Hüttenrohzink nominell 17t/, 3

Hamburg , 18 Febr . Altmetalle . Elektrolyt kupfer-
draht 30—82. Sohwerkupfer 30—32, Eotguß 35- 37,
Sohwermersing 2!‘/i—22, Leichtmessing 14—15‘/i. Mes¬
singspäne 15Vr—28. Altzink 7—7V.. Altblei 10—11.

Kupfer(per Tonne) £
1eudenz stetig

Standard per Kasse 271/*—'/«
do. 3 Monate 27>/t- “/ie
do. Settl. Preis 27‘/.

Electrolyt 30V.—»/.
best selected 29t/«—30=/«strong sbeets -68
Elektrowirebars SC»/<
Zinn (per Tonne)

Tendenz fest
Standard per Kasse 220‘/i— 80

do. 3 Monate 226*/.—»/<
do. Settl. Preis 229ViBanka* —

Straits- 230‘/.
Blei (per Tonne)

Tendenz rublg
ausl. pr. offiz. Preis 10s/M
do. pr. Inoffiz. Preis 10»/i6- s/a
do. entf.Sichtoff.Pr. 10»/uj
Bo. entl. S.inoif. Pr. 10s/.- ’/m
do. Settl. Preis 10‘)s
Zink (per Tonne)
Iendenz unregim
gewOhnl. pr.offiz.P. 12»/a
do. pr. Inoffiz. Preis 12:/»n—»/e
do. entt.Sicht.oif.Pr. 12‘/«
do. entf. S. inoff.Pr. 121/1«—*/.
do. gew Settl. Preis 12'/s

London, 18. Februar,
Alumnlum (p. To.)
Inland* 100
Ausland* —

vuecKsimer-
(per Flasche)

Platin- (p. 20 Ounc.)Wollramerzc. If (.»
(sb per Einheit)37t/,

Nickel. Inländ.*
(per Tonne) 200

do. Ausland* (p. To.) 200
WelBbl. 1. c. Cokes 19/1
20x24f.o.b.Swansea*
(sb. p.boi ol 108!bs)
Kupfersulphat lii/
f. I. b.* (per Tonne)
ClevelandGußeisen 6!
Nr.3, f.o.b. Mlddles-
borouEh * (sh . p . To .)
Silber (Pence per

Ounce) 2i
do. LieferungOunce 21
Gold (sb und pence

per Ounce) 142/7
Amtl. Berlin. Mittel¬

kurs f. d. engl. Pfd. 12.185• Inaktiv* Nntierm?

unze iein verkautt.
Newyork , 19, f-eb,.
Kupf. ei. 6.371/. I |Blei. loco ’ 3.65 Iwelßblech 6.25
30/90 T 6.37V! Izink. loco 3.70 Roheis. N. 2 21.77
Zinn, loco 60.36 Isllber ausl. 64»/. |Roheis. N2p 20.00

Newyorker Devisen-Schlußkurse
Newpork , 18. 2 do. 60 Tg. 4.88»/,Tägl. Geld 1 Paris 6.64
Bankakz.
90 Tg. Brief 7«

Brüssel
Rom

23.49
8.53

90 Tg. Geld 7« Madrid 13.76
Pr.Hwecbsel
nledr. Satz 7»

Bern
ämsterdam

32.59
68.16

höcbst. Sat2 1 Stockholm 25.a27,
24.577,21.85

weebs. auf
Lond. CM. 4.89

Oslo
Kopenhagen

Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Bueo. Aires
Rio de Jan.
Berlin

4.21*1»
18.98
29.98
2.29®/*
0 .948/i

28.54
32.63
8 .24

40.35

Sprunghafte Aufwärtsbewegung
TT̂{®w y 0 1*k . 18. Febr . Nach Bekanntgabe de8Urteils im Goldklauselprozeß kam es bei lebbaf«
testen Umsätzen  zu einer sprunghaf«
ten Aufwärtsbewegung.

In Finanzkreisen rechnet man damit , daß die Ra¬
dierung : nach der Entscheidung des Obersten Bun-desfferiohts an ihren Plänen für eine Kredit-
ausweitungr  zwecks Ankurbelung der Privat¬industrie festhalten werde. Die Nachrichten aus
der Wirtschaft fanden naturgemäß heute weniger
Beachtung . Nach Bekanntgabe des Urteils wurde
der Markt auß erordentlioh lebhaft»
und die Kurse zogen unter Führung von Eisenbahn¬
aktien und Minenanteilen sprunghaft an, da ver¬
schiedentlich auch überstürzte Deckungen ßiD'
setzten . Vielfach waren Besserungen um 2 bis 6
Dollar zu verzeichnen . Darüber hinaus notierten
Spezial werte bis zu 15 Dollar höher . Bald trat aller¬
dings eine Beruhigung  ein . Be iGlattstellungen
ging ein Teil der Gewinne wieder verloren . Immer-
bin fand das herauskommende Angebot bei 1 bis
4 Dollar über Vortragsschluß liegenden Kursen Un¬terkunft . Die Börse schloß in sehr fester Hal¬tung.

Am Bondsmakt ergaben sieh gleichfalls Besse¬rungen.
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Schwächer und auch im Verlaut sehr still
Hamburg, 18. Februar. Bei größter Zurück¬

haltungder Bankenkundschaft eröffnete die
Börse in überwiegend schwächerer
Haltung. Die aus der Wirtschaft vorliegenden
günstigen Nachrichten, wie die Produktions¬
steigerungbei Faber und die steigende Roh¬
kohlenförderungim rheinischen Braunkohlen¬
syndikat, blieben ohne Eindruck, ebenso die
Beendigungder Berliner Stillhaltekonferenz.
Verstimmend wirkte vor allem der 2prozentige
Büokgang der Daimleraktie (vgl. Berliner
Börsenbericht). Montanwerte büßten über¬
wiegend bis zu 1% ein. Dagegen konnten sich
Elektroanteile mit Ausnahme von HEW., die
unter anhaltenden Abgaben auf 126 (minus
%°/o ) zurüokgingen , ziemlich behaupten . Am
Sohiffahrtsmarkt  herrschte lustlose
Stimmung. Hapag bröckelten um s/s% ab,
Deutsch-Ostafrika verloren 1Vo. Die nicht¬
amtlichenHansa-Dampf wurden zu 61 ange-
boten, ohne daß sich jedoch auf dieser Basis
Käufer fanden. Banken sehr ruhig bei kaum
nennenswertveränderten Kursen. Im Verlauf
hatte Commerzbankund DD-Bank etwas unter
Abgaben zu leiden, so daß die Kurse dieser
beidenPapiere ca. VsVo zurückgingen. Für
Bremer Oel hörte man unveränderte Geldkurse
von 86. Bremer  Papiere hatten auch heute
nur geringe Glmsatztätigkeit aufzuweisen. Zu
erwähnen siad Reis und Handels, die zu 125V2
den Markt verließen und später weiter zu
diesem Kurs gesucht wurden. Atlaswerke inter¬
essierten zu 55, auch Bremer Silberwaren leicht
im Kurs erhöht. Am Markt der nichtamtlich
gehandelten Wertpapiere mußten sich Deutsche
AVerft einen Abschlag von 2Vo gefallen lassen.
Auf der anderen Seite holten Oldenburg-Portu¬
giesische und Kaffee - Handels  Besserun¬
gen von je 2% durch. Auch im Verlauf
blieb das Geschäft äußerst still.  An den
meisten Marktgebieten waren neue Abbröcke¬
lungen zu verzeichnen, die aber kaum über
Vs Vo hinausgingen. Am Rentenmarkt  blieb
es gleichfalls still, die Kurse waren aber zu¬
meist behauptet. Bremer Altbesitz waren zu¬
nächst ohne Umsatz. Von Industrieschuldver¬
schreibungen lediglich Stahlbondszu.97% etwas
beachtet.

Nicht einheitlich
Hannover, 18. Februar. Bei kleinen Umsätzen

war die Kursentwicklung am Aktienmarkt
sehr uneinheitlich.  Norddeutsche Cement
wurden4%,,Hildesheim-Peiner Kreiseisenbahu
Pk % niedriger ezahlt . Vorwohler Cement
gingen auf 107‘/z und Continental Asphalt auf
54 zurück. Andererseits zogen Doornkaat auf
95, Döhrener Wolle auf 153, Hackethal Draht
auf 99V2 an. In den übrigen Werten vollzogen
sich die Umsätze zu unveränderten Kursen. Am
Kenten markt  bestand etwas Interesse zu
leicht gebesserten Kursen für Liquidations-
Pfandbriefe. Goldpfandbriefe und Provinzan¬
leihen wurden zu unveränderten Kursen umge¬
setzt, desgleichen Industrie-Obligationen mit
Ausnahme von Hackethal Draht, die den Kurs

I ,von 99 überschritten. Auch HannoverscheStadt-
I anleihe blieb 1%> höher mit 90 gesucht. Im
■ Freiverkehr  schwächten sich Wintershall

und Bürbach um 1 bis 2% ab. Der Schluß blieb
unverändert.

üeberwiegend schwächer — Schluß leicht
erholt — Renten still

Berlin, 18. Februar. Trotz der vorliegenden
Anregungen, wie der Unterzeichnung des neuen
Stillhalteabkommenssowie dem befriedigenden
Abschluß der preußischen Staatsbank war die
Börse wieder überwiegend schwächer.
Bei kleinstemAngebot bröckelten die Kurse bis
1% ab. Die Kulisse verhielt sich abwartend.
In Daimler erfolgten größere Abgaben, da ent¬
gegen den Erwartungen in dem Zulassungs¬

prospekt die Dividendenfragenoch nicht berührt
wird. Der Kurs gab um fast 2»/o nach, wodurch
™ Verlauf die Unternehmungslust weiter ge¬
lähmt wurde. Gut gehalten waren Gummi-
a k t i e n. L i n 01e u m- Werte konnten ihre
Aufwärtsbewegung sogar fortsetzen. Conti-
Lmoleumgewannen2% und Dt. Linoleum 1Vo,
da man an der Börse mit 1 bis 2% höheren
Dividenden als im Vorjahr bei beiden Gesell-
schäften rechnet. Verkehrs- und Schiffahrts¬
werte waren bis VsVo niedriger. Reichsbank¬
anteile verloren %Vo. Der Verlauf  war unter
Schwankungenb e h a u p t e t. Nachdem sich zu-
nächst noch weitere kleinere Abschwächungen
ergaben, wurde in der zweiten Börsenstunde
auf der Basis der Anfangsnotierungen ge-

Dollar = 2,50 (2,493) RM.,
Englisches Pfund = 12,185(12,15) RM.

handelt. Der Schluß war leicht erholt. Etwas
fester lagen Masohinqpwerteauf Verlautbarun¬
gen über einen größeren Auslandsauftrag.
Nachbörslichnannte man Farben mit 141% und
Altbesitz mit lllV «. Am Bankaktienmarkt wa¬
ren fast durchweg Abschwächungenvon V2 bis
% Vo zu beobachten.

Der Einlieitsmarkt der Industriewerte ver¬
kehrte in überwiegend schwächerer Haltung.
Von Steuergutscheinen gewannen 35er 10 Pfg.,
38er VsVo. Die übrigen blieben unverändert.

Renten lagen eher still. Altbesitz waren ins¬
gesamt V4V0 niedriger . Stahlobligationen ver¬
loren ihren Anfangsgewinn. Auch Umtausch¬
obligationen gingen um V* und Dollarbondsbis
% Vo zurück. HypothekemPfandbriefe und
Kommunalobligationenwaren meist unverändert.
Stadtanleihen lagen eher schwächer. Länder¬
anleihen lagen bei Schwankungenvon V4V0 un¬
einheitlich. Younganleiheverloren VsVo. 1935er
Postschatzanweisungenkonnten um 10 Pfg. an-
ziehen. Am Obligationsmarkt waren lediglich
Arbed (plus IV2) nennenswert verändert. Pri¬
vatdiskont unverändert 3s/sVo.

Sehr still, jedoch freundlich
Frankfurt , 18. Februar. Die Abendbörse hatte

bei Eröffnung wieder nur minimales Geschäft
aufzuweisen, da sich der Auftragseingang sei¬
tens der Kundschaft nicht gebessert hat, und
sich infolgedessen die Kulisse Zurückhaltung
auferlegte. Nichtsdestowenigererwies sich die
Grundstimmung als etwas freundlicher.
Auch im Verlauf  vermochte sich das Ge¬
schäft nicht zu beleben. Kursmäßig traten nen¬
nenswerte Veränderungen nicht ein. Weitere
Beachtung fanden Muag, die einen Kurs von
70% erreichten und in verhältnismäßig großen
Beträgen gehandelt wurden. Die übrigen Ma¬
schinenaktien lagen dagegen ruhig. Am Renten¬
markt traten Veränderungen von Belang nicht
ein. Nachbörslichhörte man Muag mit 70% Geld.

Still
Amsterdam, 18. Februar. Der Verlauf der

internationalen Börsen.und die geringe Unter¬
nehmungslust, die durch die Möglichkeithervor¬
gerufen wird, daß der amerikanischeHohe Ge¬
richtshof heute die Entscheidung im Gold¬
klauselprozeß veröffentlichen wird, beeinflußte
auch den Verlauf der AmsterdamerBörse. Die
Geschäftstätigkeit war ziemlich begrenzt. Der
Mangel an Unternehmungslust hatte hier und
da leichte Kursabbröckelungenzur Folge. Kgl.
Petroleum mußten sich Kursabschläge gefallen
lassen, da die Entwicklung der amerikanischen
Oelindustrie einen weniger günstigen Verlauf
genommenhat, und die Sanierungsbesprechun¬
gen bis jetzt nur geringen Erfolg hatten.
Amerikanische Oelwerte verloren Bruchteile
eines Prozentes. Aku, Philips und Unilevers
stellten sich eine Kleinigkeit unter Vortags¬

niveau. Von Kulturwerten waren Gummi- und
Tabakwerte stärker rückläufig. Zuckeranteile
kaum behauptet. Grubenwerte still. Schiff¬
fahrtspapiere behauptet. AmerikanischeFonds
mußten sich Kursabschläge gefallen lassen.
Deutsche Obligationen  voll behauptet.
NiederländischeStaatsfondserholt.

Amsterdamer Effekten -Schlußkurse
Amsterdam , 17. Fetrruar
4°/oNederl .-Ind .1934 101 .87
4% Nederl . 1916 -
4‘/i »/• Nederl . 1917 —
7°/. Dtsch Rijks . -

1949 (Dawes ) 29*/s
5Vi«/. Dtsch . Rijks.

1965 (Young ) 88»/*- 33»/»
Th  Bremen 1935 25
6•/. PreuBen Obi. 52 2l */a
Th  Dtsch . Rent . Bk.

Obi. 1950 -
Th  Dtsch . Spark . &

Giro -Verb . 1947 22=/8
Th  Pt . Pfdbrf .-Bk.

Pfdbrt . 1953 —
Th  Pr . Z. Bod .-Kd.

Pfdbrl . 1960 381/»
Th  Dtsch . Kallsynd.

Obi. S. A 1950 48*/*
7°/o Cont . Gummiw.

A. G. Obi. 1956 -
6fl/o Gelsenkirchen

Goldnot . 1934 38
6°/oHarp . Bergb .-Obl.

m. Opt . 1949 273/4
6°/* 1. G. Farben

Obi. 1945 —
7% Mitteid . Stahlw.

Obi. tn . Opt . 1951 —

7*/« Rheln .-Wstf . Bd.
Crd . Bk. Pfd . 53 —

78/o Rhein -Elbe Un.
Obi. m. Opt . 1946 Ü6»/*

7°/o Rh.-Wstf . E. Obi.
5jähr . Noten 26*/»

7°/# Siem . & Halske
Obi. 1935 —

7°/* Verein . Stahlw.
Obi. 1951 *03/4

61/*0/« Verein . Stahl.
Lit . C. 1951 —

7°/o Rh .-Wstf . Elctr.
Obi. 1950 25V*

6°/o Phoenix Guld .-
Obl . 1960 —

6#/oSiem .-R.Ob.2930 39»/*
6®/o R.W.E.,0b .1927 25J/»
Amsterdamsche Bank 106‘|„
Rotterdamsche Bank öo7J8
Dtsch . Rijksbank —
Wintershall A.-G.
Algera . Kunstzijde . 327/.
A.’ist . Rubb -Cult . Mij . 9<l/s—y61/«
Ndl . Scheepvrt . Unie 3s1/»- 3 ^
Muell .-Co.Winstd .Pr . Sty«
Montecatini 137»/*
Dt . Reichsschulden-

Ruhig
London, 18. Februar. Die Londoner Effekten¬

börse eröffnete in ruhiger aber •wider¬
standsfähiger  Haltung . Britische Staats¬
papiere waren erholt.

Berliner Devisenkurse

Bankdisk.
Telegraphische
Auszahlungen: Vor-kriegsw

18. Feoruar

Oeld | Uriei

16. Fe

ueld

)ruar

briel

7 Ägypten 1 äg . PI. *0,9581 12.475 12,606 12,47
6 Argentinien 1 P.-P. 1.782 0,640 0,044 0,63 .i 0,642
3 Belgien 100 Belga 81,- 60,17 58,29 58,17 58,29
7 Brasilien 1 Milreis 18,822 0,194 0,1 «6 0,194 0,196
7 Bulgarien 100 Lev. 81 - 3,047 8,053 3,047 8,063
6 Canada 1 k. Doll. 4.58 2,491 2,495 2.4sö 2,490
2»/> Dänemark 100 Kr. 112,60 64,35 64,46 54,19 64,29
5 Danzig 100 Guld. _ » 81,31 81,47 81,29 81,46
4 England l Pfund 20,42 12,17 12,20 12,135 12,165
2»/, Estld . lOOestn . Kr. . — 68,68 68,82 68,68 68,82
7»/, Finnland 100 t . M. Bl ’— 6 .372 6,382 6,366 5,305
2*/> Frankreich 100 Fr 81,— 16,43 16,47 16,43 16,47
2 Griechentd . 100 D. 81,~ 2,364 2,353 2,354 2,358
3»/» Holland 100 Guld. 16b, <4 168.38 168,72 168,36 168,ö9
5»/» Island 100 isl . Kr. 112,50 66,08 65,20 54,92 55,02
4 Italien 100 Lire Bl,- 21.20 21,24 21,20 21,24

1 .65 Japan 1 Yen 2,092 0,709 0,711 0,7 (7 0,70»
3 jugoslav . 100 Din. 81,- 5,649 6,661 5,649 5,66 L
7 Lettland lOOLatts 80,92 81,68 80,92 81,08
6 Litauen 100 Litas - - 41,63 4L.71 41,63 41,71
6*/, Norwegen 100 Kr. 112,75 01,17 61,29 61,00 61,12
4»/i Österreich 100 Sch. 69,07 48,96 49,05 48,95 49,05
3 Polen 100 Zloty — — 47,03 47,13 47,04 47,14
6*/, Portugal 100 Esc. 463,67 11,04 11,06 11,016 11,035
5 Rumänien 100 Lei — — 2,488 2,492 2,488 2,492
6»/» Schweden 100 Kr. 112,50 62,76 62,87 62,07 62.69
6 Schweiz 100 Pr. 81,— 80,72 60,83 80,72 80,88
2»/» Spanien 100 Pes. 81.- 34,03 34,09 34,04 34,11
5»/» Tschech . 100 Kr. 86,- 10.40’ 10,427 10,406 10,425
3 Türkei 1 türk . Pfd. 18,45b 1,976 1,980 1,976 1,980
7 Ungarn 100 Pengö — — —,— —, — —,—
4»/i Uruguay 1 GoldF. 4,34 1,019 1,021 1,019 1,021
IV» V.St .v .Amerika 1 D. 4,19t 2,498 2,602 2,431 2,496

Am Valutamarkt hielt sich der Dollar  auf dem
Vortagsniveau , also etwas unter Parität . Die Zü¬
richer Notiz stellte sich auf 3,08 8/4 nach 3,09 , die
Amsterdamer auf 1,48V« nach 1,48 . Gegen Paris wurde
der Dollar mit 15r21 nach 15,16 notiert , da der Frank
rach der ständigen Befestigung in letzter Zeit heute
etwas naohgab . Aus dem gleichen Grunde notierte
auch das englische Pfund  in Paris 74,18 naoh
73,90 , während es sich in Zürich  auf 15,04 (16,06)
ermäßigte . Von den Goldvaluten liegt auch die ita¬
lienische Lira erneut etwas schwächer . Die Reichs¬
mark notierte unverändert bei ©her etwas festerer
Tendenz , da der Abschluß der Stillhaltekonferenz
stimulierte . Der Dollar war im - Verlauf in Erwar¬
tung einer günstigen Lösung der Goldklauselfrage,
die angeblich heute fallen soll , eher etwas fester.

Devisen -Schlußkurse des Auslandes
Kolumbianischer Goldpeso . 100 USA -S brieflicher

Auszahlung Newyork gleich 174 Kol . Gold -Pesos.
(Kabelmelidung des Banco Alenvan Antioqueno Me¬
dellin , vom 16. Februar ) .

Amsterdam , 18.2.
Stockholm
Wien

37 . 27»/: Offiz . Bank¬
diskont

Berlin 59 .33 Budapest — Tägl . Geld
London 7. 223/* Prag 6 . 18 1 Monatsg*
Newyork 148 .43 Belgrad —

Terminsätz.Paris 975 . 75 Warschau —
Belgien S4 . öl »/j Helsingfors — Pfund
Schweiz 47 . 89 Privat¬ per 1 Mt.
Italien 12 .68 diskontsatz — per 3 Mte.
Madrid 20 . 26 Bukarest — Dollar
Oslo 36 .35 Yokohama — per 1 Mt.
Kopenhagen 32 .30 Buenos — per 3 Mte.

1

Mäßige Mediobeanspruchung der Reichsbank
Devisen  haben sich um rund 156 000 RM auf
•und 84,6 Mill. RM erhöht. Im einzelnen haben

Berlin, 18. Februar. Nach dem Ausweis der
Reichshank vom 15. Februar hat sich in der
verflossenen Woche die gesamte Kapital¬
anlage  der Bank in Wechseln und Schecks,
Lombardsund Wertpapieren um 42,8 Mill. auf
4392.3 Mill. RM erhöht.  Im einzelnen haben
die Bestände an Handelswechselnund Schecks
um 38,8 Mill. auf 3565,5 Mill. RM und an Reichs¬
schatzwechselnum 6,3 Mill. auf 8,8 Mill. RM
zugenommen, dagegen die Beständean Lombard¬
forderungen um 1,4 Mill. auf 62,5 Mill. RM und
an deckungsfähigenWertpapieren um 0,9 Mill.
auf 437,3 Mill. RM abgenommen. Die Bestände
an sonstigen Wertpapieren blieben bei einer
Zunahme um 54 000 RM mit 318V4 Mill. RM
nahezu unverändert.

An Reichsbanknotenund Rentenbankscheinen
zusammensind 82,7 Mill. RM aus dem Verkehr
zurüekgeflossen, und zwar hat sich der Um¬
lauf an Reichshanknoten  um 88,4 Mill.
auf 3437,0 Mill. RM vermindert, der an Renten¬
hankscheinen um 5,7 Mill. auf 375,4 Mill. RM
erhöht. Der Umlauf an Scheidemünzen nahm urn
1,1 Mill. auf 1429,7 Mill. RM ah. Die Bestände
der Reiohsbank an Rentenbankscheinenhaben
sich auf 33,4 Mill. RM ermäßigt, diejenigen an
Scheidemünzen unter Berücksichtigung von
11.3 Mill. RM neuausgeprägter und 9,8 Mill. RM
wieder eingezogenerauf 240,5 Mill. RM erhöht.

Die fremden Gelder  zeigen mit 796,6
Mill. RM eine Zunahmeum 22,4 Mill. RM. Die

die Goldbeständeum rund 135 000 RM auf rund
80,0 Mill. RM und die Bestände an deckungs¬
fähigen Devisen um rund 21 000 RM auf rund
4,7 Mill. RM zugenommen.
Wochenübersichtder Reichsbankvom 15. Febr.

(All © Ziffern in 1000 BM)
Aktiva

1. Goldbestand (Barrengold ) sowie
in - und ausländische Goldmünzen
das Pfund fein zu 1392 RM . be¬
rechnet . -

und zwar:
la . GoldkaBeenbeBtand . •
lb Golddepot (unbelastet ) bei aus¬

ländischen Zentralnotenbanken
2. Bestand an deekungsfäb . Devisen
8a . .. KeichaachatzwechselD
8b . „ „ sonst Wechseln und

4 Scheck * ^ dentBeh . Schetdemfinz . 24» « 5
5. „ „ Noten anderer Bank
ß. „ „ Lombardforderungen
6a . darunter Darlehen auf Reichs-

schatzwechseln • •
7. „ „ deckungsf . Wertpap-
8. „ „ sonst . Wertpapieren
öl „ „ sonstigen Aktiven

Passiva
1. Grundkapital
2. Reservefonds

a ) gesetzl . Reservefonds . .
b ) Spezialreservefonds für künf¬

tige Dividendezahlangen
c ) sonstige Rücklagen . .

8. Betrag der umlaufeuden Noten .-Qßfi .K
4 Sonst , tägl . fällige Verbindliche <96 648
5. An eine Kündigungsfrist gebun¬

dene Verbindlichkeiten
ft. Sonstige Passiva
6a . Verbindlichkeiten aas weiter-

71/979 + 136

68 682

21. 397
667 OHO + 21 0( 0

8 820 + 6 2M*

1565 469 < 3h 794
240 455 2 619
11 961 2 146
62 525 1881

123'
437 293 900
318260 + 64
646725 + 1511

150000 -

67262 -

40264 _
865 281 —
487 043 _ 68427
796 648 + 93 393

519646 + 115312

_

London , 18. 2.
Newyork 457 .06
Montreal 488 .87
Amsterdam 722 .00

73 . 96
20 . 011/,
57 . 53

Paris
Brüssel
Italien
Berlin
Schweiz
Spaaien —
Kopenhagen 22 . 10
Stockholm 19. 40
Oslo 19.901,
Lissabon
Helsingfors ^ ö .oQllfa . fO

36. 71

Judapest
Belgrad
Sofia
doskau

27 .60
216 .00
410 .00
561 . 87

xumänien 485 .50
stanbui 608 .00

Paris . 18. 2.
.ondon
tewyon
Belgien
Spanien
tallen
Schweiz

74 .03
15.21

353 . 76
207 . 25
128 . 50
490 . 76

.vopenhagen 330 .76
Holland 1024 .75
Oslo 371,60
Stockholm 383 .00
Helsingfors 38,26

Zürich . 18 . 2.
Paris 20 .38

15. 08
807 .62
72 . 07V-
26 . 21

London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

offiz . Kurs —

203 .86
123 .90

London 22 . 40
Newyork 461 .00
Berlin 181.76
Paris 30 .46
Antwerpen 107. 15
Zürich < 143. 76.
Rom 39 . 20
Amsterdam 310 . 85
Stockholm 115. 65
Oslo IW . ™
Helsingfors ö *9?
Prag 19.3o
Wien —
Warschau 87 .25

Wien 18. 2.
Amsterdam 362 .62
Belgrad
Athen
Berlin 214 .80
Brüssel 125. 13
Budapest —

Prag , 18 . 2.
Amsterdam 16 .1 .
Berlin 960 . 50
Zürich 776 .00
Oslo 689 .60
Kopenhagen 624 .C0

Athen 615.00 RIO a . Lo’iCL
Wien 26 . 12 p . 90 Tage —
Lettland 15. 00 Bombav auf

1/612Warschau 25 . 81 London
BuenosAlrea iö .00 otlil. London au'

1/616Rio Janeiro 4 . 12 (1111.Bombay
Alezandtia 97 .50 Straitsciollai
Hongkong 1/10 (Singapore" —*
Shangho: 1/600 Wochengeld V*
Yokohama 1/201 Bankakzepte

£/m- 8/8Australien
Mexiko

125.00
17. 75 per 3 Mte.

Schatzschein
Neuseeland 124.00 per 3 Mte. 8/i«
Montevideo 19 .S7 Prima Han-
Valparaiso

—
delswechse

2—2»/»Buenos aut
18. 95

per 3 Mte.
London Prima Bank¬

Südafrika 100. 12 wechsel
Tägl . GeK '/* per 3 Mte. *■'
Privatdisk. V*»—8/* Prolongati¬
Discontd Bk, onssatz für

V*- 1/*v. England *) — tägl . Geld
Prag 63 .40 Privat¬

2»/•Rumänien 15.16 diskontsatz
Indochina — Tägl . üeld 1l/*
Wien — Pfund
Berlin 608 .50 per Mt. —

Belgrad 35 .30 per 3 Mte.
Rio a .Londi — Dollar
Warschau 286 .50 per Mt. mm.
Portugal — per 3 Mte.
Athen — Peseta
Offiz. Bank¬ per Mt. —
diskont — Lire p . 1 ML

Wien Bukarest 3 .05
Notenkurs 67 .26 Helsingfors 6 .65

Stockholm 77. 70 Buenos Aires 79 .50
Oslo 75.70 Japan 88 . (JO
Kopenhagen 67.30 Privatdisk.

IV*2 Sofia — Inland
Prag 12 . 91»/: Privatdisk

2»/8. Warschau 58 .30 Ausland
Budapest — £ per 1 Mt l »/4 dep
Belgrad 7 .02 £ per 3 Mte. *
Athen 2.92 $ per 1 Mt. l(s *
Istanbul 2,47 »/: $ per 3 Mte. ll* w

. Oslo , 13. 2. Stodihoini,i8 . 2.
London 19.90 London 19.40»/:
Berlin 164.70 Berlin 16Ü. 00
Paris 27 . 15 Paris 26.30
Newyork 411 .00 Brüssel 93 .60
Amsterdam 277 .60 schw . Plätzel29 .26

' Zürich 133 .25 Amsterdam 269 .7o
Helsingfors 8 .90 Kopenhagen 86 .85
Antwerpen
Stockholm

96 .25
102.85

Oslo
Washington

97 . 60
394 .00

Kopenhagen 89 .25 Helsingfors 8 .60
Rom 35 .00 Rom 84 .00
Prag 17. 30 Prag 16.86
Wien — Wien • —
Warschau 78,25 Warschau 75 .75

Bukarest Paris 35 . 43
Kopenhagen 116 .70 Prag 21 . 79
London 26 . 21 Sofia —
Madrid 72 .87 Stockholm 134.74
Mailand 45 .49 Warschau 101 .25
Newyork 536 . 61 Zürich 173. 61
Oslo 131 . 36

London 117,20 Wien 569 . 90
/; Madrid 327 .75 Marknoten 910 .00

Mailand 203 .00 Poln . Noten 463 .75
Newyork 24 .06 Belgrad 55 .5116
Paris 167.90 Danzig 784 .00 •
Stockholm 603 .00 Warschau 452 .25

'urae im österreichischen Privatclearing und für
Oesterreich

Wien , 18. Februar . Am 18. Februar wurden {öl¬
ende Kurse notiert:

Pnvatoleanng
Keiohemark 216 .29
Pfund 26.39
Dollar , MO-58
Schweiz . Frank 174. <0
Tschech . Krone 21.9o

Geldnoten
201.74 203.74

25.72
527.11
172.—

20.99

26.02
535.11
173.52
21.23

Der Goldsohilling notierte mit 128.

Ostasiatische Wechselkurse vom 18. Februar
Bombay 1.6“/« , Kalkutta 1.6V«, Hongkong 1.9V. ,
banghai 1.6, Kobe 1.2 . Telegramm derr Hongkong
hanghai Banking Corp .)

Ostaslatisehe Wechselkurse vom 16. Februar:
Bombay 1.6V« , Kalkutta 1.6V« , Hongkong 1.9»/. ,
banghai 1.5V. , Kobe 1.2. (Telegramm der Hongkong
hangbaii Banking Corp .)

Ostasiatische Wechselkurse vom 18. Februar

Dresdner Bank
eröffnet ihre Filiale in Saarbrücken

Saarbrücken, 18. Februar. In der letzten Zeit
hat die Dresdner Bank, wie von uns berichtet,
die Geschäfte der Kreditanstalt für Elsaß und
Lothringen, der Banque Nationale und der
Landesbank in Saarbrücken übernommen. In
den früheren Räumen der Kreditanstalt wurde
heute in Saarbrücken die Filiale eröffnet. Zu
der schlichtenFeier waren bekannte Persönlich¬
keiten aus den Kreisen der Deutschen Front,
der Partei, der Reichsbank, der Handels- und
Handwerkskammern, der Industrie und der
Banken erschienen.

Aufgelöste Zwecksparunternehmungen
Berlin, 18. Februar. Der Nationalen Finanz-

und Kredit AG. in Hamburg, Neuer Wall 75,
und der Allgemeinen Mobilien-Spar- und -Dar¬
lehnsgenossenschafte. G. m. b. H., Kiel, Gas¬
straße 2, wurde mit der Wirkung wie ein Auf¬
lösungsbeschlußder Geschäftsbetriebuntersagt
Der AG. wurden bis auf weiteres alle Arten
von Zahlungen verboten. Die Unternehmungen
bleiben jedoch berechtigt, Steuern, öffentliche
Abgabenund solche Verwaltungskosten, die zur
Abwicklungder Geschäfte, unerläßlich sind, zu
zahlen.

*

Bei den NSU-D-Rad-Werken ist 1934 der Ge¬
samtumsatzwertmäßig um 114°/o gestiegen.

-iÖ‘

Reichsbankdiskoni 4% Uferipanftlerliiirse «ler Bremer Zeliiamä wobva  IS . ffel »« agar Lombardsats ä%

Hanseatische Börse

ziV . Q 21V»O
21*/* G 21»/8G
111. 75 111. 75
'09 .37 -
108.25 108. 75

93f/ >G
93 G

97 G 97 G
95 ü 9öG
90 G
95 U

9öG
98G

Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs - u.

Staats -Anleihen 18. 2 , 18. 2.

4 Brem. Umtausch 90*/»O 90' / . G
6 Lübeck 28 93 G 93 G
6 Reichst), lg . 35 100. 50 100. 50
5 Relchspost 33 I. ' 00 . 12 100G
4V» dO. 34 I. 990 99 . 12
S Bremer $ kl . 6* 0  64 G
5 do . gr . 64 G 64 G
8 Lübeck Kr . kl . — —
8 do . gr.
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch. Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

Provinz- u . Kreis-
Anleihen

6 Schlesw.-H. Pr.
Vd. 28/29

8 do . 30

Kreditonstalten und
Kürperschatten

8 Oldb. Osch . v . 25
8 do. Kom . S. 1
6 do. do . S. 2
8 do. do. S. 3
8 do . S. 1. u . 3
8 do. S. 2
6 do. S. 4
8 do. Gplbr . S. 5
6 do. do. S. 6

Hypothekenbanken

8 Dt. schlffbel . 3
6 do . 4
8 Hamb. Hypbk . A
6 do. B
8 do. E
do D F 0 H J K
57i do. Liquid,
do. Antellsch.
6 Lüb. Hypbk . 1
8 do. 2
8 do . 3. u . 4
6 do . 5
8 Pr . Ctrbd . 26/27
8 do. 28
5 '» do. Llq . 28 A 2
“° . Anfeilsch.
8 Pr . Ctrbd . *Kom.
. 2bl - 26/27/28
8 Rh. Wes « . Bod.
. . . Cred . 4
5 ' * do . Liquid.
8 Schl.-Holst . Pr.

Ldsbk . 1 u . 3
» do . Kom.

Obi. 2 u . 3.

Industrie -Obligat.
Br. Tauwerkf . v . 03
»elm . Lin . von 1926
“ *• Uu . von 1926
?.*• Lin. Hansa V. 26
Hordd. Steing . v. 27

97 G 97 G
97G 97G
97 G 97 G
970 97 G
P7G 97 G

92b

96»/*G
96»/* b
96»/*G
96»/*G
95*/» b
7 .75 G
95*/, G
95»/t b
95*/, G
9S»/iG
95V* G
95»/* G
Zieh,
9 . 75 G

92 G
92G

96»/*G
96»/» b
96»/*G
96»/*G

100 b
7 .80G
95*/>G
95*/« b
95V»G
951/sG
95V*G
95V*G

94 G
9. 80 G

94 G 94 G

96 G 95»/*G
99»/jG 99*/iG

94 G 94 G

92»/*G 92»/*G

94V» 94‘/i
99»/* 99
98 98
99»/» 99V,
981/* 98V*

Stauargutschelne Gruppe II
!<HHg am 1. 4 . 1934 103. 62 103.62
nilig am 1. 4 . 1935 107 . 00 106. 90

innig am 1. 4 . 1936 106. 75 106. 75
niu* am 1. 4 . 1937 105. 37 105. 37
innig ami , 4, ijiäs 104. 12 t04 .oo

Bank -Aktien
Adca
Comm .- u . Pr .-Bank
Deutsch . -Asiat .-Bk.
DD-Bank
Dresdner Bank
ßeestemünder Bank
Hb. Hypothekenbank
Oldenb . Landesbank
Old. Spar - u . Lelhb.
Reichsbank
Schl .-Hol .Bk .i .Husum
irereinsbank
Westholst . Bank

SchiPahrtsaktlen
Br. Schleppsch .-Ges.
Bugsier -Rederei
Dt . ost -Alrika -Llnle
Hapag
Rbg .-Südam . D. O.
Nentnn . .
Norddeutscher Lloyd
Unterw.-Reederel
Woermann -Linle

Eisenbahn -Aktien
A. O. für Verkehr
Brem Straßenbahn
Dt. Reichsb .Vorz .-A.
Hamb . Hochbahn
Lüb .-Büdi . Eisonb.

Industrie -Aktien

A. E . G. . „
Alsen ’sche Portl .-C.
Atlas Werke
Bavaria n . St . Pauli-

Brauerei
Beiersdorf
SIll -Brauerel
Breitenburger cem.
Brem .-Bea . Oelf.
Brem . Veg . Fisch .-G.
Br. Allg . Gas . n . E.
Br. Ch. Fahr . Hude
Br. Cigarrenlabrlken
Br. Pap . u . Wellp.
Br. Rolandmflhle
Br. Silberwarenlabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloBbrauerel
l . G. Farbenindustr.
Belsenklrchener
Ouano -werke
H E W
Hans . Stuhlrohrlahr.
Harb . Gummiwaren¬

fabrik Phönix
Harpener Bergbau
Hemm . Porti - C®J? '
Hochofenw . Lübedr
Hoffm . Stärkefabr.
Hollersch . Carlshütte
Holstenbrauerel
Tutesp . u . Web . Br.
Lederwerke Wieman
Mannesmanu -Röhreu
Mansfefd
Markt - u . Kfihlball.
Nordd . Steingut
„Nordsee “ Dt .Hodis.
Nordwestd . Kratt
Otteus . Eisenwerk
Phönix Bergbau
Reis u . Handel!
RuberoldwdfW

18 . 2 , 16. 2.
75 75V*
82‘/* —

236 270
83 —
83*/» 83»/*
74 74

100
75
46

100
75
47

1Ö3l/*
70 70

118l/i 714
124 0 124 G

30 30
105 105
36 G 36
301/8 30ll»
26 26
650 65
331/t 341/« B
50 Ö 50
36 , 36

8tf/s 8d*/4
94 G 95

118̂ /a 118*/*
90V* 90
Wi  80i/f

301/* 30lh
133 130
55 G 5S8/*

118 118
147»/! 147»/j
110Ü —
— 115

86
86

115
140
46
97

86
86

115
142
50
96

131G 131
145 G 145
113 114
148 149

93 B 93 B
140»/* 142
70 701/*
91 91

126»/* 127»/i

34

1480
87

115
205

99 B
93

149
78*/s

103
98
54»/»

125
64 B
i6

126
10QB —

34
971/4

149
86

115
205

98»/*
94

1481/»
77I/s

1QTc' fr
99
i4

125
64 B
5»

125»/*

Schllnck & Cie.
Schuckert & Co.
Schwartauer Werke
Siemens & Halske
Stader l ederfabrik
Thörl Oel
Traasp . A. G. vorm.

] . Hevecke

18. 2. 16. 2.
66

100
74»/*

145»/i
120G
86

87
99*/*
75

145l/4
120
66

430 43

Ver. Werkstätten
Wendt Zlgarrenfabr.

Kolonlaiwerte
Kamenin .-Eb .-G.
Neu -Guinea -Comp.
Otavl Min . u . Eis .-G.
Schantung Hand . AG.

18. 2. 16. 2.
53 63
57 57

4Ö»/«
*»26 126
12»/* 126/8
— 59»/»

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung

6»/ >Hann . Prov . Anl.
R. 15 94V« 941/*

Pfandbriefe und
Schuldverschreibung.

(Kreditanstalten der Länder)

6*/i Oldbg . st . Rr . G.
Plbr . S. 5 97 97

61/ » do . Gold .-Komm.
S. 3 96 96

Landesbanken

6°/. Hann . Lds . Kr.
Gi. G-L. 26 P6®/o Ptf/ 8

Ritterschaften

6V> Brschw . ritt . Kr.
F .-G. Pf . 29 96 96

6•/• Brem . ritt . Cr.
Ver . G. Schuldv . 96 96

6V* Caleub . ritt.
Gold 28 PS*/* 96

fiV. Cell . ritt . Kr.
0 . C. M  95

Stadtschatten
6»/. Pr .Zentr .stdtsch.

G. R. 22 96 96

Hypothekenbanken
6•/« Brschw .H.Hyp .29
SV«’/, do . Goldpfand-

br . 26
do . Anteilscheine

Industrie -Anleihen

6•/• Brauergild .Hann.
6•/• Conti Gummi 26
6V. Hackethal 27
6V1 Hanomag 27
6V. Lind . Brauer . 26
6V* Mech . Weber . 26
6V. Vorw . Zern . 26

Po1/* 56V*

69»/* 99»/*
10.90 10 .99

'00 100
100 100
99*/» 99

100 100
66»/* <57
98V* 98>/j

Sachwerte ohne Zinsberechnung

4V. Hann . Stadtanl.
4V. Br. Roggenanl.
4V* Celler Roggen
4V. Hann Landeskr.

RM.-Plandbrl.
5»/* GroSkrftw . H.

Kohle 23
do . auf RM. abgest.
6•/• Calenb . ritt.

Gold 27
4•/* Lödensch . Obi.

Industrie -Aktien
Conti Asphalt
Conti Gummi
Dampfkessel - u . Oa-

someterfabrik vor¬
mals A. Wilke &
Co. AG. . Brschwg.

Dt . Asphalt
Doornkaat
Eisen WUlfel
Hackethal
Hann . Immob . f. L.
Harm . Cementlabr.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Lindener Brauerei
Nordd . Cement
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zement
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Döhren
Wunstorler Zement
Zucker Bennigsen

Verkehrs -Aktien

Hlld . Pein . Eisenb.
ueberlandw . Hann.

Bank -Aktien
Brschw . Hann . Hyp.
Qeestemünder aBnk
Hann . Bodenkr.

Hildeshelm

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der Länder,
der Reichsbahn , der Reichspost,
Schutzgebietsanlelhe und Renten¬

briefe)
Deutsch . Anl. Ausl.
Scheine Nr . 1-90000 ' U .75 ' 12.00

6V. Reichsanl . 27 99 .50 99 .37
5*/*•/ . Voung -Anl . 101. ' 2 Id .50
6*/. Dt . Wtb . 35 gr . 93.00 —
6V. Dt. Wtb . 35 ' 53 .00 153.00
6•/. Pr . St .-Anl . 28 ' 08 . 40 108.40
6•/• PfB. Staats R 2 gl .70 101. 70
6•/• Prß . Staats R 1 ' 03 . 12 ' 03 .20
6*/< Bayern v . 1927 97 .60 97. 62
6V. Brschwg . 1928 95 .80 95 80
4th  Schutzgebiet« io.<0 19,22

90 89
91 91
91 91

93 93»/s

17.80
18*50 16.50

95*/* 96
929/* 9J*/«

54 55
143 143

"7 1/*
—

90 90
99»/i 98Vs

400 400
111 rp
146 146
115 114»/s
90 90

110 114
149 149
155 151
111 111
145 145
107»/» 1088/*
153 150

—
85 85

44 47i/i
107 107»/*

102»/» 102»/*
74 74

100.40 100.30
100. 75 100.70

98 98
98 98
97»/* 97»/«

9 1,/i 923/a

6*/i Pr . Ldrbk . 1— 2
6V. „ 3— 4
6•/• 5— 6

Stadtanleihen
6»/• Bin. Goldsch . 26
6V. do . Verk . Anl . 2g
6V> Frklt . Schätze
6' /* Kölner Schätze

Oettentl . Kreditanstalten
7 '/t»/. Bin. PIdbr .-A. 94*/» 94' /,
Dt Komm . Auslos .-

scheine I 113>/* H3»/e
Dt . Komm . AuilQS .-

SchelflP U 126)/* 129

6*/« Dt .Komm . Sch .31
6V* Hann . Landes¬

kredit v . 1926 S. l
do . 1927 Serie 2

6Vo Old. Staatl . 25
6V* do . Serie 1— 3
6°/i do . Serie 2
6°/. do . Serie 4
6% do . Serie 5
6V* do . Komm . 1
6°/> do . Komm . 2
6»/» do . Komm . 3
5*/«•/* do . Liquid.
6°/* Pr . Ldplbr . S. 4
6°/a do . S. 11
6V. do . S. 17— 18
6»/* do . S. 21
6V. Pr . Ztrst . R. 23
6 ' /. do . R. 24
6V. do . R. 25 — 27
6°/o do . R. 28
6 ' / .LdschftL Zentr .-

Goldpldbr.
6V» Ostpr . ldschftl.

Goldpfdbr.
6V. Schlesw . Holst.

Idsch . Goldplbr . 24
6»/. Westf . ldschftl.

Goldpfdbr.

Hypothekenbanken
6% Braunschwg.

Hann . v. 1929
6% Goth . Grund¬

kredit 4 , 5 , 5a
6' / * Hann . Boden¬

kredit 13 . 14
6’/. Meininger

Hypoth . Bank R. 5
6 ' /o Pr . Centralb . 28
6"/* Pr . Hypoth . 1— 3
6V* Pr . Pfandbr .-

Bank Em . 50
6»/. Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 , 6 . 10 , 12
5»/• Schl . H. Idsch.

A 30
8V1 Berl . Hyp . 15
8V. Berl . Hyp . K.

Obi. 6
5W/i Pr . Centr . B.

Liquid.
6»/» Pr . Pfdbr.

Komm . 20
6V* Pr . Ctr . Bod.

G 24
6•/. do . Komm . 27
6V. do . do . 27 — 28
6•/• Pr . Ztrst . R. 19
6' /. Pr . Ztrst . R. 20
6»/* Hann . Landesk.

S. 1
6' /. Hann . Landesk.

Kommunal -Obllgatlonen
6V. Mein . Hyp .-Bank

Komm . 14 . 16 , 21
6V. Pr Ctr . Bod.

Komm . S 26 — 28
6V* Rh . Wstl . Bdkr,

Gold -Kom. S. 4— 6

Industrie -Obligationen
6»/i Dt . Linolwerk
6V* Klöcknerwerke
6' /. Thür . Elek . L.
6*/. verein , stahl.
6' /* Zuckerkredit

Ausl . Staatsanleihen
4>/tVi Oest . St . 14
4' /**/. Ung. St . 13
4V*»/i Ung. St . 14
4' /a Mezlk . abg.
SV* Meglk, abg.

18. 2 . 16. 2.
100l/8 100>/6

96»/s 96 */.
96*/ * 96*/s

9■)*/ > 97*/*
97' / , 97

96 —
— 96

99
97

98 .80 Fällig
l . 4.

A
üeld

te
Brief

Polenschä.
Oeld Brie!

97*/» 97*/» 1935 — —
97 97 1936 9* l» 'OO’Ib '00*/. '00 7/„
97 97 1937 100 lOO’/a 99«/8 100*/*

100 100 1938 — — — —
9ö*/, 96*/, 1939 9v4|s — 98*/s —
96 96 1940 98»/* — 98»/8 va’ls
96 96 1941 98 — — —

1942 98 9S7/8 98 98»/*
94»/. 94»/a 1943 98 967|8 98 98»/*

1944 97*/* 98*/: —
93. 25 93V* 1945 97»/* 98*/, — —

1946 97*/* 98»4 —
94. 60 94 .40 1947 973/4 985/8 fVU —

1948 97»/« 98«/8 —
95*18 95»ls

96*/*

95*/,

95»/*

96*/»
95*/*
95

95*/*

96

94 .60
96

96' /*

95*/*

W’ie

96
95»/«
95»/«

95»/*

96

94®/b
96

94*/» 94*/,

94

95*/e

94
96
96

96»/*
96»/*

94»/*

94

93»/»

94

95*/8

94
96
96

96*/,
96»/.

94«/*

94

94

98*/* 99*/i
99*/* 100
97*/. 97.60

100 100

Steuergutscheine
fällig . . . . . . .  18 . 2 . 16. ?,
1934 103. 80 103. e0
1935 . . „ , * > > > 107 . CO 106. 90
1936 * 106. 75 106.75
1937 105. 37 105. 37
1938 . . 104. 87 104. 00
Steuersch . V. K. »05. 40 ' 05 . 30

Relchsschuldhuchforderungen

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . . . . . .  68 »/* 69«/a
1946/48 . . . . . .  C8 »/« 69»/s

Aktien
Verkehrswesen
Bamb . Hochb .-A.
Hann . Ueberl.
Lübeck -Büch.

90*/e 90*/.
110 —
— 80

Banken
Allg. D. Cr .-Anst.
Bayr . Hyp . u . Wb.
Bayr . Ver .-Bk.
Berl . Handelsg.
O.-D. Bank
Comm .- u . Prlv.
Dt . Asiat . aBnk
D. Uebers .-Bk.
Dresdner Bank
Mein . Hyp .-B.
Oldbo . Landb.
Old. Spar - u. L.

73*/.
92

100
114
82*/*
82

238
67«/»
82*/,
95*/,

75
92

100
114»/,
83*/*
82»/,

234
67»/*
83*/,
96

Industrie
Adler P .-Zem.
Allg . Elektr .-G.
Alsen P.-Cem.
Atlas -Werke
Brem .-Besigh.
Br.Allg .Gas -u .El.
Bremer Vulkan
Dt . Asphalt
Dt . Baumw.
Dt. Spiegelgt.
Dt. Steinzeug
Dt. Ton u. Stein
Dynam . Nobel
Germ . Porti.
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Harbg . Elsen
Harbg . Gummi
Hemmoor P.
Hoffm . Stärke
Kötltz Led.
Kromscbröd.
Küppersbusch
Lind . Elsmascb.
Masch . Buckau
Maxlmllhfltte
Meyer -Kltm.
Miag Mühlen
Mltteld Stahl
Mülh . Bergw.
Nordd . Elsw.
Ndd. Steingut
Nordd . Trikotweb.
„Nordsee “ D. H.
Nordw . Kraft
Phön . Braunk.
Polyphon
Rh .-W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosenth . Porz.
Sarotti SCh.
Schl . Porti . Zem.
Thörl ' s Oell.
Ver . D. Nickel
Ver . Glanzst.
Wanderer W.
Kolonlaiwerte
DtsCh .-Ostatrlka
Neuguinea
Schantung Hd . AG.

18. 2 . 16. 2.

30*/» 30*/*
131*/, 132
53*/. 54

■86*/* —

- »/«
8

95*/,
1 *3
95»/*
76»/«
93*1,
87»/,
99»/b
92
8Q .

148
116
97

100*/,
110*/*
110*/*
106*/,

75*/,
76

7»/*
115
96*/,

113
96
77*/,
94»/*
86»/a
99
92

35
140J,
115»/«
97»/*

W/*
110»/>
11C*/4
106»/*
155
76»|a
76

102»/i

— 1047| a
— 99

54 54»/s

— 92
12»/a 12»/s

113 111»/,
96»/» 96*ß
60»/« 60
90 89
63 86

1183/* î |B

133 ' 32

73»/ » 73
127 1?6
59»/s —

Fortlaufende Notierungen

7 .50
7 . 50
7 . 45

36
7.55
7 .60
7 . 45

10,60 11. 25

Dt. Anl. Ausl . Scheine

Anfangs-
Kurs

Schluß-
Kurs

hinheitskurs
18. 2 . 16. 2.

elnschl . ’ /i Ablösungsch.
8V» Hoescb Eisen - und

1" 7/. lOI’/a 111,75 112.00

Stahl -RM-Anleihe
B'h Friedt. Krupn-RM-

Ausg. 99 . 62 —*

Anlelhe 99»/a 99®/8 99 .50 99 . 90
Th  Mltteld. Stahl-RM-A.
Th  VereinigteStahl-RM-

98»,a 96»/« 98 . 87 99. 12

Anleihe Serie B 97»/* 97»/, 97 . 10 57,60

Accumulatoren -Fabrlk 159»/, 159*/» 159,50 159 .75
Allgem . Kunstzijde Unle 53*/« 53*;« 53 .00 53,62
Allg Elektrlzttäts .-Ges. 30»/» 30»/. 30 . »2 30 . 10
tschaffenburger Zellstoll 73 73*/, 73 .00 74. 75
Bayer Motoren -Werke ■— — 124 .00 124.0G
1 P Bemberg — — 116*25 118.00
lulins Berger Tiefbau Ausg. — 114.00
Berlin -Karlsruher Ind. '15 »/i I '5 115.50 —
Bl. Kraft u . Licht G. A •*0 ' & U •'30 .75 ‘>40 .25
Berl . Maschinenbau 108»/* 108»/« '08 .87 ^C8 25
Braunk . u Brlk .(Bublag) Ausg. 1/2»/» 172 —
Bremer Wollkämmerei — — — 148.0Q
Buderus Eisenwerke 90»/» 90»/* 90 .50 91 .00
Charlottenb . Wasserwrk. 108»/» 08 08 ■»08 . 87
Chem . von Revden 97»/* 97. 12 97 . 75
Comp. Hlspano S. A-C 194»/* 194»/* 193 193. 50

do . do . Ser . D — 189
Contlaentale Gusuulvr. 142*/i 142»/* 142 143,00

Contlnent . Llnol . Zürich
Daimler -Benz
Deutsch -Atlant .-Telegr.
Dt . Cont . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Kabelwerke
Deutsche Llnolwerke
Deutsche Teleph . u . Kab.
Deutscher Eisenbandel
Dortm . Unlon -Br.
Eintracht Braunkohle
Elsenbatm -Verkehrsm.
Elektrlz .-Lleterungsges.
Elekr . Werke Schlesien
Elektr . Licht n . Kraft
Engelhardt -Brauerei
1. 0 . Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume
Gelsenkirch . Bergwerk.
Ges . I . el . Unternehm . —

Ludw . Loewe & Co.
Th . Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelhetr .-Gesellschatt
Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau . GenuBsch.
Gebrüder Tungbans
Kall Chemie
Kaliwerke Aschersleben
Klöckner -Werke
Koksw . u . Chem . Fahr.
Lahmeyer & Co.
Lauralifltte
Leopoldgrube
Mannesmannröhrenwerk.
Mansfeld AG. f . Bergbau
Maschinenbau Untern.
MaximlUanshütte
Metallgesellschaft
Montecatini 100 Lire
Nlederlansltzer Kohle
Orensteln & Koppel
Phoenix Bereb . u . Hütt.
Polyphonwerke
Rhein . Brannk . n . Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk.
Rhein Stahlwerke
Rhein .-Westf Elektrtz.
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kall
Schles . Bergt, , n . Zink
Schles . Elektrlz . u . Gas

Llt . B
Schubert S Salzer
Schuckert S Co. Elektr.
SchulthelB -Patzenhofer
Siemens fi Halske
stöhr & Co . Kammgarn
stolberger Zlnkhötte
SflddentsChe Zucker
Thörlneer Os r r einzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
tVasserw . Gelsenkirchen
Westd Kaufhof (vorm

Leonhard Tletzl
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhot
Bank Elektr Werte
Bank für Brau -Industrie
Reichshank
A -G für Verkehrswesen
Allg Lokalh u Kraltw
Dt Reichsbahn Vz.-A.
Hamb .-Amerika Packetl.
Hambg .-Südam Dampf.
Norddeutscher Lloyd
Otavl Mtoea n. Eisenb.

Kurs
138»/»
48*/*

127*/*
98*/,

109
•38*/,

107*/*

182
Ausg.

141
115»/»
85*/.
<*»l 8

'•147la

126»/*
34’/,
9/ »/*
86*/,

72»/»

79*/,
128*/«
103
86

101»/»

21
84»/«
/T*/*

Ausg.
68*/,

154

Ausg.
84*/,
54>/*

95*/,
'16 »/*
.103*/,
148*/,
31

‘00
101*/,
145»/»

45»/*
114

38»/,
03
52*/*

63*/,
86' /-.

' 20*/:
18««
30»/,

öchlub tinheilskurs
Kurs 18. 2 16. 2.
137*/* 137.50 136. 12
48»/: 48 . 50 52 .37b

124»/: 124. 50 124.50
128 '27 . 25 127.75
100 98 . 75 100.00
109 08 .75 110. 0B
138 137,75 138.25
108 107. 25 107. 75
84*/* 84 .75 64 .50

181»/* ■>81 . 50 —
— — 172 . 75
— 112. 25 112.50

104»/» 104. 75 105.0Q
112»/* 112 . 62 114. 00
—- ■>18;00 117. 25
— 94 . 00 93 .00 Ci

14»»/« ■'40,75 141. '2
115»/« _ 115.OG
es */8 €5 . 12 86 .25
69 68 . 75 70. 12

114»/* '■14. 12 '14 .50
92 92 .00 P2.C0

126 126. 12 I27 .25
34 34 .25 35.00B
97 97. 12 98 . 50
86»/* 86,00 87 .50
85»/* 83 . 50 83 . 75
73 73.00 73,00
— 143. 00 —

79»/a 79 . 12 79 .25
123»/« 128,00 126. 25
102»/« '06 .00 05 . 12
65»/8 85 . 12 €6 .37

102»/* 102.00 i01 .75
i ' e .so

20*/* 20 . 75 21 .OG
84*/* 84 . 75 83 . 50
77*1* 77 .27 78.25
92»/* — 92 .62
69»/* 68 . 12 69 .25

154 — 155. 00
94»/* 95 .00 95 .00
52*i* —
■— 170 '70 . 00
84»/* 84 .62 B 84 .62
543/8 54 .25 55 .00

12.50 '2 . 12
— 203 205 . 50
— 110.25 ‘09 .25
95*/« ' 95 . 12 95 .62

117*/. 116,87 17.37
’037l« 103. 00 03 . 10
148 _
31 , 31 .00 —

138*|8 138. 25
— 48 .00

100 99 .87 100.0 B
101 Oi .OB 02 50
■>44*/4 145.OO '44 .62
102 105. 50 ‘04 75
6? h 61 . 50 63 . 00
— — '62 . 00

»27. 75
41»/8 45 . ' 2 45.75

"13»|S 113. 12 13. 5G
-

39 38 . 75 38 8?
02»/* 05 .00 C‘ CO
51 . . 5U s2 i?

_ 2 . 2t 12. ^6
64»/l 63 26 M .OO
86»/: t-6 .37 T

120 ZO. cb )2n O.i
18«/l •■8 ,6> ‘8 .62
30»/a -0 . 12 •0.62
— 27 .50Q ^8 .25
333/: 33 .10G 34.D0B
12»/*Ü 12.Ö2B 12.28 G

I
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Schiffahrt und Schiffbau

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der „ Bremer Zeitung “*)

Obgleich in der Nachfrage vom La P 1 a t a keine
ausgesprochene Besserung der Nachfrage eingesetzt
hat , kam es doch zu weiteren Abschlüssen tür Ende
Februar . Die Ablader ziehen anscheinend vor , in be¬
zug auf . die späteren Positionen die weitere Ent¬
wicklung abzuwarten.  Inzwischen liegen gün¬
stige Berichte hinsichtlich der Aussichten der neuen
Maisernte vor . — Außerordentlich ruhige Verhält¬
nisse herrschten wiederum in den nordamerika¬
nischen  Fahrten . Es ist nicht gerade sehr viel
spotprompte Tonnage verfügbar , wogegen das Ton¬
nageangebot für Märzabladung zweifellos den un¬
mittelbaren Bedarf des Marktes weit übersteigt . Es
besteht einige Nachfrage nach Zeitchartertonnage.
— In der Nachfrage von Australien  war eine
ausgesprochene Ausdehnung  festzustellen , nach¬
dem die Ladungsverkäufe im Warenmarkt freier
vonstatten gingen . Doch ist die Tendenz der Fracht¬
raten nach wie vor ungünstig für die Reeder . —
Es wurden drei Schiffe von Südhäfen nach Europa
geschlossen Man zahlte 20 sh für losen Weizen für
prompte Verschiffung und 22 sh für gesackte und
lose Ladung für 15. April Cancelling . Ferner wurden
20 sh akzeptiert für losen Weizen von Westhäfen für
März/April und 13 sh für gesackten Weizen für so¬
fortige Verschiffung nach Shanghai , während ein
Motorschiff von 7200 t für 2. April Cancelling für
losen Weizen ' von Fremantle nach Europa zu eben¬
falls 20 -sh geschlossen wurde . Der Sojabohnen¬
markt  ist immer noch sehr ruhig . Auch von
den Reishäfen  ist für europäische Rechnung
kaum zum Geschäft zu kommen , wogegen zwei
Schiffe von Saigon nach Schanghai zu 6 sh 3 d unter¬
gebracht Für südafrikanischen  Mais sind
Versuchsnachfragen im Markt.

Die Sowjetbehörd  e n haben einen Verschif¬
fungskontrakt für 20 000 Standards Bretter mit nor¬
wegischen Reedereien geschlossen vom Weißen Meer
und Petschora nach England/Kontinent , und zwar
in Dampfergrößen von 750/110 Standards , für Ver¬
schiffung zwischen Mai und Oktober . Die Fracht
basiert auf 41 sh nach Hüll für Dampfer von 1000
Standards Ladefähigkeit.

Abschlüsse:
Bahia Bianca — bestimmte engl . Häfen , D , ,Tre-

dinnick “ , 720Ö t , 10 Pzt ., 12 sh 6 d , Schwergetreide,
20726 . Febr . — Südaustralien —Mittelmeer/England/
Kontinent , D „ Nohata “ , 7400 t . 10 Pzt ., 20 sh , loser
Weizen , 30 . Febr ./5 . März.

Norddeichradio
hat am 19. und 20. Februar voraussichtlich

Verbindung mit folgenden Schiffen:
A . Telegraphisch : Adda , Adolf Woermann , Anda-

lusia Star , Apapa , Appam , Arlanza , Augustus , Ave-
lona Star , Berengaria , Cap Arcona , Cap Norte , Ca-
ribia , Carthage , Cathay , Champlain , Claus Horn,
C ob lenz , Comorin , Conte Disavoia , Conte Grande,
Conto Verde , Corfu . Deutschland , Duchess of York,
Edinburgh Castle , Empress of Canada , Europa , Fran-
conia , Frida Horn , Fulda , Gange , General Artigas,
General San Martin , General von Steuben , Gerol¬
stein , Heinz Horn , Homeric , Ilsenstein , Ile de France,
Ingrid Horn , Iberia , Kaisar i Hind , Kenilworth
Castle , Kulmerland , Königstein , Laconia , La Co-
runa , Leverkusen , Los Angeles , Maloja , Manhattan-
Massilia , Milwaukee , Moldavia , Mongolia , Monte
Clivia , Monte Pascoal , Monte Rosa , Mooltan , Nul-
dera , Narkunda , Newyork , Oakland , Orama , Orazio,
Orinoco , Ormonde , Orontes , Orsovä , Otranto , Port¬
land , Presidente Gomez , Rajputana , Ranpura , Ra¬
walpindi , Reliance , Resolute , Roma , Saarbrücken,

San Francisco , Saturnia , Seattle , Sibajak , Sierra
Ventana , Strathaird , Trier , Tanganjika , Telaviv,
Ubena , Usambara , Üsaramo , Vancouver , Victoria,
Virgilio , Vogtland , Vulcania , Wahehe , Waldtraut
Horn , Wangoni , Warwick Castle , Watussi , Windsor
Castle.

B . Telephonisch : Cap Arcona , Deutschland , New¬
york , Europa.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 16. Februar
H . A . Nolze , dtsch ., von Königsberg , D . G . Neptun,

Hafen II , Schuppen 17, Stückgut . Zander , dtsch .,
von Newcastle , Böning & Co ., Paul Klembt , Koks.
Weser , dtsch ., von Antwerpen , Nordd . Hütte . Nordd.
Hütte , Thomassohlacke . Carl , dän ., nach Aarhus,
Nie . Haye & Co ., Hafen I , Schuppen 4, Stückgut.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aida 17. ab Bremen

nach Antwerpen . Attika 16. ab Bordeaux nach Bre¬
men . Augsburg 17. an Hamburg . Cavalla 16. Gi¬
braltar passiert nach Oran . Chemnitz 17. ab Ant¬
werpen nach Takoradi . Dessau 18. ab Mike nach
Wladiwostok . MS Elbe 16. ab Bremerhaven nach
Hamburg . MS Erfurt 16. an Havana . Este 15. an
Los Angeles . Europa 17. Bishop Rock passiert . Gen.
von Steuben 17. ab Bremerhaven nach Lissabon . MS
Fulda 18. ab Belawan nach Colombo . Ilmar 16. ab
Keelung nach Osaka . Isar 17. an Dairen . Charterd.
Kamerun 16. an Hamburg . Köln 16. ab Saigon nach
Penang . MS Königsberg 17. ab Hamburg nach Ant¬
werpen . Charterd . Lasbek 16. Madeira passiert nach
Ceara . Mosel 17. an Antwerpen . Oder 17. ab Genua
nach Port Said . Orotava 17. ab Genua nach Port
Said . Orotava 17. an Hamburg . Charterd . Rhön 16.
ab Para nach Maranhao . Saarbrücken 17. an Genua.
Schlesien 16. an Antwerpen . Stuttgart 17. ab Hali¬
fax . Trier 16. ab Hamburg nach Antwerpen . Van¬
couver (HAL ) 16. ab San Francisco nach Vancouver.
Witram 17. an Bremen . General von Steuben 17. ab
Bremerhaven nach Lissabon.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa **,
Bremen . Bärenfels 16. von Port Said . Lahneck 17.
in Vigo . Liebenfels 16. Gibraltar passiert . Linden¬
fels 16. Gibraltar passiert . Marienfels 17. in Colombo.
Ockenfels 17. von Okha . Rheinfels 16. in Colombo.
Schönfels 16, Ushant passi -ert . Stahleck 16. von Ham¬
burg . Stolzenfels 16. in Port Said . Treuenfels 17.
in Mozmugoa . Trifels 16. in Port Said . Wolfsburg
17. von Okha.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun ” , Bremen.
Ajax 16. Borkum passiert nach Bremen . Ajax 17. in
Bremen . Apollo 15. in Antwerpen . Ariadne 16. in
Königsberg . Arion 16. in G-andia . Astarte 18. in
Bremen . Atlas 17. in Antwerpen . Bacchus 17. in
Antwerpen . Castor 18. von Rotterdam nach Ham¬
burg . Deila 17. in Valencia . Diana 18. Holtenau
passiert nach Bremen . Electra 16. von Gothenburg
nach Bremen . Elin 17. von Königsberg nach Rotter¬
dam . Feronia 16. in Bergen . Flora 16. von Köln
nach Rotterdam . Fortuna 16 . von Danzig nach Bre¬
men . MS Gauss 15. von Lissabon nach Antwerpen.
Hector 18. in Gdingen . Hercules 17 . in Valencia . Hero
18. in Gijon . Irene 17. in Gefle . Juno 17. in Bre¬
men . MS Kepler 16. in Bilbao . Luna 17. von Rotter¬
dam nach Bremen . Mercur 17. in Danzig . Minos 18.
Brunsbüttel passiert nach Malmö . Neptun 17. von
Königsberg nach Rotterdam . Nereus 17. in Königs¬
berg . Nixe 16. von Lübeck nach Stockholm . H . A.
Nolze 16. in Bremen . Phaedra 16. von Hamburg-
Altona nach Rotterdam . Phoebus 17. von Rotterdam
nach Stettin . Pluto 17. in Hüll . Pollux 16. Holtenau
passiert nach Rotterdam . Priamus 17. von Königs-

Marsala , dtsch ., nach Italien , Gottfr . Steinmeyer &
Co ., Hafen I , Schuppen 17, Reis.

Angekommene Seeschiffe am 17. Februar
Ajax , dtsch ., nach Valencia , D . G . Neptun , Haf . I,

Schuppen 1, Früchte . Phoenix , dtsch ., von Hüll,
Herrn . Dauelsberg , Hafen I , Schuppen 10, Stückgut.
Juno , dtsch ., von Königsberg , D . G . Neptun , Ha¬
fen I , Schuppen 10, Stückgut . Eider , engl ., von
Southampton , Carl Scholle , Hafen I , Schuppen 5,
Stückgut . Witram , dtsch ., von Leith , Nordd , Lloyd,

Sturmwarnung
vom 17. Februar , 18 .20 Uhr : Gefahr Nordweststurm
vorüber . Morgen erneut Gefahr starker Westwinde.

Hafen II , Erzplatz . Patricia , dtsch ., von Hamburg,
Carl J . Klingenberg , Hafen II , Schuppen 13. Poly-
dorus , holl . , von Hamburg , Carl J . Klingenberg,
Hafen II . Schuppen 17.
Angekommene Seeschiffe am 18. Februar

Dignitas , it . , von Middlesbrough , Gehr . Specht,

bi

Gehr . Röchling . Sachsen , dtsch . . von
J . Klingenberg , Hafen ll , Schuppen 15. Winfried,
dtsch ., von Hamburg , Böning & Co ., Hafen

en 18. Schwan , dtsch .. von London , Herrn . Daueis-
_erg , Hafen I , Schuppen 2, Stückgut . Ludwig , dtsch .,
von Stettin , Heinr . Gerhd . Fisser , \ \ eserbannnol.
Stückgut . Forelle , dtsch ., von Hüll , Herrn . Dauels¬
berg , Hafen I . Schuppen 5, Stückgut.
dtsch . , von Dublin , Nie . Haye & Co ., Schtachthof,
Vieh . Astarte , dtsch ., von Amsterdam , Gottfr . Stem-
meyer & Co ., Hafen I , Schuppen 3, Stückgut . Morea,
dtsch . , von der Levante über Rotterdam , Böning ®
Co ., Hafen II , Schuppen 18. Tabak , Baumwolle . Or-
landa , dtsch ., von Antwerpen , Rah . & Stadtl . , Ha¬
fen II , Schuppen 16, Stückgut .-

Abgegangene Seeschiffe am 16. Februar:
Sperber , dtsch . , nach Abo , Rah . & . Stadtl . , Stuck¬

gut . Storfors , schwed ., nach Landskrona , Kumme,
Koks . Casainance , franz ., nach Hamburg , Herrn.
Dauelsberg , Restladung.

Abgegangene Seeschiffe am 18. Februar
M'S Osiris , dtsch . , nach Philadelphia , Nordd . Lloyd.

Stückgut . Patricia , dtsch ., nach Westindien , Carl
J . Klingenberg , Stückgut.

berg nach Bremen . Pylades 16. Brunsbüttel passiert
nach Kopenhagen . Rhea 18. Brunsbüttel passiert
nach Kopenhagen . Themis 17. von Rotterdam nach
Lübeck . Triton 18. Ouessant passiert nach Rotter¬
dam . Uranus 16. von Riga nach Hamburg . Venus
17. von Köln nach Rotterdam . Vesta 16. von Ant¬
werpen nach Oporto . Victoria 16. von Stockholm
nach Bremen . Oscar Friedrich 17. von Königsberg
nach Bremen . Hans Carl 17. in Kopenhagen.

Argo Reederei Aktiengesellschaft , Bremen . Alk
18. an Riga . Bussard 17. von Rotterdam nach Kopen *-
hagen . Butt 18. Holtenau passiert nach Antwerpen.
Drossel 17. an Kiel . Elster 18. von London nach
Brüssel . Forelle 18. an Bremen . Greif 18. an Ham¬
burg . Lerche 17. von Stettin nach Bremen . Optima
18. an Riga . Orlanda 17. Holtenau passiert nach
Bremen . Ostara 17. an Königsberg . Phoenix 17.
an Bremen . Rabe 17. von Rotterdam nach Reval.
Schwalbe 17. Holtenau passiert nach Gent . Schwan
18. an Bremen . Specht 18. von Königsberg nach
Bremen . Sperber 18. Brunsbüttel passiert nach Abo.
Strauss 18. an Helsin -gfors . Taube 17. an Helsing-
fors . Visurgis 13. von Pernis nach Gent . Wachtel
17. von Danzig nach Antwerpen.

Hamburg - Amerika Linie (Einschließlich Deutsch-
Austral - und Kosmos -Linien ). MS Osiris 15. ab Ham¬
burg . — Westküste Nordamerika : MS San Francisco
16. an Seattle . — Westindien , Mittelamerika : Iberia
17. an Barbados . Antiochia 16. Azoren passiert nach
Le Havre . Kreta 17. ab Ymuiden nach Bremen . —
Westküste Südamerika : Steigerwald 15. ab Magalla-
nes . Poseidon 16. ab Callao nach Puerto Chicama.
MS Vogtland 16. ab Bilbao nach Buenaventura . —
Ostasien : Bochum 17. an Yokohama . MS Münster¬
land 15. an Penang . Preußen 15. ab Colombo nach
Penang . MS Havelland 15. an Dairen . MS Kulmer¬
land 16. ab Hongkong nach Schanghai . MS Burgen¬
land 16. ab Schanghai nach Hongkong . Tirpitz 16.
ab Suez . Olivia 17. Ouessant passiert . Wasgenwald
17. Ouessant passiert nach Rotterdam . MS Lever¬
kusen 17. ab Aden . Scheer 18. ab Sabang . MS Ruhr
17. ab Miri . — Australien , Niederländlsch -Indicir,
Südafrika : Uckermark 15. ab Padang . Altona 16. ab
Barcelona nach Le Havre . Kurmark 17. Ymuiden

assiert nach Amsterdam . MS Rendsburg 16. an &a-
ang . Lüneburg 16. an Masulipatam . Halle 17. ab

Perim.

Hamburg -SÜdamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
PD Cap Arcona 16. von Rio de Janeiro . PD Antonio
Delfino 16. von Bahia nach Pernambuco . PD Cap
Norte 18. von Dover . PD General Artigas 17. von
San Francisco du Sul nach Rio Grande . PD General
San Martin 16. Ouessant passiert . PD Madrid 16.
von Funehal nach Bahia . Amassia 15. von Monte¬
video . Ansgir 16. von Maceio nach Bahia . Entre-
rios 17. von Emden nach Antwerpen . Eifel 16. von
Cabedello nach Pernambuco . Ludwigshafen 17. von

Teneriffa nach Antwerpen . Paraguay 15. von Natal
über Madeira nach Rotterdam . Rio de Janeiro 17.
Ouessant passiert . Tenerife 15. von Sao Francisco do
Sul nach Cabedello . Westerwald 18. Fernando de
Noronha passiert . Berengar 15. in Bremen . Touristen¬
reisen : MS Monte Pascoal 18. in Magellanes . MS
Monte Rosa 18. Ouessant passiert.

Deutsche Afiika -Linien ( Woermann -Linie / Deutsche
Ost -Afrika -Linie '  Hamburg -Bremer Afrika -Linie . )
Westafrika:  Livadia 17. ab Madeira . Wahehe
17. an/ab Las Palmas . Ingo 16. an/ab Las Palmas.
— Süd - und Ostafrika:  Tanganjika 16. ab
Port Sudan . Watussi 16. an/ab Southampton . Ussu-
kuma 16. von Hamburg , 17. Cuxhaven passiert . Usa-
ramo 17. ab Walfishbay . Usaifibara 16-. ab Djibouti.

Deutsche Levante -Linie . Andres 17. in Varna . An¬
gora 17. von Giresun nach Samsun . Aquila 16. von
Oran nach Izmir . Delos 16. Ushant passiert . De-
rindje 17. von Famagusta nach Malta . Galilea 17.
in Gibraltar . Heraklea 16. von Piraeus nach Vo-
stizza . Ilse L . M . Ruß 17. in Fiume . Macedonia
16. von Alexandrien nach Jaffa . MS Magdeburg
17. von Morpbou nach Alexandrette . Morea 17. von
Rotterdam nach Bremen . MS Sofia 17. Gibraltar
passiert . Star 18. in Hamburg . Tübingen 17. in
Hamburg . Ulm 17. in Istambul . Winfried 18. in
Bremen.

Reederei F . Laeisz G . m . b . H . Hamburg . MS
Pelikan 17. in Rotterdam . Panther 17. Kanarische
Inseln passiert.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . August Schnitze 16. von Gdingen nach
Hamburg . Rabat 16. in Sevilla . Oldenburg 16. in
Antwerpen . Lisboa 16. in Port Lyautey . Las Pal¬
mas 16. in Tanger . Pa los 17: Fipisterre passiert . Me-
lilla 17. in Laraohe . Pasajes 17. von Antwerpen nach
Hambnrg . Ceuta 17. von Las Palmas nach Ham¬
burg . Sevilla 18. Ouessant passiert . Tanger 16. Oues¬
sant passiert.

Waried Tankschiff Rhedere ! G . m . b . H „ Hamburg.
TL Oder 16 . von Bremerhaven nach Ostermoor und
Hamburg . MS Josiah Macy 16. von Rotterdam nach
Aruba . MS Clio 16. an Savona . MS Persephone 16.
von Maturinbar nach Aruba . MS Baltic 16. von
Buenos Aires nach Talara . MS Prometheus 16. von
Aruba nach Ellesmere . MS Leda 17. von Newyork
nach Tampico.

Reichsmarine
Bremen , 18. Februar . Poststation  für das Ar¬

tillerie -Schulboot „ Delphin “ vom 18. bis 20. Wismar
(letzte Postabholung am 21., , vormittags ) , vom 21. bis
24. Stralsund (letzte Postäbholung am 25. . vor¬
mittags ) und vom 25. bis 26. Saßnitz (letzte Postab¬
holung am 26., nachmittags ) .

Stationstender „ Nordsee “ Sonnabend in Wilhelms¬
haven.

Liegeplätze der Seeschiffe
in den stadtbremischen Häfen t

am Dienstag , 19. Februar
Hafen I : Phoenix , Schwan 2, Jupiter 6, Kronos 8.

Juno 10, Ajax 1, Eider , Forelle 5, Kong Alf,
Astarte 3.

Hafen II : Polydorus , Marsala 17, Liehteniels,
Uhenfels 12, Orlanda 16, Witram 18.

Holzhafen : Doris (J . H . Bachmann ) . Kong Bjoern
(J . H . Bachmann ) .

Industrie -Hafen : Chr . Vinnen , Dignitas (Gebrüder
Röchling ) . Consul Cords (Kohlenhandel ) . Weser
(Nordd . Hütte ) . Zander (Patil Klembt ) . Holstenau,
Sachsen (Kali -Anlage ) .

Getreide -Anlage : Morea . Helene , H . A . Nolze.
Im Hafen Hegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Berlin , Columbus , Der Deutsche,
Bremen . Sierra . Cordoba , Sierra Ventana.

Hamburg : Augsburg , Avola , Lippe , Orotava , Riol,
Amsel , Kamerun.

Baumwollverkehr auf der Weser
Raimund 30. Jan . von Beaumont , fällig ca . 24 . Febr.

Idarwald 31. Januar von Neworleans , 2235 Ballen,
fällig ca . 1. März . West Hobomao 2. Februar von
Neworleans . fällig ca . 1. März . Topa Topa 23. Jan.
von Mobile , 349 Ballen , fällig ca . 20. Februar . Gate¬
way City 31 . Januar von Mobile , fällig ca . 22. Febr,
Taurus J Januar von Charleston etc . 1699 Ballen,
fällig ca . 21 . Februar . Tacoma 12. Januar von Los
Angeles , fällig ca . 15. Februar . Los Angeles 8. Febr.
von Los Angeles , fällig ca . 11. März . Lindcnfels
18. Januar von Kalkutta , fällig ca . 3. März . Bären¬
fels 25 . Januar von Kalkutta , fällig ca . 10. März.
Wachtfels 3. Febr . von Kalkutta , fällig ca . 19. März.
Lauterfels 9. Febr . von Kalkutta , fällig ca . 24. März.
Freienfels 13. Dezember von Karachi , 1000 Ballen,
26. Dezember von Bhavnagar 376 Ballen , fällig ca.
20. Februar . Sonnenfels 2. Januar von Karachi , 470
Ballen fällig ca . 7. März . Frauenfels 2. Januar von
Karachi , fällig ca . 13. März . Treuenfels 7. Januar
von Karachi , 173 Ballen , fällig ca . 9. April . Neuen¬
fels 29 . Januar von Basrah , fällig ca . 4. März . Pei-
ping 19. Januar von Tientsin , fällig *; ca . 28. März.
Köln 3. Februar von Dairen , fällig l ca . 4. April.
Havel 7. Februar von Dairen , fällig Ica . 15. April.
Donau 6 . Februar von Hongkong , fällighCB . 27. März ..
Tamara 6. Dez - von Yokohama , fällig * ca . 24. Febr.
City of Evansville 7 Dezember von Ostasien , fällig
ca . 2. März . Schürbeck 31. Januar . vonvAJexandria,
fällig ca . 5. März . Amsel 24 . Januar ' von ' A^ xandria,
fällig ca . 19. Februar . Avola 25. Januar von Alex¬
andria , fällig ca . 18. Februar . Hagen 13 . Februar
von Alexandria , fällig ca . 1. März . Crefeld 4. Febr.
von Alexandria , fällig ca . 1. März . Delos 10. Jan.
von Mersin , fällig ca . 20. Februar . Tübingen 13. Jan.
von Mersin , fällig ca . 20 . Februar . Tinos 21. Januar
von Mersin, ' fällig ca . 21 . Februar . Delphin 6. Febr.
von Mersin , fällig ca . 25 . Februar . Sofia 4. Februar
von Mersin , fällig ca . 38 . Februar . Cairo 14. Februar
von Mersin , fällig ca . 4. März . Derindje 8. Februar
von Izmir , fällig ca . 14. März . Atto 4. Februar von
IstambuJ , fällig ca . 10. März . Heraklea 10. Februar
von Istambul , fällig ca . 19. März . Ulm 14. Februar
von Konstantza , fällig ca . 23 . März . Magdeburg 14.
Februar von Cypern , fällig ca . 19 . März . Morea
6. Februar von Algerien , fällig ca . 23. Februar.
Star 8. Februar von Algerien , fällig ca . 22. Febr.
Galilea 10. Februar von Algerien , fällig ca . 29 . Febr.
Hohenfels 7. Januar von Buenos Aires , fällig ca.
22. Februar . Tannenfels 16. Februar von Buenos
Aires , fällig ca . 1. März . Werdenfels 2. Februar
von Buenos Aires , fällig ca . 18 . März . Ludwigshafen
24. Januar von Santos , 1841 Ballen , 1 Januar von
Cabedello , 3633 Ballen , fällig ca . 27. Febrnar . Gene¬
ral San Martin 28. Januar von Santos , fällig ca.
24. Februar . Monte Olivia 6. Februar von Santos,
fällig ca . 2 . März . Eifel 5. Februar von Santos,
fällig ca . 15. März . Antonio Delfino 12. Februar von
Santos , fällig ca . 3. März . Nienburg 7. Februar
von Brasilien , fällig ca . 15. März . Kamerun 23. Jan.
von Cristobal , fällig ca . 24 . Februar . Caribia 6. Fe¬
bruar von Cristobal , fällig oa . 2. März . Frankfurt

10. Februar von Cristobal , fällig ca . 4^ März.

Preis für einspaltige „Kleine
Anzeigen - bis zu 18mm Höhe bei
sofortiger Zahlung . . 8 Rpf.
Stellengesuche _ 6 Rpf.
Zifferngebiihr _ _ _ 20 Rpf.

J,Annahme st elren
in allen Stadtteilen und Orten
der nächsten Umgebung ver¬
mitteln Anzeigen aller Art

.. Amttiche

^Bekanntmachungen
Dem Tierheim des Bremer Tier¬

schutzvereins übergeben : 1 Bastard¬
hund , -1- -Foxterrier -ohne . --Hunde-
zeichen " MelNing "' MletlM ''' 2T
Stunden im Tierheim , verlängerte
Hemmstraße , gegen Ausweis, , sonst
wird , über die Tiere verfügt.

_ _ Polizeidirektion.

Nach I 160 Absatz 5 der Bauord¬
nung ist die teilweise Anlegung sol-
gender Straßen (Ausbildung der
dem augenblicklichen Bedürfnis ge¬
nügender Straßenbauarbeiten ) ge¬
nehmigt sür : Elsa -Brandström-
Straße , Tettenborn -Straße , Hau¬
stein -Straße (Teil ) . Baupolizeiamt.

3ngelaffene ZnWalem
Aus Grund der von dem Herrn

Senatskommissar sür die städtischen
Werke am 28 . April 1933 erlassenen
„Grundsätze sür die Zulassung von
Installateuren zur Ausführung von
Anschlußanlagen an das städtische
Elektrizitätswerk Bremen " sind bis
zum 15 . Februar 1835 die folgenden
Installateure und Installations-
Firmen zur Ausführung von elek¬
trischen Anlagen im Anschluß an
das städtische Elektrizitätswerk Bre¬
men bestätigt und zugelassen worden:
Ahlers , W . Karl , Föhrenstraße 26
Albers , Johann , Erüneweg 10
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft,

Büro Bremen , Georgstr . 50/51
Alpert , Gerh ., Zweigstr . 6
Arnholz , Wilh .. Ealvinstr . 121
Asendorf , Anton , Hemelingen , Jo-

hannesstr . 2
Balbewein , Ehr . & Sohn , Am

Wall 165
Beckmann , . Bernhard , Bollmann-

stratze 24-
Behle , Robert , Osterseuerbergstr . 96
Behrens , Fritz , Holunderstr . . 120
Behrens , Wilhelm , Lehesterdeich 102
Beinßen , Walter , Hastedter Heer¬

straße 260
Bender , August , Llohdstr . 97
von Bereu , Aug ., Taubenstr . 5
Berthold , Karl , Am neuen Markt 12
Bertram , Hans , Pappelstr . 91
Bertram , Hubert L., Schreberstr . 10
Bock , Earl , Jaeobikirchhos 5
Bodes , Wilhelm , Gr . Johannis¬

straße 33/35
Bohlmann & Glander , Kleine

Allee 48
Böhnert , A ., Westerstr . 68
Böhringer & Metzer , Schönebecker¬

straße 64
Borchers , Georg A ., Auf der Kuhlen

26 — 27
Borchers , Ernst jr .. Fxdelhören 38
Bothe , L ., Hemelingen , Langenstr . 9
Böttger , Fritz , Burger Heerstr . 28a.
Brand , I . L . A „ Geestemünder¬

straße 2
Brinkmann , Wilh ., Olgastr . la
Brüggemann , Wilh . & Sohn , Herbst¬

straße 72
Brüning , Heinr . A ., Buntentorstein-

weg 166
Buchmeyer , F . W ., Knochenhauer-

stratze 39 — 40
Eaesar , Heinr ., Münchenerstr . 52 — 54
Ehairsell , Alfred , Hemelingen , Bi¬

schofsnadel 57
Eohrs , Wilh ., Ochtumstr . 31
Cordes , Heinr ., Sommerstr . 7
Cordes , Herm ., Hastedter Heer¬

straße 335
Dahnken , Joh ., Woltmershauser-

stroße 431
Damke , Walter , Mainstr . 6b
David , Daniel , Ritterstr . 17
Dinier , I . Fr ., Elisabethstr . 48
Dose , Karl , Eröpelinger Heerstr . 114
Dowe , Wilh ., Köpkenstr . 13
Dreblow . Wilh ., Lutherstr . 113
Drechsel , G . F ., Birkenstr . 31
Trechsel , Th ., Birkenstr . 31
Eggers , Eust ., Schwochhauser Heer¬

straße 291
Ehlers , Walter , Alselderstr . 34
Elektrizität sür Alle , Inhaber:

Ingenieur Berrwr , Osterlinger-
ftraße . 83

-Elektrizitätsverband Stade , Ueber-
landwerk Nord -Hannover Aktien¬
gesellschaft , Am Dobben 31a

Elektro -Meher , Inhaber : Heinrich
Metzer , Am Wall 137

Emde , Heinrich , Goethestr . 27
Eugen , Ernst , Woltmershauserstr .229

.-Attzke ^ Fritz , Wargaretenstr . ,1.
Fleschutz , M . L ., Osterstr . 25
Flügel , Cornelius , Ansgaritorswall-

straße 20a
Förster , Gottfried , Dosmerstr . 11
Freitag , Albin , Landwehrstr . 106
Frehberg , E ., Bor dem Steintor

51 — 53
Friedenstab , Otto , Albrechtstr . 25a
Fritzsche , H . & Winter , Molkenstr . 52
Früchtenicht , H ., Goesselstr . 54
Geldes , Heinrich , Baumstr . 56
Geldes , Joh ., Oberneuland , Mühlen-

seldstr . 7
Eernhardt , Paul , Sielwall 44
Eladow , Carl , Pastorenweg 208
Elantrop , Wilh . 8s Sohn , Kielstr . 25
Grohn , August sen ., Nordstr . 171
Groß , Wilhelm jr ., Woltmershauser-

straße 366 — 368
Grubert , M ., U . L . Fr . Kirchhof

10—11
Günther , Heinrich , Woltmershauser

Allee 22
Hackt , Alois , Am schwarzen Meer 19
Hanseatische Elektrobau -Gesellschast

m .b.H ., Langenstr . 124
Hartjen , Ewald , Bor dem Steintor

210—212
Hartig , Hans , Bauernstr . 1
Hartmann , Chr ., Hastedter Heer-

ftw ^ c 443
Hartmann , Joh ., St . Paulistr . 20
Hasch , Wilh ., Oberneuland , Apfel-

Allee 6
Hedemann , Hans , Richthosenstr . 96
Heilmonn , H ., St . Paulistr . 61
Heilmann , Philipp jr ., Prangenstr .13
Heinemann , Sl ., Eickedorferstr . 4
Heinemann , Fritz , Huchting -Bremen,

beim Kleinbahnhof
Heinrich , Walter , Fleetrade 91
Heise L Eschenburg , Ge ?ren 10 — 12
Henkel , Albert , Jprnmp II bei Del¬

menhorst
Henkel , Robert , Karvlinastr . 3
Hentschel , R ., Hohentorstr . 40
Herdler , Hugo , Huckelried « 39
Hesse , Hermann , Osterholz -Tenever,

Osterhvlzer Landstr . 39
Hetzmer , Paul , Düsternstr . 126
Hilker , August , Schleifmühle 23
Hinsch , Emil , St . Jürgenstr . 162
Höllen , Rud ., Admirolstr . 146
Hometzer , Heinrich G ., Breitenweg

30 d
Hoopmann , Erwin , Buschstr . 67
Höpken , Karl , Elisabethstr . 62
Horn , Heinrich , Hemelingen , Klaus-

straße 41 — 43
Huskamp , Franz K ., Wegesende 5
Jacob , Heinrich , Waller Heerstr . 234
Jacobs , Fr ., Lilienthal 32 (Bezirk

Bremen)
Junghans , Lorenz , Waller Heer¬

straße 52III
Kahlbow , Wilhelm , Gustav -Adolf-

Straße 25
Kahle & Katzser , Nordstr . 342
Kämpen , Christian , Kornstr . 54,
Kanngießer , Carl , Ehefrau Frieda,

geb . Schade , Rewbertikirchhof 1
Kauke , H . G . C ., Steinhäuserstr . 6
Kedenburg , B ., Steinhäuserstr . .42
Kcttler , I . W , Goesselstr . 92
Klanck , Rud ., Llohdstr . 57 .
Klanß , Otto , Worpswederstr . 78
Klemm , Fritz , Pinneberger Straße 6
Klinekradt , Ad ., Humboldtstr . 25
Knübel , Georg , Herderstr . 50
Koch , Hermann , Ostertorssteinweg 46b
Köchlh , Willy , Hansastr . 111
Kollmeier , H . , Gerhard -Rohlss -Str . 18
Körner , Robert , Eröpelinger Heer¬

straße 134
Kowatz , Fritz , Hemelingen , Karlstr . 12
Kreutziger , Wilh . , Melanchthonstr . 6
Lackmann , Johann , Arsten , Arster

Heerstr . 61/63
Langenbein , Wilhelm , Leeste Nr . 47

(nur für die Stromversorgung^
gebiete Brinkum und Stuhr)

Leonhardt , Edmund , Sachsenstr . 2
Lindemann , Johannes Carl , Lehester¬

deich Nr . 115 , Post Borgfclll
Lingemann . Heinrich , Meterstr . 135
Lomberg , Joachim , Schwarzburger¬

straße 46 „

Lüers jun ., I . H . , Teerhof 46
Lüers , Karl , Rutenstr . 19
Lühning , Joh . , Landwehrstr . 177
Lukeh , Heinr ., Haserkaanp 27
Lüntzmann , H ., Fedelhören 82
Luther , Peter , Faulenstr . 521.
Mahn , Emil , Findorsfstr . 28
Markwitz , Franz , Hamburger Str . 52
Meier/ ' Hermann, " ' Braunschweiger

Straße 51 c
Metzer , Wilhelm , Waller Heerstr . 33 b
Meherdierks , Johann , Schwachhanser

Heerstr . 211
Michelsen , P ., Beverstedter Str . 1
Möller , H „ Erlenstr . 70
Müller , Adolf , Heiligenrode , Bezirk

Bremen
Müller , Peter , Waller Heerstr . 3
Neddermann , I . E ., Rembertistr . 9
Nehrmann , Diäw ., Kornstr . 44
Nielsen , Karl , Wachmannstr . 9
Nolte , Heinrich , Kleine Allee 24
Nührenberg , Georg . Ingenieur,

Hamburgerstr . 29e
Othzen , C . A „ Hastedter Heerstr . 8
Otte , August , Goesselstr . 65
Pannbackor , F . W ., Bor dem Stein¬

tor 127
Pape , Christian , Habenhauser Land¬

straße 57
Pape , Wilhelm , Bor dem Stepham-

tor 15
Pawlitzky , Adolf , Mahndorf 211
Petersen , Gustav , Ehefrau Jenny geb.

Johannsen , Derdener Straße 48
enreuter , Walter , St .-Magnus-

Stratze 59
Precht , Friedrich , Buntentorsteinweg

271
Oueitsch , Carl , Lslebshauser Heer¬

straße 126
Rüdiger , Aug . , Aus der Brake 23
Rahner , Heinr . jun ., Pappelstr . 36
Rantzsch , Fr ., Falkenstr . 9
Rehn , Friedr . , Nagelspforte 5/6
Reichel , Fritz jun . , Kettenstr . 22
Reimers , Carl , Alsenstr . 21
Reineke , E ., Huchting , Kirchhuchtinger

Heerstr . 109
Reiners , Heinr ., Huchting , Alter

Dorfweg 19
Reiners , Heinrich W ., Wilhelmstr . 4
Richter , Wilhelm , Bvinkum , Metzer-

straße 332
Rirger & Smith , Breiten weg 58
Ripke, - Rudolf , Stuhr in Oldenburg

Nr . 75
Rohmeher , Franz , Scharnhorststr . 103
Rothe , Frau W . , Plantage 41
Rüber , Theodor , Andreestr . 33
Ruthen , aus den , Wilh ., Fedelhören 34
Saemann , Louis , vorm . Roh . Schult¬

heis , Georgstr . 32
Sattler , Pani , Schwachhauser Heer¬

straße 206
Schaepe , Richard , Melchiorshausen

Nr . 70
S,
S , . . .
Scheide , Richard , Hans Luftseld Nach-

olger , Wulwesstr . 13
' " er , Max . Meinkenstr . 66

. iarl P ., Düsternstr . 7
Schmidt , Ernst , Doventorsteinweg 100
Schmidt , Ernst , Rückertstr . 22
Schmidt , Hans , Bremerhavener Str . 2
Schneider , August , Akexanderstr . 32
Schoon , Harm , Nordstr . 76 b
Schottler , Diedrich , Kattenturmer

Heerstr . 110
Schubert , Alfred , Beim Ohlenhos 3/4
Schubert , Aua . , Schönebecker Str . 20
Schwarting , Paul , Pappelstr . 64
Schweering , W . , Elisabethstr . 24
Seebeck , Chr ., Eröpelinger Heerstraße

360a
Seevers , Heinr . , Werderstr . 19/21
Siebert , G ., Osterseuerbergstr . 32
Siemens -Schuckertwerke Aktiengesell-

schast . An der Weide 14
Siemer , Hermann , Bvinkum , Bassumer

Straße 27
Siemer , Hermann , Woltmershauser

Straße 390
Siemer , Johann , Seckenhausen Stzke

Land
Siemerina , Hans Wahrer Straße 91
Simon , Friedrich , Am Schwarzen

«Dlcer 96
Smeins , H . , Flioderstr . 25
Smilowsli , Carl , Fiegenstr . 22
Spies , C . H ., Beim steinernen

Kreuz 15
Spieß , Ernst , Lindhornstr . 37
Steinmetz , Heinrich » Carlshasener

Straße 57

iäfer , Walter , Oelmühlenstr . 23
Harnhorst, A. Wilh ., Kleine Allee 44

Stürmer , Th ., Schmidtstr . 40
Strauß , F . W ., Kornstr . 132
Taucke , Ehr ., Schwalbenstr . 9
Teßmer , O . P „ Hansastr . 241
Thiem , Diedrich jun . , Tritonstr . 18
Thies , Richard , Kl . Meinkenstr . 7
Dhölen , Heinrich , Goesselstr . 95
Tiedemann , Karl , Fricscnstr . 93
Tietjen , Ehr . , Auf den Häfen 4
Tölke , H . u . E ., Zeppelinstr . 10
Ude , Gustav , Woltmershauser Str . 79
Uhlig , Hermann , Sandstr . 3
Valentin , Hans , Fesenseld 85
Dehmeier , Anton , Eisenbahnstr . 1
Boß , Adolf , Sophienstr . 21
Wagner , Mathias , Ritter Raschen-

Stratze 5
Weizsäcker , Julius R . , Eertruden-

straße 24
Wellmann , H ., Landwehrstr . 156
Welp , D ., Meterstr . 14
Wesemann , Daniel , Sielpfad 18
Wiechmonn , D . , Landwehrstr . 190
Wieinken , Johannes , Friedrich -Mißler-

Straße 19
Wienecke , Alb . H ., Wilhelmstr . 30
Wolf , Heinr . , Mecklenburger Straße 6
Wolfs , Gustav , Mainzer Straße 15
Zebrowsktz , Ernst , Timmersloher

Straße 63
Zebrowsktz , Paul , Olbersstr . 81
Zschischang , H ., Hohentors -Heerstr . 57.

Sämtliche zugelassenen Installa¬
teure sind im Besitze einer Zulassungs-
Urkunde , durch die sie sich als solch«
bei ihren Auftraggebern ausweisen
können . .

Alle vor dem 1 . Julil933  aus¬
gestellten Zulassungs -Urkunden sind
erloschen.

Bremen , den 16 . Februar 1935.

Städtisches Elektrizitätswerk Bremen

STAATSTHEATER
Heute , 20 Uhr , 4 . Vorst . Im Werk-

Anrecht . Schauspiel -Preise : 0,40
Sfs 4 Jl.  Ende ungef . 22 .15 Uhr

I Stratzcmilfik
Das köstliche Lustspiel von

Paul Schurek

Mi ., 20 Uhr , MI . Er . BI Der überwältigendeIbeispiellose Erfolg I
! ! ! 30 Vorhänge ! ! ! I

Ms ins GIN
die neue Sport -Operette

Der Schluhbeifall Lei der bremi¬
schen Erstaufführung dauerte fast

*/> Stunde

Nächste Vorstellungen 27. Februar
und 3. März

SCHAUSPIELHAUS
Heute , 6. Ende 10.30 : Serie B/13

Gastspiel Bruno Harprecht

Der Herrscher
Ein modernes Gesellschoftsstüdc
von Harald Bratt

Mittwoch : 13. Sonderab . „Mittwoch1*
Gastspiel Bruno Harprecht

Der Herrscher
Donnerstag : Abs&ledsga &tsptel

Bruno Harprecht

Der Herrscher
Freitag : 14. Kammersplel „Freitag"

Gekrönt mit dem Nobelpreis.
Das berühmteste Schauspiel des
großen nordischen Dichters

Flunhen Vendl
Romanze von Knut Hamsun
mit der Musik nordischer Komponisten

Variete
Kommt

Von der Reise zurück

Frauenarzt

Dr. Langhorsf
Sielwall 6

Erinnerung
an die heute Dienstag stattfinden¬
de Versteigerung , vorm . 1ü Uhr,
im Auktionslokal Schillerstraße 16
laut Anzeige vom Sonntag.
<5. Odemer , beeidigt . Versteigerer.

Erinnerung

an die heute vor¬
mittag 10 Uhr im
Psandlokal König¬
straße 11 stattfiu-
dende Versteige¬
rung laut Anzeige
vom Sonntag.

Geißler

Gerichtsvollzieher
Gartenftr . 1

Erinnerung

an die heute vor¬
mittag 10 Uhr im
Pfandlokal König-
stratze 11 stattfin¬
dende Bersteige¬
rung laut Anzeige
vom Sonntag.

Rustede,
Gerichtsvollzieher
Langenstr . 141.
Domsh . 253 78

Zwangs-
Dcrstcigcrung

Morgen Mittwoch,
20 . Februar,

vorm . 10 Uhr,
im Psandlokal Kv-
nigstraße 11:
ca : 218 Flaschen
Spirituosen , zwei

Schnellwaagen
(Bizer u . Ardic ) ,
1 Adressiermaschi¬
ne , 100 Dos . Kon¬
serven , 1 Scheibcn-
büchse » 2 (Soffen.
steine , Schreibma¬
schine , Schreibti¬
sche , Rollschrank,
Tresen , Reolen , 15
Meter Läuferstoff,
Büfett , Sofa usw.
meistbietend gegen
bar.

Boeder
Roscnbusch

Gerichtsvollzieher
Wachtstratze 361

Versteigerung
Morgen

Mittwoch , 9 Uhr vormittags,
in der Paulsburg , Ostertorsteinweg,
Ecke Wulwesstraße , sür das Leihhaus
E . Metzer Ww . & Sohn , Wieland-
str . 1/Ecke Friesenstr . , die versallenen

Vfänder
als Wäsche , Bekleidung , Uhren , Ringe,
Bestecke und Anderes öffentlich meist¬
bietend gegen bar.

E. H. Hanke sen.,
beeidigter Versteigerer und Schätzer,

Waller Heerstr . 118.

Zu .vermieten

Ueber 1vt > Wohnungen
von 12,— bis 86,— Reichsmark.

„Central ", Schillerstraße 14.
Eingang Frühlingstraße.

Neustadt

Möbliert . Zimmer
Moselstraße 11

Umgegend

Möbliert . Zimmer
Behrens,
Oberneuland,

Weißdornpfad 44,
n . Ellmers , Schorf

Junges Ehepaar
(ein Kind ) sucht
20 -— 3-Zi .-Wohng.
Neustadt ob . Bun-
tentor.

Angeb . u . Z 2525

MANNUCHE

Laufjunge
nach d . Schulzeit,
Radsahr . Kuhnkc,
Schuhmachermstr . ,

Fehrfcld 33,
Eing , Römerstr.

Für uns . Bereins-
heim s. wir z . 1 . 3.
35 eine Kraft zur
Führung des Wirt¬
schaftsbetriebes ei¬
nes Kleingärtner¬
vereins.

Bis 21 . Februar
Angeb . u . W 7822

WEIBLICHE

©of . Haustochter,
kernges ., üb . 20 I.
f«Hausarb . u . Kin-
derpsl ., inneuzeitl.
Hsh . m . 3 kl . Ki.
g . Entg ., Putzfr . v.
Verdenerstr . 65 pt.

Sessel u . Stühle,
evtl , getrennt.
Angob . u . A 7801

Couch u . 2 Sessel
gesucht ev . gegen
Schreibmaschine u.
Zuzahlg . Eramb-
ker Heerstr . 161 r.

Möbel

llllllllll
w Billige^

Möbel
sind noch immer
viel zu teuer —
denn sie taugen
gewöhnlich auch

nicht viel — und wer
Qualität mit

Preis vergleicht,
der findet
unerreicht a
noch immer ^ l

llllllllll

Kl eich . Herrenzi.
Gr . eich . Schlafz.

Eßzim . . ' Küche,
Büfett , Standuhr.
Waschko ., Schreib¬
tisch.

Kaiserstr . 101

Drahtrahm . j. Gr.
bill . Landwehrst .2l

Hausgerät

Neue Ehaiselonguc
v . 16 Jl an . Sessel,
Couch , Sofas bill.

Hankenstraße 2

billig
billig

170X240 , 200X300
250X350 . Peters,

Humboldtstr . 16

Musik

o
Bolksempi . m.

tosMsmtifingei
lkoff. Gram . 84t

Reparaturen
schnell u . preisw.
Radio-Schröder

Doventorstraße 23

eftäusec und
Qtundstücke

Zu verkaufen

Wald - u . Jagdgut,
1000 Mg ., dav . ca.
250 Mg . Seen , Er -,
tragssischerei . Best-
d. Buchen , Eichen,
Kiefern . Herrlichst.
Sitz Mecklenburgs.
Außerd . Pachtjagd
ca . 6000 Mg . Ob¬
jekt kommt nur f.
seriösen Käufer in
Frage . Fest . Preis
350 000 RM . Anz.
n . Bereinb . n . u.
200 000 RM . Biete
fern , an Ertrags¬
güter jeder Größe.
Siedlungsdir . a . D.
Gcrh .Falkenhagen,

Schwerin i . M.

PREISSKAT
Preisskat 8H  Uhr
Niedendarp,

Altenweg 3

Maskcnkost . (Ostt .)
Th .-Körnerstr . 29

PuppenKliniH
H . R . Kammetzer,
Knochenhauerst . 47

Es Wt M
,Pefttmmt
1 tdenn Sie den

, Kleinanzeigen-
' teil ganz beson¬

ders aufmerksam
studieren . Er ist
die wahre Fund¬
grube günstiger
Gelegenheiten.

Radio-
Elektrotechnik

Fr . W . Simon,
A . schw . Meer 96

Tel . H . 41930

Haar -Entfernung
Aerztlich geprüfte

Spezialistin
Knochenhauer¬

straße 131.

Hoch - und Niedrig

Wasserzeiten
der Unter - und

Außenweser für

1935

Zusammengesteiltvon derWasserstraßendlrektlon in Bremen

16 Selten mit Umschlag , Preis  1 .— R M

BREMER ZEITUNG
NS.-Gauverlag Weser-Ems, Geeren 6/8 , Fernruf Roland 625
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